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König Edward's Krönung. 

Mit den Zeiten ändern ſich die Sitten. Vor einem 
Jahrhundert waren die erſten Kulturvölker des euro⸗ 
päiſchen Feſtlandes von Kriegen erſchöpft, dazu zum 
Theil ſtaatlich zerriſſen und wirthſchaftlich unentwickelt. 
Heute ſind ſie reich geworden und nach Außen gebieteriſch 
zuſammengefloſſen. Damals entſtand auch jenſeits des 
Atlantiſchen Ozeans ein republikaniſches Staatsweſen, 
deſſen puritaniſche Angehörige ſich anſchickten, eine 
ſelbſtſtändige Nation zu werden; heute iſt die Union 
eine Weltmacht und die amerikaniſchen Giganten thürmen 
den Oſſa auf den Pelikon, um den Olymp zu ſtürmen. 
An goldenen Tiſchen bei den Göttern wollen ſie ſitzen 
und die anderen vorwärts ſchreitenden Völker wollen 
es auch. Was vor drei Generationen als Verſchwendung 
und Sittenverderb verpönt war, gilt heute als Recht 
und gute Sitte. Mit dem Reichthum und der Macht iſt 
Luſt an prunkvollen Feſten gekommen, welche hüben und 
drüben gefeiert werden und bereits eine charakteriſtiſche 
Eigenthümlichkeit unſerer Zeit geworden ſind. Die 
Staatsmänner und auch wohl die Völker ſelbſt faſſen 
den Pomp der Feſte als das größte Merkmal der 
wirthſchaftlichen und politiſchen Geltung der Nation auf. 
Ob das richtig iſt, mögen ſpätere Kulturhiſtoriker ent⸗ 
ſcheiden. Wir konſtatiren nur die Erſcheinung, wie ſie 
ſich dem Auge der Zeitgenoſſen darſtellt. | 

Es ift unzweifelhaft, daß man in Sandringham und 
Downing Street ebenſo denkt wie auf dem Kontinent 
oder in Nordamerika. Das britiſche Weltreich, größer, 
älter und mächtiger als irgend ein früheres oder jetziges, 
will dieſe ſeine Eigenſchaften äußerlich vor den Be⸗ 
wohnern des Erdkreiſes manifeſtiren und darum wird 
die Krönung EdwardszyII. mit einem Prunke begangen, 
wie ihn die Welt ſeit den Tagen der üppigſten und 
mächtigſten römiſchen Cäſaren nicht geſehen hat. Der 
eigentliche Krönungsakt findet am kommenden Donnerstag 
ſtatt, aber die oſſiziellen Feſtlichkeiten beginnen ſchon 
heute und werden erſt am 5. Juli enden. Vorher ſchon 
ſind Myriaden von Engländern, die ſonſt die kontinentalen 
Penſionen bevölkern oder als Globetrotter die Länder 
und Meere durchziehen, heimgekehrt, um entweder ſelbſt 
an den Feſten theilzunehmen oder im Anblick derſelben 
ſich doch im Nationalſtolz zu ſonnen. Der reiche Adel 
mit den althiſtoriſchen Namen und der Neigung zum 


königlichen Prunke ſtrömt an den Hof, königliche Kauf.] Tel 


leute drängen ſich zur Theilnahme, huldigend kommen 
übers Meer die Vertreter vonͤanada, von den auſtraliſchen 
Kolonien, wie die Sultane und Radſchahs aus Indien. 
Freundlich glückwünſchend geſellen ſich dazu unabhängige 
orientaliſche Fürſten und als Spezialgeſandte der 
mächtigſten Herrſcher unſerer Kulturwelt Prinzen von 
kaiſerlichem und königlichem Geblüt. 3 

In der That ein impoſantes Shaufpiel, das in 
Pracht und Glanz Alles in den Schatten ſtellt, was 
fonft in anderen Ländern an öffentlichen Feſten zu 
Stande gebracht wird. Dazu wird von der offiztöſen 


Londoner Preſſe mit lautem Drommetenſchall verkündet, Q 


das fet kein leerer Prunk, ſondern habe feinen reichen 
Inhalt: 


Reuiſion. 
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Zeugniß abgelegt werden von der felſenfeſten Macht⸗ 
ſtellung und Einigkeit des britiſchen Weltreiches, das ſich 
außerdem erſt eben neuen militäriſchen Ruhm errungen 
habe, indem es die von aller Welt für unbeſiegbar ge⸗ 
haltenen Boeren Südafrikas beſiegt und zu loyalen 
Unterthanen der britiſchen Majeſtät gemacht. Aber ſo 
blendend dieſes Schauſpiel immer für einen großen 
Theil der engliſchen Nation ſelbſt ſein mag, die aus⸗ 
wärtigen ernſten Politiker werden doch leicht die gemalte 
Schminke und, was ſich darunter verbirgt, erkennen. 
Sind doch tonangebende und dem Regierungseinfluſſe 
unterſtehende engliſche Blätter ehrlich genug, einzu⸗ 
geſtehen, daß beiſpielsweiſe in der Kapkolonie nach der 
Wafſenſtreckung der Boeren das holländiſche Afrikander⸗ 
thum nicht erlöſchen, ſondern im Gegentheile noch 
lebendiger für die Lockerung oder gar Abſchüttelung 
der britiſchen Oberherrſchaft eintreten werde. Ebenſo 
hat es ſich durch verſchiedentliche Erklärungen, zu denen 
der Staatsſekretär Hicks Beach im Parlamente gedrängt 
würde, deutlich genug erwieſen, daß der Chamberlain'ſche 
Plan, — worüber wir kürzlich aus der Feder unſeres 
Londoner Mitarbeiters ſchon ausführliche Mittheilungen 
gemacht der Plan, die wirthſchaftlichen 
und politiſchen Bande zwiſchen dem Mutterlande und 
den Kolonien enger zu ziehen, in der Hauptſache auch 
heute noch als Utopie zu bezeichnen iſt und daß die 
gelegentlich des Krönungsfeſtes mit den Premiere 
miniſtern von Kanada und Auſtralien ſtattfindenden 
Beſprechungen das geträumte Reſultat nicht geben 
können. Was aber die Huldigung indiſcher Fürſten 
anlangt, ſo kann niemand in die Herzen der Orientalen 
ſchauen und, ſelbſt wenn die in London Erſchienenen es 
noch ſo loyal meinen, ſo folgt daraus nicht, daß die 
indiſchen Völker ſich an die Hungersnoth 
und die Epidemien bereits gewöhnt und auf Selbſthilfe 
durch neue Aufſtände gegen die britiſche Gewaltherrſchaft 
verzichtet haben. Dazu hat nicht einmal das Mutterland 
inneren Frieden. Während in London coronation“ 


— 


gefeiert wird, werden in Dublin iriſche Verſammlungen Pola dem koſtbarſten Beſitzthum der Veselia hospitalis,ſtadt Aachen bildet mit Recht einen der markanteſten 


abgehalten, welche die Revolution predigen. Der weit 
über die Erde ausgeſtreckte britiſche Staatskörper iſt 
krank, kränker vielleicht als ſein Kaiſer und König 
Edward VII., zu deſſen Krönung die halbe Welt eilt. 


Das Kaiſerpaar am Rhein. 

Eine beſondere Ueberraſchung iſt nach dem Kaiſer⸗ 
beſuch der Stadt Krefeld zu theil geworden. Der 
Oberbürgermeifter erhielt am Sonnabend folgendes 
elegramm: 

Billa Hügel. Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs ſoll Krefeld Garniſon erhalten. Ich bitte, 
baldige Vorſchläge über Unterbringung eines Huſaren⸗ 
Regiments in der Stadt und Schaffung eines Exerzier⸗ 
platzes in der Umgegend anzugeben. v. Bilfing. 

Die Veranlaſſung zu dieſem kaiſerlichen Befehl gab 
folgende Epiſode vom Kaiſerbeſuch in Krefeld: Bei 
ſeiner Abfahrt fragte der Kaiſer die Ehrenjungfrauen, 
ob ſie auch tüchtig mit jungen Leutnants tanzten. Als 
ihm geſagt wurde: „Wir beſitzen hier leider wenig 
Leutnants“, erklärte der Kaiſer lächelnd: „Dann muß 
ich Ihnen einige herſchicken“, und zum Schluß rief er 
noch: „Ich werde mein Wort einlöſen.“ a 

Krefeld gehört zum Korpsbezirk des weſtfäliſchen 
orps. In dieſem Korps giebt es zwei Huſaren⸗ 
Regimenter, die 11. Huſaren in Düſſeldorf und die 8. in 


zu gemein, ſeine Malweiſe zu roh. U 
Doelenſtücke — Schützenbildniſſe — lagen in einer Boden⸗ 
kammer des Haarlemer Rathhauſes, als werthloſes Zeug 
unter altem Gerümpel. Heute denkt man anders, un 


Nicht nur der Dreyfusprozeß wurde „revidirt“ und die glücklichen Gallerien, die einen Rembrandt oder 
kam dann zu etwas anderen Reſultaten, als bei derjeinen Franz Hals beſitzen, hängen ihn auf einen be⸗ 


Verhandlung. i 

In Frankreich ift man die Revifion” hiſtoriſcher 
Dummheiten und Uebereilungen gewöhnt. 
begeiſterte Jeanne d'Arc aus dem Dörfchen 
in der Champagne hat den Sieg über Talbot und 


ſonders gut belichteten Ehrenplatz. 4 
Und als wollte uns die „Sezeſſion“ die Wahrheit 


ie gott, der Worte ihres Führers, daß nämlich jedes neu auf 
Domtćmy |tretenbe Genie 
den|gumr Umlernen zwinge, fo recht vor Augen führen, 


den Geſchmack ändere und uns 


Einzug in Rheims auf Drängen der Engländer auf dem hat fie unter die modernen Werke aus allerletzter Zeit, 


Marktplatze von Rouen mit dem Tode gebüßt. 
Jahre ſpäter erſt hat Karl VII, der dem 
baren Mädchen ſeine Krone verdankte, 
des Prozeſſes angeordnet. 
erklärt. 
„Heilige“. Ihr Leben und Schickſal hat wahrhaftig den 
Satz in anderem Sinne wahr gemacht, den der Diamant 
des Königs Franz I. in die Scheibe des Schloſſes 
Chamfout ritzte: „Touta femme variel* ... Die einſtige 
Sünderin, die heutige „Heilige“, hat drei Denkmäler. 

n Domrsmy, wo fie als Kind einfacher Landleute 
geboren, in Rheims, das ſie auf der Höhe ihrer Siege 
ſah, und in Rouen, wo der Henker ſelbſt, gerührt von 
ihrer Feſtigkeit, weinte, als en das Feuer an den Holz⸗ 
ftoß legte. Drei Denkmäler — für deutſche Verhältniſſe 
erſcheint es kaum viel. Die Franzoſen — man ſollt's 
nicht glauben — ſind ſparſamer mit dem Marmor. 
Sie gehen immer noch von der Anſicht aus, daß die 
Plaſtik eine Kunſt iſt und keine Epidemie. 

Aber auch die Künſte kennen ihre „Reviſionen“, ihre 
renidirten Prozeſſe. Wir fejen eben ein paar wunder: 
liche Beiſpiele in Berlin und mir thun gut, daran 
zu lernen. kę : 

Als Max Liebermann die diesjährige „Seceſſion“ 
eröffnete, da wies er darauf hin, daß der große 
Rembrandt, der jetzt ſelbſt den Ruhm des göttlichen 

überſtrahle, im achtzehnten Jahrhundert 
t ſalonfähig war. Die allem Zierlichen, Ge: 
ſchnörkelten, Preziöſen zugewandte Bildung und 


Ueberbildung fand feine. Motive zu brutal, feine Typenlder Auftraggeber habe das Bildniß damals dem Künſtlerlbonzen mächtig ausgelacht. Ausgelacht, wie die erſten Falles Dörmann. 


wunder⸗ © 
die Reviſion[gemiſcht, die heute als Meiſterwerke gelten und die vor 
f Sie wurde für unſchuldig dreißig Jahren, alfo vor einem Menſchenalter, von den 
Heute ift fie mehr als unſchuldig, ift eine Meiſten nicht beachtet, von vielen verlacht, von einigen 


Neun unter die Habermann, Corinth, Liebermann, Hohmann, 
ven, Leiſtikow, Baluſcheck ein paar Bilder 


übner, 


mit Kopfſchütteln betrachtet und von ganz wenigen als 
die Kunſt der Zukunft proklamirt Kl 

Da haben wir einen Wilhelm Trübner aus feiner 
beſten Zeit, in der der Künſtler noch nicht zu der 
breithinſtreichenden Malweiſe gelangt war und ſich noch nicht 
in ſeltſamen Lichtſpielereien gefiel. Es iſt ein Herrenporträt; 
ganz aus dem Dunkel hebt ſich der Kopf des zwanglos 
vorgeneigt jigenden jungen Mannes. Auf dem Tiſchchen 
neben ihm liegt fein Hut, defen gelblederner Innen⸗ 
ſtreifen intenſiv durch den Schatten leuchtet. Aber die 
Figur, ſo tief ſie im Schatten ſitzt, zerfließt nicht. Die 
Haltung iſt in ihrer ungezwungenen Läſſigkeit brillant. 
Und der Kopf, der aufmerkſam zu lauſchen ſcheint, feſſelt 
ungemein in ſeiner geiſtreichen Durcharbeitung. 
Geſchmeichelt iſt gewiß nichts an dem Bilde; nicht der 
Ausdruck, nicht die Poſe, nichts. Es hat nichts feſtliches, 
nichts vorbereitetes, nichts geſtelltes. Es giebt den 
Menſchen, den ſich unbeobachtet glaubenden Menſchen, 
in einem ganz beſtimmten Augenblick, in dem ſich ſein 
Weſen am unverhüllteſten dem Malerauge darzubieten 
ſchien. Aber vor dreißig Jahren liebte man ſolche 
Bilder nicht, die Indiskretionen glichen; ſolche Portraits, 
die auf jedes Geroijche oder phantaſtiſche oder elegant 
retouchirende Drum und Dran verzichteten. Es heißt, 


erent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 
Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, 
net, Gtabtoediet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Etntthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


dſloſigkeie se 


Bei feinem Beſuche in Mörs unternahm der Kaifer 
in Begleitung des Bildhauers Heinrich Baucke aus 
Düſſeldorf eine eingehende Beſichtigung des enthüllten 
Denkmals König Friedrichs I. Dabei ſoll der 
Kaiſer zu dem Künſtler folgende Bemerkungen gemacht 
haben: „Eine lächerliche Aehnlichkeit, geſchont haben 
Sie ihn gar nicht! Er war ja ein nichts weniger 
als ſchöner Herr. Das Denkmal iſt das einzige, 
das in letzter Zeit in Barock angefertigt worden iſt, 
was mir ausnehmend gefällt. Es iſt in allen Theilen 
wieder gelungen. Manche Bildhauer verſtehen ſehr gut, 
in Rococo und anderen Stilen zu arbeiten. Sie haben 
ſich ſehr gut im Barock eingelebt. Man muß nicht 
modern denken; man muß ſich ganz in die Zeit zurück⸗ 
verſetzen und in ihr denken können. Ich will jehen, daß 
ich Ihnen noch weitere Aufträge geben kann. Während 
Sie an ſolch einem Werke arbeiten, müſſen Sie immer 
in alte Schlöſſer gehen, den Barockſtil ſtudiren und ſich 
ganz in ihn hineinleben. Das iſt famos. So muß 
es ſein! So leicht, man kann fagen, franzöſiſch!“ 

Hierauf winkte der Kaiſer den Finanzminiſter zu ſich 
und betonte auch ihm gegenüber ſeine Freude über das 
Denkmal. Die Kaiſe rin ließ fih verſchiedene Damen 
der Mörſer Geſellſchaft vorſtellen und nahm von Graf⸗ 
ſchafter Bäuerinnen Geſchenke von Früchten, Butter, 
Küſe und anderen Produkten der Landwirthſchaft ent⸗ 
gegen. Bei der Vorſtellung von 7 Kindern, deren Pathe 
der Kaiſer iſt, nahm die Kaiſerin einen Jungen auf 
den Arm und gab ihn erſt, als die Situation bedenklich 
wurde, an die Mutter zurück. 

Wie bekannt wird, will der Kaiſer als Gegengabe 
für das Denkmal ſeines Vorfahren der Stadt ein 
Denkmal der Kurfürſtin Luiſe Henriette ſchenken, der 
Gemahlin des Großen Kurfürſten, durch die die Graf⸗ 
ſchaft Mörs als oraniſches Erbe an Preußen kam. 

Am Sonnabend Nachmittag traf das Kaiſerpaar dann 
in Ruhrort ein und nahm eine Beſichtigung des 
Denkmals Kaiſer Wilhelms J. vor. Hieran ſchloß ſich 
eine Rundfahrt im Hafen. Um 4½ Uhr wurde dann 
die Reiſe auf dem Salondampfer „Auguſte Victoria“ 
rheinabwärts nach Weſel angetreten, wo die Ankunft 
kurz vor 6 Uhr erfolgte. Unter Eskorte einer Schwadron 
Jäger zu Pferde fuhr das Kaiſerpaar nach der Willi⸗ 
brodi⸗Kirche und dann nach dem Rathhaus, wo feierlicher 
Empfang ſtattfand. Nach einer Anſprache des Ober⸗ 
bürgermeiſters entbot dieſer dann dem Kaiſer den 
Ehrentrunk, mit der Bitte, denſelben aus dem durch 
and und Lippe des Kaiſers Wilhelm I. geweihten 


entgegennehmen zu wollen. 
Der Kaiſer erwiderte: 

„Im Namen Ihrer Majeſtät der Satferin und in 
Meinen eigenen Namen ſpreche Ich der treuen Stadt 
Weſel unſeren herzlichſten und innigſten Dank aus 
für den Empfang, der uns hier bereitet worden iſt, 
für den Patriotismus, der uns aus Ihren Augen, 
Herzen und Kehlen entgegengeſchlagen iſt. Wenn Ich 
gekonnt, hätte Ich ſchon früher Meine Schritte zu 
Ihnen gelenkt, denn in der Geſchichte unſeres Hauſes 
und Landes hat Weſel einen hochklingenden Namen. 
Schwere Drangſale und bittere Jahre haben an 
der Anhänglichkeit der Bürgerſchaft nichts geändert. 
und feft verwachſen mit Brandenburg ⸗ Preußen 
iſt das Stück altkernigen Preußenthums, was wir 
hier ſehen. 

Im vorigen Jahre entriß Mir Gottes Rathſchluß 
Meine vielgeliebte Mutter, und auch in dieſem Jahre 
legt ſich der Schatten der Trauer auf dieſen Tag, 
denn ſoeben hat es Gott gefallen, des Königs von 
Sachſen Majeſtät abzuberufen, den letzten 
der großen Heerführer aus großer Zeit, den letzten 

Ritter des Großkreuzes des eiſernen 


noch lebt. Athmet er noch und freut ſich der 
Fülle des Lichts, die durch moderne Gemäldeſäle fluthet, 
ſo wird er zu ſeinem Aerger gewahr werden, daß ſein 
hart geſcholtenes, ärgerlich refuſirtes Portrait von 
damals heute heftig gelobt und bewundert wird. Und 
will er's heute zurückkaufen — ja, dann dürfte er auch 
am Preiſe merken, daß ſich eine Wandlung des Ge⸗ 
ſchmackes vollzogen Hat, 


Deutlicher noch redet im andern Saale 
ans Thoms „Charon“ zu uns. Der graue 
Bettler, die blühende Mutter, das Kind an der 


worden. 

Damals, als der ſpmpathiſche, echt deutſche Meiſter 
den wundervollen Traum dieſer Todtenfahrt in ſeinem 
ſtillen Frankfurter Atelier in Farben feſthielt, drängten 
ſich noch keine Kunſthändler und Mäcene auf ſeiner 
Treppe. Sein Leben war dornenvoll und kleiner 
Verdienſt mußte ihm willkommen ſein, denn die 
gute Dame „Mode“ war noch nicht auf ihn auf: 
merkſam geworden. Er hatte ſchon ſeine wenigen 
ehrlichen Verehrer, die aber 
verhalten, ſonſt wurden ſie von den großen Kunſt⸗ 


Elbing, Denbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 


mußten ſich ſtillef bühnen 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Anſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 31. 


1902. 


Kreuzes, der mit hat aufrichten helfen das Deutſche 
Reich. Ein edles deutſches Herz hat aufgehört zu 
ſchlagen, dem Deutſch über Alles ging. Ein Vorbild 
aller Regententugenden, ein Vatex ſeines Vaterlandes 
und ſeines Volkes, ein milder Herrſcher voll ſegens⸗ 
reichen Wirkens iſt dahin geſunken. Es iſt immer 
gut, daß wir Menſchen daran erinnert 
werden, 
ſchieden iſt. 

Der Blick auf die Kirche des heiligen Willibrord 
hat Mich mit hoher Freude erfüllt. Ich danke Gott, 
daß an dieſer geweihten Stelle ſich wieder Jubel⸗ 
pfalmen zu feiner Ehre erheben, und Ich danke Gott, 
daß die Erinnerung an die große Zeit der 
Reformation in ſo würdiger Weiſe wieder⸗ 
hergeſtellt worden iſt. 

Nun ergreife Ich den Pokal und wünſche von 
ganzem Herzen, daß Gottes Gnade Weſel und unſer 
Land bewahren möge vor ſchwerer Prüfung und 
Drangſal, und daß es Mir vergönnt ſei, den Frieden 
ſo zu erhalten, daß auch Sie an Ihrem Theil 
davon profitiren können und die Stadt ſich in Ruhe 
entwickeln und vergrößern kann. 

Ich trinke auf das Wohlergehen und Beſtehen der 
Stadt Weſel und ihrer Bürgerſchaft.“ 


Zoppot. 


Um 7½ Uhr trat das Kaiſerpaar die Rückreiſe nach 


Berlin an, woſelbſt geſtern früh 7 Uhr auf der Station 
Wildpark die Ankunft erfolgte. 


* s w 


Für die am 10. Juli beginnende Nordlandreiſe 
des Kaiſers ſind nur drei Wochen feſtgeſetzt. 
Landung des Kaiſers in Emden trifft die „Hohenzollern“ 
in Kiel ein, um ſich für die Fahrt nach Rußland aus⸗ 
zurüſten. Dieſe Reiſe wird ſieben Tage dauern; es ſind 
für die Hin- und Rückfahrt je zwei, für den Aufenthalt 
auf der Rhede von Reval drei Tage vorgeſehen. 


In Verlegenheit! 
Die Rede des Kaiſers in der alten deutſchen Krönungs⸗ 


Merkſteine, die auf dem Wege, der zum könfeſſionellen 
Frieden führt und führen ſoll, zu verzeichnen ſind. In 
ganz beſonderer Verlegenheit 
Kaiſer Wilhelm mitgetheilten Urtheil des Papftes über 
Deutſchland gegenüber die römiſche Kurie, mit deren 
Haltung der Ausſpruch des Papſtes, daß Deutſchland 
das Land in Europa wäre, wo jeder Katholik un⸗ 


daß auch uns ein Ende be⸗ 


Nach der 


befindet ſich dem von 


geſtört und frei ſeinem Glauben leben könnte, kaum 
in Einklang zu bringen ift; denn nach den fo an 
erkennenden Worten des Papſtes über die 


konfeſſionellen Zuſtände in Deutſchland ſollte dieſes 


doch ſeitens der päpſtlichen Politik eine weſentlich andere 


Behandlung beanſpruchen dürfen, als fie dem deutſchen 


Reiche ſeit Jahr und Tag ſeitens der vom Kardinal 
Rampolla beherrſchten Kurie zu theil wird. Gie ift 
ſo 2 franzoſenfreundlich, trotz aller 
kirchenfeindlichen Geſetze und Maßregeln der Franzoſen, 
daß fie 5 ſchon deshalb allein das Gepräge 
Deutſchfeindlichkeit trägt. 

hat man von deutſcher Seite 
und Noth zu derſelben Zeit 
wo die 


nur mit Mühe 
erringen können, 


widerſetzt und alle diplomatiſchen Künſte des deutſchen 


Unterhändlers, des Freiherrn von Hertling, ſind in 


dieſer Frage zu Schanden geworden. Der Ernennung 


nd Franz Hals wieder zur Verfügung geſtellt. Er war gewiß enttäufcht,] Wagnerianer ausgelacht wurden ... Seine Frau, eine 
vielleicht empört. Er hatte ein Kunſtwerk in ſeinem Italienerin, malte damals kleine Stilleben und Blumen⸗ 
Sinne beſtellt, und der Maler lieferte — eine Rückſichts⸗ ſtücke, brave, fleißige Arbeiten. Und fie hat die „gefälligen“ 
Ich weiß nicht, ob der Beſteller[ Bildchen — fo hübſch für Eßzimmer, fo brauchbar für 


jede Einrichtung — beſſer verkauft, als ihr Mann 
ſeine Träume von alten Griechen und deutſchen Rittern, 
von den erſten und den letzten Menſchen. 

Henry Thode und der Frankfurter Kunſthändler 
Andreas haben eigentlich Thoma „gemacht“. Es iſt ein 
wunderlicher Zufall, daß der feinſinnige, phantaſie⸗ 


der 
Die kleinſten Zugeſtändniſſe 


franzöſiſche Republik mit Vergünſtigungen 
aller Art bedacht wurde. Den Franzoſen 5 Uebe at 
fih der Vatikan bis heute der Einrichtung einer theo: 
logiſchen Fakultät an der Straßburger Univerſität 


deutſcher Erzbiſchöfe zu Kardinälen widerſetzt ſich die 


reiche Thode — heute Profeſſor für Kunſtgeſchichte in 


Heidelberg — der für den verkannten großen Meiſter 
ſo mannhaft und ſo erfolgreich eintrat, der Schwieger⸗ 
ſohn eines andern Verkannten wurde, hinter deſſen 
Träumen herzulachen auch einmal Mode war, und der 


heute beſtaunt, behudelt, als Meiſter verehrt und von 
tauſend Jüngern geliebt und von neunhundert dann 


auch — beſtohlen wird: Richard Wagner. 


Und nun eine „Reviſion“ aus jüngſter Zeit, auf 


anderm Gebiet. 
Höhe ſtand und ihr Führer Hermann Bahr ſeine ge⸗ 
nialſten Ungezogenheiten ſchrieb, gehörte Felix Dörmann 


zu den Hoffnungen der jungen und ſich jo alt gebenden 


Bewegung. Dörmann — eigentlich hieß er Biedermann, 
ein Name, der dem Decadenten aber zu ſpießbürgerlich 
klingen mußte — hat mit Gedichtſammlungen begonnen, 
die fih durch ihre Titel: Neurotica”, „Senuſationen“, 
„Gelächter“ fon genügend pog charakteriſtren. 
Ungeſunde Sachen nicht ohne Talent. Aphrodiſiaka in 
Bonbons mit Patſchuliduft parfümirt ... Dann wandte 


er ſich dem Drama zu, natürlich dem naturaliſtiſchen. y 


Auch Hier ift der Titel ſchon ein Fingerzeig: „Ledige 
Leute“ hieß das erſte. Die Berliner Zenſur Satze e 


viele Jahre verboten. Aber in einer Vorſtellung einer 


der freien Bühnen wurde es vor deren Mitgliedern 
Alea Die feden Scherze zogen; die tiefere Wirkung 
lieb aus. In Wien, dem Schauplatz ſeiner Handlung, 
fiel es fo ziemlich ab. Jedenfalls machte es wenig Mufa 
ehen und ſchlich nur ſchattenhaft über ein Paar Provinz⸗ 


kam die „Reviſion“ des 


In dieſer Woche 
Das „Neue Theater“ hatte 


Als die Wiener Decadence auf ihrer 


t zwiſchen feiner vom deutſchen Kaifer wiedergegebenen Fürſtin von Hohenzollern, 
Aeußerung über das deutſche 


p auf dem Wagen. Kammerherr Graf Rex trug das 


einen hübſchen Jungen. 


2 


Kurie nicht minder. Ueberall ſtößt der deutſche Einfluß 
im Vatikan auf Schranken, die den Franzoſen gegenüber 


Montag Danziger Neueſte Nachr 


Zur Theilnahme an den heutigen Beiſetzungs⸗ 


feierlichkeiten — Die 


— z — 


ichten. 23. Quni. 
Deutſches Reich. 


„Natl. Korreſp.“ will Grund zu der Annahme 


Vor 1 Uhr traten die Mitglieder der Ständekammern 


auch in Zahlen ausdrücken wird. 


ſolcher Prachtmütter auch in Berlin genug — verkuppelt 


Dies Geſtändniß reizt die kleine, Blonde Lux. Sie ver. 


von ſelbſt fallen. Frankreich ift noch immer die Lieblings⸗ iſt Prinz Ludwig von Bayern in Dresden bereits 
tochter der Kurie, die Deutſchland dagegen wieſ eingetroffen; mit ihm Herzog und Herzogin Karl 
ihr Stiefkind behandelt. Der wohlwollende Papſt[ Theodor. Kaiſer Franz Jo ſef traf gleichsfalls 
perſönlich hat daran gewiß keinen unmittelbaren Autheil.[geſtern Vormittag in der ſächſiſchen Hauptſtadt ein, des- 
Er läßt in dieſer wie in anderer Hinſicht den vollſtändig[ gleichen Erzherzog Otto und Erzherzogin Maria Joſepha. 
im franzöſiſchen Fahrwaſſer ſchwimmenden Kardinal Prinz Heinrich der Niederlanden, Prinz 
Rampolla gewähren. Trotzdem iſt der kraſſe Gegenſatz Leopold von ene Be und 
er erzog 
Reich und dieſerſvon Urach und der Herzog von Genua find 
vatikaniſchen Politik garnicht von der Hand zu weiſen. heute früh in Dresden eingetroffen. Als Vertreter des 
Man wird deshalb ſicher in den vatikaniſchen Reichstags nimmt Graf Balleſtrem an den Bei⸗ 
Kreiſen von dieſer Erklärung wenig erbaut fein. ſetzungsfeierlichkeiten theil. 1 
Auch die deutschen Zentrumskreiſe werden durch das Der Sultan hat an den Deutſchen Kaiſer 
päpſtliche Urtheil über Deutſchand unangenehm getroffen. und an den König Georg von Sachſen ſowie die 
Die Klagen, die man von dieſen Seiten bis in die jüngſte Königin⸗Wittwe Beileidstelegramme gerichtet. 
Zeit hinein vernommen hat, werden dadurch vollſtändig! Das Marineverordnungsblatt veröffentlicht ein 
wiederlegt. Wenn die katholiſche Kirche in Deutſchland Marinebefehl des Kaiſers, nach welchem die Offiziere 
jo frei und unbehindert ijt, wie deren römiſchesſ und Beamten der Marine 14 Tage hindurch Trauerflor 
Oberhaupt ſelbſt zugegeben hat, wozu bedarf um den linken Unterarm anzulegen haben. An den 
es da erft eines ſogenannten Toleranzgeſetzes, das ihr Beiſetzungsfeierlichkeiten haben theilzunehmen der Chef 
die Freiheit der Bewegung erſt ſchaffen jol, wozu der der Marineſtation, ſowie eine See⸗Offiziers⸗ und Mann⸗ 
Forderung nach Parität, die ja nach dem päpſtlichen Urtheil ſchafts⸗Deputatjon. 


längſt vorhanden und gewährleiſtet ſein muß? Wie 
Politiſche Tagesüberſicht. 


nimmt ſich dieſem gegenüber die Behauptung der 
bayriſchen Biſchöfe in deren jüngſt erlaſſenen Hirtenbrief 
aus, daß die Katholiken in ihrem bisherigen 
ruhigen Beſitzthum widerrechtlich durch zahl⸗ 
loſe und freche Angriffe geſtört ſeien und 
von keiner Seite den genügenden Schutz erhielten? 
Denn man wird doch nicht behaupten wollen, daß 
gerade in dem vorwiegend katholiſchen deutſchen Bundes- 
ſtaate Bayern dieſe Verhältniſſe ſchlechter und für die 
Katholiken ungünſtiger ſeien, als etwa in Preußen? 
Wie man auch die Sache drehen und wenden mag, die 
Enthüllung in der Aachener Kaiſerrede iſt recht unan⸗ 
enehm für das deutſche Zentrum ſo gut, wie 
ür die römiſche Kurie. Es ſind denn ja 
auch journaliſtiſche Diplomaten in beiden Lagern 
ſchun dabei, um den Nachweis zu führen, 
daß die Worte des Papſtes eigentlich einen ganz anderen 
Sinn und eine andere Bedeutung gehabt hätten, als 
ihnen der geſunde Menſchenverſtand beilegt. Man wird 
daran drehen und deuteln, wovon ja die „Kölniſche 
Volkszeitung“ bereits eine Probe gegeben hat. Indeſſen 
wird Alles nichts helfen. Das päpſtliche Urtheil 
von der Freiheit der Katholiken in 
Deutſchland wird beſtehen bleiben. 


Zum Thronwechſel in Sachſen. 


5 
Die Ueberführung der Leiche König Alberts nach! Das Verhalten des Grafen Pückler iſt unſeres Er- 
Dresden achtens nach ein vollgiltiger Beweis dafür, daß die 
Anſicht des Glogauer Gerichtshofes, Graf Pückler be⸗ 
finde fiğ im Vollbeſitz feiner Geiſteskräſte, ſehr ans 
fechtbar ſein dürfte. 


erfolgte am Sonnabend Nachmittag. Die feierliche Ein⸗ 
ſegnung der Leiche in Sibyllenort wurde durch Kardinal 
Kopp vorgenommen, der auch eine längere Gedächtnißrede 
hielt. Um 9 Uhr Abends lief der von zwei Maſchinen 
gezogene Zug, den die Königin⸗Wittwe und die 
Prinzeſſinnen bereits in Dresden ⸗Neuſtadt verlaſſen 
hatten, in den Hauptbahnhof ein. Die Leiche befand 
ſich im dritten Wagen, der mit zwei Wappen geſchmückt 
und ſchwarz ausgeſchlagen war. König Georg ſaß 
im fünften Wagen. Acht Unterbeamte hoben den Sarg 


% 

Der Saatenſtand in Preußen um Mitte Juni 
war nach den Feſtſtellungen der „Statiſtiſchen Korreſp.“, 
wobei 1 = ſehr gut, 2 = gut, 3 == mittel, 4 = gering, 
anzuſetzen iſt, folgender: 

Mitte Juni 1902. Mitte Mai 1902, 
Winterweizen 2„3 2,5 
Sommerweizen 2,5 
Winterroggen 2,5 
Sommerroggen 
Sommergerſte 
Hafer 
Kartoffeln 
Klee 
Luzerne 3,1 
Wieſenheu 2,7 3,2 3,0 

In den Bemerkungen bet „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 
hierzu heißt es: Die hochſommerliche Hitze der letzten 
Tage des vorigen Monats habe dem durch die ſtarken 
Nachtfröſte im Mai zum Stillſtand paoar an Wachs⸗ 
thum der Saaten neues Leben gebracht. Die danach 
eingetretenen erfriſchenden zunächſt warmen Niederſchlüge 
hätten den wohlthuenden Einfluß der Wärme auf den 
Stand der Feldfrüchte noch verſtärkt. Dieſe überaus 
fruchtbare Witterung hätte aber einer bedeutenden Ab⸗ 
kühlung weichen müſſen, welche ſich am ſtärkſten im 
Regierungsbezirk Trier fühlbar gemacht habe und hier 
in der Nacht zum 11. Juni das Thermometer etwas 
unter Null ſinken ließ. Weiter fole es in den übrigen 
Gebietstheilen des Rheinlands ſowie in Heſſen⸗Naſſau 
in dieſer und der folgenden Nacht gefroren haben. Aus 
dem Oſten lägen dagegen nur vereinzelte Meldungen 
über Froſt in beiden Nüchten vor. 

Winterweizen habe der rauhen Witterung im Mai 
von allen Seiten am beſten widerſtanden und ſeinen 
Stand im Berichtsmonat noch gebeſſert, nur engliſcher 
Weizen habe dies nicht vermocht. Die Befürchtung der 
Roſtbildung ſei erfreulicher Weiſe nicht Thatſache 
geworden. Auch Winterroggen berechtigte zu guten 
Hoffnungen. Die Sommerſaaten hätten vielfach unter 
der unzeitgemäßen Witterung gelitten, würden aber nach 
Anſicht der Vertrauensmänner eine deutliche Bejjerung 
erfahren, 
allen laſſe ſich zur Zeit noch kein ſicheres Urtheil 
ällen. 
dem vorigen Monat ſehr gebeſſert. 
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Mitte pmi 1901, 
, 


erz. In dem pietätvoll geſchmückten Pavillon wurde 
er Sarg niedergeſetzt und alsdann von der Geiſtlichkeit 
geweiht. Hierauf wurde der Sarg von Unteroffizieren 
aufgehoben, die Kapelle intonirte: „Jeſus, meine 
uverſicht“, die Truppen präſentirten, die Glocken 
äuteten. In der Kirche ſchloß ſich Prinz Max der 
Geiſtlichkeit an. 


Die Aufbahrung in der Hofkirche. 


Geſtern Vormittag erſchlenen König Georg und die 
Königin⸗Wittwe am Sarge des Königs Albert und ver⸗ 
weilten daſelbſt längere Zeit in ſtiller Andacht. 

Seit Mittags um 1 Uhr war die Leiche in der 
katholiſchen Hofkirche ausgeſtellt. Tauſende und aber 
Tauſende zogen bis zum Abend an der Bahre vorüber, 


an den offenen Sarg, der ſich in erhöhter Stellung vor 
dem Hauptaltar befindet, umgeben von brennenden 
Kerzen in ſilbernen Kandelgbern. Das Antlitz des 
Königs, der mit der Feldmarſchalls⸗Uniform 
mit dem grünen Bande des Hausordens der 
Rautenkrone bekleidet ift, zeigt friedlichen 
Ausdruck; die Hände find gefaltet. Ein 
großer Kranz der Königin Carola trägt die Inſchrift 
„Meinem einig geliebten Gatten“; andere herrliche 
Kranzſpenden find am Sarge niedergelegt. an beiden 
Seiten der Bahre halten Oberhofchargen, Adjutanten, 
Kammerherren, Oberſten, Geiſtliche ꝛc., ſowie ee 
Doppelpoſten die Leichenwacht. Im Raum der Kirche 
ſelbſt bildet Militär Spalier; ſchweigend und ſichtlich 
Aa a bewegte ſich die Bewohnerſchaft Dresdens im 
endloſen auge durch das Gotteshaus. 

Im Reſtdenzſchloſſe wurden zahlreiche prächtige 
Kranzſpenden, Blumenarrangements u. ſ. w. von Fürſt⸗ 
lichkeiten des In⸗ und Auslandes, Korporationen und 
Vereinen, ſowie einzelnen Perſonen abgegeben. 


Die erſten Regierungsakte König Georgs. 


Im Thronſaal des Reſidenzſchloſſes, vor dem ein 
Wacht⸗Detachement des Gardereiter Regiments bereits eingetroffen; Das Kronprinzenpaar von Rumänien, 
aufgejtellt war, wurde geſtern Mittag die Verpflichtung Prinzeſſin Beatrice von Sachſen⸗Koburg, Graf Walderſee. 
der Staatsminiſter durch König Georg vollzogen. Unterwegs nach London ſind: 
Hierauf legte der König in Gegenwart des Staats⸗ 
miniſteriums und der beiden Präsidenten der Stände von Bayern, 


Erzherzo ranz Fer 
kammern das Verſprechen ab, die Verfaſſung des reich u. A. zherzog Franz F 
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Sommer gelegt: der neue Zenſor war milder als derſſein, 
alte, der die Lex⸗Heinze⸗Zeit miterlebt. Er erlaubte dicke alte Liebhaber zahlt doch jo ſchön 
die „Sittenkomödie“ mit ſtarken Streichungen und Traum ift zu Ende. Die blonde Lux kann nicht leugnen, 
Aenderungen; der Verfaſſer hat die Moral unterſtrichen[daß fte ihm die Wahrheit verſchwiegen. Aus Liebe 
und die Frivolität gemildert. Und wider alles Erwartenſverſchwiegen. Aber nun, da die Mutter ihr Glück 
ward es ein Erfolg; ein ſtar ker Erfolg, der ſich wohlſzerſtört, ihr wieder den Weg in den Sumpf gewiejen, 
; will jie ihr auch zeigen, daß ihre Gdjqąde ihr auch 

Die Stärke des Stückes it nicht die Handlung, Rechte giebt. Gut, fie wird den dicken Alten ihre 
ſondern das Milieu. Das Milieu ift nicht neu und von Zärtlichkeiten und ihren Etel bezahlen laſſen, dann aber 
Dörmann gewiß nicht entdeckt, aber es ift gut geſehen, wird fie fi) bei dem jungen Geliebten schadlos halten, 
flott wiedergegeben. Und das Beſte vom Ganzen ift die wann und jo oft er will. 
diaboliſche Jronie des Schluſſes, die freilich von den. So ſchließt das Stück und die Philoſophie der 
Wenigſten verſtanden worden fein mag. Den Teufel blonden Lux. i 
ſpürt das Völkchen nie. . . Und bei der Reviſton des Falles Hat ſich herausgeſtellt 
— was vielleicht keiner zu prophezeihen gewagt hätte — 
daß in Berlin noch immer Sinn für die Hinterhäuſer 
vorhanden iſt, für die Tragikomödien der engen Stuben 
mit dem muffigen Armeleutegeruch und den herum⸗ 
liegenden Korſets und Puderbüchſen und für das Schickſal 
der „kleinen Mädchen“, die mehr auf ſeidene Rauſcherbcke, 
als auf reine Wäſche halten und die ihre Fingernägel 
beſſer pflegen, als ihre Moral 

Ob dieſer Ausgang der „Reviſion“ des Falles Quy 
gerade große Hoffnungen für die Ereigniſſe der kommenden 
Saiſon weckt, das iſt eine andere Frage. : 


Diogenes. 
E — PRE RZZKZZNNEZZECZZZZA 
Neues vom Tage. 
Die Ausſtündigen der Straßenbahn Geſellſchaft 
in Neapel 
haben eingewilligt, ſich einem Schiedsgericht zu unterwerfen. 


Man verfucht, die Divektion zu dem gleichen Zugeſtändniß zu 
bewegen. 


Eine Mutter — in Wien diesmal, aber es giebt 
ihre Tüchter. Alle drei. Den beiden älteſten macht 
das Geſchäft einigen Spaß, die Jüngſte, an einen 
‚alten, lüſternen Kerl verhandelt, etelt fiğ an dieſem 
Leben und ſehnt ſich nach einer reinen Leidenſchgft für 
\ Der hübſche Junge kommt, 
Er ift um einige Rüancen ſentimentaler, weltunerfahrener, 
als der 1 lead in modernen Großſtädten. Er hat 
noch nie ein Mädchen geküßt. Mit zwanzig Jahren!... 


tes 


liebt ſich in den treuherzigen, hübſchen Burſchen. Der 
gute Kerl ahnt nicht, daß ſie im Grunde ſo wenig An⸗ 
ſpruch darguf hat, geheirathet zu werden, wie 
die Schweſtern; daß ſie längſt nur noch hoffen 
darf, von einer Hand in die andere zu 
gehen; von der älteren in die jüngere beſtenfalls. 
Er denkt allen Ernſtes daran, ſie aus dem „Sumpf“ 
zu ziehen, in dem Mütter und Geſchwiſter verſinken, 
und ſie zu ſeiner rechtmäßigen Frau zu machen. Aber 
die Mutter ſelbſt ſticht dem Blinden den Staar. Er ift 


Klee, Luzerne und Wieſenheu Hätten fiğ jeit| dem 


Prinzeſſin Heinrich von rolle. Schon an der Tribüne 
Preußen, der Großherzog von Poł Prinz Leopold |fanet im Feld, Jockey 
inand von Oeſter⸗ und ließ ihn mit wuchtigem Anſatz fi 


lHauſes, Ernſt Borſig, anm Kommerzjenrath ernannt hat. 


haben, daß dem Landtage in feiner nächſten Tagung 
ein Theil der Kanalvorlage vorgelegt werden 
wird; hierzu dürfte der Großſchifffahrtsweg Berlin⸗ 
Stettin gehören. ; 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern hat für die beiden erſten Monate 
des laufenden Etatsjahres 121,3 Millionen Mark oder 
1.9 Millionen mehr, als im gleichen Zeitraume des 
Vorjahres, ergebeu. Die Zölle haben ein Mehr von 
29 Millionen, die Branntweinverbrauchsabgabe ein 
ſolches von nahezu 1 Million ergeben, während die 
Zuckerſteuer ein Weniger von nahezu 2 Millionen 
aufweiſt. À 

— Dem Fideikommißbeſitzer Schroeter⸗Sezyplowitz 


einenſim Kreiſe Rybnik, ſowie deſſen beiden Stiefſöhnen it 


der Adel verliehen. 


Hrer und Flotte. 


Erbprinz Bernhard von Sachſen⸗Meiningen fol, wie 
verlautet, an Stelle des Königs Georg von Sachſen zum 
Generalinſpekteur der zweiten Armee⸗In⸗ 
ſpektion (V., VI., XII. und XIX. Armeekorps) ernannt 
werden. Erbprinz Bernhard kommandirt bisher das VI. Korps. 

Perſonalien. Generalleutnant v. Per band, Komman⸗ 
denr der Heſſiſchen Diviſton, wurde zum Generalinſpekteur 
der Fußartillerie ernannt. Generalleutnant Freiherr 
von Gall, bisher Inſpekteur der Kriegsſchulen, wurde zum 
Generalleut⸗ 


ernannt. 


Sport. 


Das Hamburger Derby. 
(Privat⸗Telegramm.) 


voraus. i 

Das blaue Band war die vierte Nummer, Eine 
Fluthwelle ſtrömte von den Tribünen hinunter über den 
Rennſtreifen nach dem Innenraum und den Paddocks. 
Dicht hinter den Totaliſatorkaſſen, wo die Tickets ein⸗ 
gelöſt wurden und das Gold klimperte, erhielten die 
deutſchen Pferde den letzten Schliff, zehn an der Zahl 
gegen fünf Oeſterreicher. Auf der Wieſe nebenan 
würden die fremden Pferde fertig gemacht. Die Farben 
des Wiener Bierkönigs Dreher waren durch 
„Ka Gall“ und „Kiß me“ vertreten, eine etwas 
zu zarte, aber wunderhübſche Fuchsſtute. Auf 
den öſterreichiſchen Derby⸗Sieger dieſes Jahres „Llubar“ 
ſtützte ſich Herr Wiener v. Welten. Die weiße Jacke 
mit den rothen Tupfen des Grafen Trauttmannsdorff 
trug „Nunquam dor mio“ ins Rennen. Seinem leichten 
Sieg im Jubiläumspreis hatte es das Pferd zu danken, 
daß ihm die Ehre zu theil wurde, das begehrteſte Pferd 
an der Wettmaſchine zu ſein. Der zweite Favorit 


Rr. 14. 


um die erſte Ecke. „Pulcher“ lag auf dem vierten Platz, 
die übrigen mitten im Rudel, „Debutant“ als Letzter. 
So ging es bis auf die andere Seite. „Prinz Hamlet“ 
galoppirte mit mächtigen Sätzen dem Feld voran, in 
dem ſich wenig änderte. Nur „Debutant“ hatte 
ſeinen letzten Platz verlaſſen und war Sprung um 
Sprung mehr ins Mitteltreffen gelangt. Die letzte Ecke 
nahte. Noch lag der Sieger der Union an der Spitze. 
Aber kaum war der Einlauf erreicht, da blieb 
der Fuchs förmlich ſtehen. Er hatte abgewirthſchaftet. 
Auch „Sirocco“ und „Pulcher“ blieſen hier ſchon 
zum Rückzug. Das Kirſchroth „Macdonalds“ kam 
nun ſchärfer in Sicht. Der Amerikaner ſaß auf 
dem Hals ſeines Pferdes und rührte ſich immer noch 
nicht. Während ſchon alles hinter dem Oeſterreicher 
geſchlagen ſchien, kommt plötzlich, wie aus der Piſtole 
herausgeſchoſſen, Debutant” angeſetzt und ſchon geht ein 
Schreien und Toben an: „Debutant gewinnt“. Aber 
das Ziel war zu nahe. So mächtig auch der Hengſt 
heranflog, „Macdonald“ ſiegte leicht, eine halbe Länge 


trennte FU von „Debutant“. Den dritten Platz 
holte fi zu nicht geringer Ueberraſchung 
Arthur“, dann kam das Dreher'ſche Paar; der 


Reſt war Schweigen. Der Sieger wurde ſympathiſch 
begrüßt und neugierig angeſtaunt, als ihm das Gemüſe 
des Turfruhmes, der Lorbeer mit den ſchwarz⸗weiß⸗ 
rothen Farbenbändern, um den Hals gehängt wurde. 
Herr v. Pechy ſtand dabei und machte das fröhlichſte 
Geſicht von der Welt, ebenſo ſein Trainer. Der Oeſter⸗ 
reicher hat, wie man ſich erzählt, Keltern eine runde 
Million gewonnen. Der Umſatz am Totaliſator 
betrug für den Sieg 51000, für den Platz 68000 Mk. Die 
Eventualitätsquoten für „Debutant“ waren 97, für 
„Arthur“ 270 2 10. 7. 

1. Marienthaler Rennen. Preis Mk. 4000. Diſt, 
2000 Meter. 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheim's „Souverain“ 
2. „North Britain“, 3. „Godiva.“ Tot. 2710 
Platz 23, 23, 25: 20. 

2. Pokal vom Jahre 1886 und garontirter Preis 
Mk. 5000. Diſt. 1000 Meter. 1. Graf B. Bninskt's 
„Eeçola,“ 2. „Saskia“ und 3. „Agrarier II.“ Tot. 
18: 10. Platz 25, 27, 25: 20. 

3. Gyldenſteen⸗Erinnerungs⸗Rennen. Drei Ehren⸗ 
preife und 4000 Mk. Internationales Herren⸗Reiten. Diſt. 
1600 Meter. 1. Mr. B. „Ouatrebras“, 2. „Mandarin“, 
3. „Gouvernante.“ Tot. 23: 10. Platz 26, 35, 29: 20. 

4. Deutſches Derby. Jubiläums Ehrenpreis und 
100 000 Mk. Für Dreijährige. Diſt. 2400 Meter. 1. Hrn. 
A. v. Pechy's „Macdonald“, 2. „Debutant“, 3. 
„Arthur“. Tot. 54:10. Platz 55, 62, 12620. 

5. Steinbeker⸗Reunen. Preis 3000 Mk. Diſt. 1000 Meter. 
1. Hrn. W. Simon's „Hinkelſtein“, 2. „Surrogat“, 
Tot. 37:10. Platz 27, 23:20. 

6. Horner⸗ Handicap. Preis 8000 Mk. Diſt. 2000 Meter. 
1. Hru. H. Widmer Bet Lad“ 2. „Saperloter“, 
8. „Brachvogel “. Tot. 59: 10. Platz 36, 36, 41:20, 

7. Alphons Brödermann Jagd⸗tennen. Ehrenpreis 
und 4500 Mk. Internat. Herren ⸗Reiteu. Diſt. 4800 Meter 
1. Hrn. E. Höpker's „Balrath“, 2. „Beruſtein “% 3 
„Golden Elf“. Tot. 23: 10. Platz 20, 26, 21:20, i 


Die Weltmeiſterſchaft in Friedenan. 
(Privat⸗Telegramm.) 

Die Weltmeiſterſchaft in Friedenau kam geſtern zur 
Entſcheidung, da in Rom, wo die eigentliche Welt⸗ 
meiſterſchaft in dieſem Jahre zum Austrag kommen 
ſollte, nicht genügend Nennungen für die beiden Steher⸗ 
rennen abgegeben waren. Den Anfang machte das 
Amateur ⸗ Rennen über 100 km. Erſter wurde 
Görnemann- Berlin, zweiter Melle r: Breslau. 

Beim Weltmeiſterſchaftsfahren für Ber 
rufsfahrer erſchien am Start Bouhours, 
Dickentmann, Tom Linton, Robl, Ryſer, 
G. Taylor. Robl übernahm ſofort die Führung und 
gab ſie auf dem langen Weg nicht wieder ab. Er 
ſchlug den Weltrekord um 4 Minuten und ſiegte ſpielend 
in 1 Stunde 24 Minuten. Zweiter war Bouhours, 
der hinter Robl 5900 ae war. Tom Linton, der 
dritter geworden wäre, f irgte bei der vorletzten Runde, 
infolgedeſſen wurde Taylor, der noch 11500 m zurück 
war, dritter. 


C 
Tokales. 


* Die Herren Oberpräſident Dr. 


m I 
und Regierungsrath Bu feni on Gofler 


tz werden morgen in Bojen 


Macdonald“, ein gedrungener, nicht geradeſan der dort ſtattfind i Anfi U 
ſchöner brauner Hengſt, : repräſentirte den | fommijfton theben ee 
kirſchrothen Dreß des bekannten öſterreichiſchen “ Vom Stolper Huſaren Regiment Nr. 5 ih 
in vielen Sätteln gerechten Herrn von Pech. nunmehr die Deputation zur Krönung König 


Die Farben des t l 
Die weiß⸗blauen Streifen des jungen ASC 
Weinberg erſchienen mit dem Union⸗Sieger „ 
Hamlet“. „Debutant“ und „Arthur“, „Auto⸗ 
mobil“ und „Sirokko“ und einige andere machten 
den Reſt. Nach einem kurzen Aufgalopp, bei dem 
„Macdonald“ nicht ſehr beſtach, aber „Pulcher“ deſto⸗ 
mehr gefiel, nahm das Rudel vor der Startmaſchine 
Aufſtellung. Die vierbeinigen Herrſchaften waren ſehr 
nervös. „Debutant“ tänzelte ſehr unruhig umher, 
ſodaß es ſehr lange dauerte, bis das Netz der Maſchine 
ochſchnellen konnte. Der Hengſt, auf dem einer unſerer 
eften Jockeys, Martin, ſaß, war bockig. Gerade als 


ters 
ting 


wenn bald günſtige Witterung einträte. Ueber|hje Bänder der Startmaſchine in die Höhe ſauſten, 


wurde „Debutant“ gewendet und als ihn ſein Reiter 
Felde nachſauſen ließ, hatte der Hengſt zehn 
Längen wieder gut zu machen. 

„Macdonald“ wurde ſofort, trotzdem er ganz an der 


Zu den Krönungsfeierlichkeiten in London find Außenſeite abſprang, von feinem amerikaniſchen Reiter 


Taral ſchräg nach innen vorgeworfen und übernahm in 
ſchnellſter Fahrt auf ein paar Augenblicke die Führer⸗ 
faßte der zweite Ameri⸗ 
Hill, ſeinen Pod! amlet“ an 
t an die Tête en. 
abtt führten die blau = weißen en 


n ſauſender 
In f an deſſen Gurten „Sirocco“ galoppirte, 


vor „Macdonald“, 


Schanſpieleuſemble des Stuttgarter Hoftheaters 
begann geſtern im Karlsruher Hoftheater einen Gaſtſpielcyelus 
von vier Vorſtellungen mit der Aufführung des Dramas 
„Die rothe Robe“ von Brieux. Das vollbeſetzte Haus 
ſpendete den Künſtlern reichen Beifall, 

Erdbeben. 

Caſſano Jonico, 23. Juni. (Tel.) Heute Morgen wurde 
ein ſtarker, von unterirdiſchem Getöſe begleiteter Erdſtoß ver- 
ſpürt, der jedoch keinen Schaden anrichtete. ' 

Groffener, 

Kaſan, 22. Juni. (Tel.) Eine geſtern im Tartarenviertel 
ausgebrochene Jeuersbrunſt breitete ſich über 12 Stadtviertel 
aus. Der Schaden betrügt mehrere Millionen Rubel. 

Bei einem Zuſammenſtoßt zweier elektriſcher Bahnen 
bei Mailand wurden 15 Perſonen verletzt, 7 davon ſchwer. 
Aus Martinique. ; 

Ein dem Miniſter dev Kolonien zugegangenes Telegramm 
aus Fort de France vom 21. d. meldet, daß die Nacht vom 
20. und der Morgen bed 21. d. ruhig verlaufen find, Aus 
dem Mont Pelée ſteigt noch viel Rauch auf, In der Gemeinde 
Macoubo ift die Arbeit wieder aufgenommen. 

Der Grundſtein eines Denkmals für den Herzog Eruſt II. 
von Sachſen⸗Coburg 
wurde geſtern Nachmittag in Oberhof gelegt. Generalſuper⸗ 
intendent Kretſchmar⸗Gotha hielt die Feſtrede. 1 
Die Berliner Firma Borjig . 
feierte am Sonnabend die Fertigſtellung ihrer 5000. Lokomotive: 
Der Kaifer ſelbſt hat die Firma geehrt, indem er den Chef des 


ę 


Dem v. Dergen jagen auf ELE Ed 


klärt, für das Gedenkalbum der „New⸗Dorker bei Ranjen, 


wards von England, der bekanntlich Chef des 

Regimentes ift, in London eingetroffen und von Mit- 

gliedern der deutſchen Botſchaft und vom englifchen 

murder, Altaches in Berlin, Oberſt Waters, empfangen 
en. 

* Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. Vor 
ſehr gut beſetztem Haus und mit großem Heiterkeits⸗ 
erfolg wurde geſtern der übermüthige Schwank „Sein 
Doppelgänger“ gegeben, der nun für morgen 
nochmals auf den Spielplan geſetzt worden iſt. Heute 
Abend gelangt zum le ten Male „Die Macht der 
Finſternitz“ zur Aufführung. In Vorbereitung 
befindet ſich die Pariſer Komödie „Zaza /, 

Am Sonnabend wird als Beneſiz für Frl. Anny 
Benda, deren übermüthig pikante „Crevette“ hier 
einen fo ſtarken durchſchlagenden Erfolg erzielte, 
Feydeau's luſtiger Schwank „Die Dame von Maxim“ 

egeben. u, 

aeos Poſtdampfer⸗Verbindung nach Hela. Vom 
1. Juli wird zwiſchen Danzig und Hela während der 
Sommermonate eine zweimalige tägliche Poſt⸗ 
verbindung hergeſtellt werden, vermittelt durch die 
½ und ½3 Uhr von Danzig gehenden Tourdampfer 
der Geſellſchaft „Weichſel“, von denen der erſtere den 
mit dem Berliner Zug 6 Uhr’ Min. ankommenden 
Poſtanſchluß aus dem geſammten Weſten mitnimmt. 


Landes aufrechtzuerhalten und zu befeſtigen. $% ; 
rn K EEEE S E A RAS . % Z SEEEN SE ZP TREE EEEE EEAS ZLE E TE E EE E mee 
das alte Stück angenommen, und als letzte noch nichts, er hat noch uſchts — das giebt bei ihr den Der Kaiſer und Prinz Heinrich l Bei einem Schleuſenbruch 


Premiere, an die es ſcheint's ſelbſt nicht glaubte, in den Ausſchlag. Ihr Kind fol feiner „Pflichten“ eingedenk haben ſich bereit er 
feiner Kindes pflichten gegen die Mutter, au sA eine eigenhändige Einzeichnung zu ſtiften. 


er Da 


in der Nähe von Gleiwitz, ertrank der Brand⸗ 


meiſter Niklas; zwei Perſonen wurden ſchwer, mehrere ander 


leicht verletzt. 
Bei dem gemeldeten Giſenbahnunfalle 


auf dem Bahnhof der elektriſchen Hochbahn am Schleſiſchen 
Thor in Berlin wurden 20 Perſonen durch Glassplitter verletzt. 


In demProzeß der Hamburger Werftarbeiter gegen die 
piés) Firma Blohm und Bof 
wurden die Kläger mit ihren Schadenerſatzanſprüchen ab; 
gewieſen. 

gleiſchtruſt. 

„Chicago Chronicle“ meldet: Vier große Fleiſchverſand⸗ 
häuſer haben beſchloſſen, ſich zu vereinigen. Andere Firmen 
ſollen zu der Vereinigung zugelaſſen werden, die mit einem 
Kapital von einer Milliarde Dollars zu arbeiten beabſichtigt 
und den Namen „American Meat Company” führen dürfte. 

Tolſtol's Geſundheitszuſtand 
ift wieder ein durchaus befriedigender. Er fol vollſtändig 
wieder hergeſtellt fein und augenblicklich an feiner Selbſt⸗ 
biographie arbeiten. 

Schleifung der Pelung Köln. 


Zuverläſſigen Nachrichten zufolge fol es die Abſicht des 
Kriegsminiſteriums ſein, die ganze Feſtung Köln zu 


ſchleifen und das geſammte militäriſche Gelände, einſchließ⸗ 


lich der Ringſtraße, der Forts und der älteren Kaſernen, an 
die Stadt Köln zum Preiſe von 98 Milltonen Mark abzutreten. 
66 fanden dieſerhalb mehrfach Beſprechungen zwiſchen dem 
Oberbürgermeiſter und dem Kriegsminiſter ſtatt. Wie es 
weiter heißt, ſoll beim Zuſtandekommen des Planes ein ber 


lfeſtigtes Lager bei Wahn errichtet werden. 


a 


Nr. 144. . Montag Danziger Neueſte Machrichten. 23, Juni. l | 3 


heraus und Herr Gendarm Krauſe aus Ohra trans⸗ 
portirte ihn nach 3 iet e 

* Moeſſerſtecherei. Der Arbeiter Emil Beilhanpt beſucht I i | 
geſtern Nauen N die Wohnung ſeiner A 1950 dem Drucke des nicht hier und Helene Julie Raſch zu Pr. Stargard. — Königl. 
Baumgartſchen Gaffe und fing dort mit feinem Bruder Streit 
oj Koki 1 wi er dieſem einen Meſſerſtich in den 
vechten erxarm verſetzte. 

* Waſſerſtandsbericht vom 23. Juni. Thorn 0,84, Johanna Liesbeth Brandt, beide hier. — Kaufmann 
Fordon -f 0,86, Culm -|- 0,60, Graudenz -|- 1,08, Kurze- 
brack ＋ 1,26, Pieckel -|- 1,16, Dirſchau + 1,24, Einlage 
są 5 5 Paa + 2,52, Marienburg + 0,80, Berlin, 23. Juni 

olfsdor m. r E n, 28. Gunt. - 

* Boligeibericht vom 22. und 23, Jun. Berhaftet: Sde ee fir Getreide ler Gdaneg und Martha Dttilie Renke witz, beide bier. 
18 Personen, darunter 2 wegen Diebitahls, 2 wegen Beleidigung, recht nachtheilig beeinflußt, ſodaß ohne Nachlaß weder 
A, M TOY w ERRA dA dr and Sun noch Roggen verkäuflich war. Hafer bewehrte feſte 
821 ? 1 a 
einer Uniform, 2 Beitler, 2 Korrigenden. Obdachlos: 125 ee ee ee wide e ee r 
General der Kavallerie Edler von der Planitz Gefunden: 6 ME in Papier gehüllt, I ſchwarzes Forderung von 35 ME, nicht bewilligt wurde i 
theilzunehmen. an mit ga 1 Wood r WA mi Roh zucker⸗B | 

* RA Gw da 1,92 Mk. und 1 Trauring, Gefindedtenjibu ir Klara Kuhn ohzucker⸗Beri 
a . Mara SYST abgujolen us Dem Guukhuren 5 
Bulkanwerßt beſetz, welche tyn erbaut hat, aufProbefahrten Die Empfangsberechtigten baben ſich innerhalb Jahresfriſt aaan Tonen: A e AG RNA 89 
in die Danziger Bucht kam und auf der Rhede vorſunter Geltendmachung ihrer Rechte im Fundbureau der Kal. gutt Ut 100 g ZA 4 Pip osb Jun Mk, 608, geb. Beige, 78 J. 10 M. — T. des Schiffsbauers Conrad 
Anker ging, ift geſtern früh nach 6 Uhr nach Stettin Poltzei⸗Dtrektion zu melden. Oftober-Decemb en a 6,221), September Mk. 6,7%] Roffins, todtgeh, -- Unchelih: 1 S. 1 £. 
wieder in See gegangen. Er hat gleich dem „Nowik“ 3 a o. 201 5 1 R: ge Fotita, ener EE a $ 8 la Januar⸗März Mk. 6,85. Ge⸗ 

i i i pi are m LO un i ahrkar Arien? en 7 2 
n Für ble Strecke Aborn. Marienburg e mit 30,5 m, abr quti BRE. Głów, Ann M. 620, Sete gouni a 935% Ipezialdienſt 
Eröffnung des Vollbahnbetriebes auf derſelben ein zugeben im Fundbureau der Königl. Polizei Direktion. Oktober Mr. 0,57½ November ME 6,65, Dezember Mt. Ga, „ Mu | X 

NE, , Teuer. Geſtern Vormittag gegen 11¾ Uhr wurde die Mai Me. 7,10 2 NR ANTUR jr ten. 

neuer Fahrplan, gültig vom 1. Oktober d. Is, ab, ceuerwehr nach dem Hauſe Heilige Geiſtgaſſe, 32 gerufen, wo 7,10. x 

in Kraft treten, welcher eine weſentlich beſſere Ver⸗ in der zweiten Gtage ein Fach Gardinen, Betten und Tapeten Bericht Danziger Produkten⸗Börſe. - Der neue Eiſenbahnminiſter. 

bindung der größeren Städte an der Weichſelſtädtebahn iin Brand gerathen waren. Das Feuer wurde mit geringer Badger, won D b. Movſtein. A 28. Juni, : ; KŚ 

herſtellt. Vor allem wird hierzu ein neu eingelegteg|Ntitóe befeitigt. — Heute Morgen gegen 1 Uhr wurde das Welten übe, Temperatur: Plus 10° R. Wind: NW. Köln, 23. Juni. (W. 2.8.) Die „Kölniſche 

Schnellzugpaar beitragen, welches gute Verbindungen rt der Feuerwehr durch einen blinden Lärm ver EPO Mi Gehandelt ift inländiſcher 747 Gr Ztg.“ meldet aus Berlin: Der Kaiſer bewilligte 

mit Danzig und Elbing bringt; außerdem iſt in jeder E Mk. 1481, 732 Gr. Mk. 144 pó ; i -ibas Abſchiedsgeſuch des Miniſters v ielen 

Richtung rin Zug PEA E ME bis Pane durch⸗ ĩ760 ⁰˙¹ . d TRO A SRE Z Mb. 106, Ades ber 714 10 5 ORW Tranſit 697 Gr. vor bein at a. D. Aa —f n 

geführt. Nach dem ee us Tn e A Gin. Provinz. = 15 i Gehandelt iſt inländiſche große der üffentlichen Arbeiten 

wird der erwähnte Schnellzug aus Thorn 6 Uhr In. „Mk. per Tonne. . i 

abgehen und um 9 Uhr 4 Min. in Marienburg, um r. Obra, 22. Juni. In der letzten Gemeinde⸗ d e aa in aus 115 weiß Mk. 154 i 

10 Uhr 41 Min. Vormittag in Danzig eintreffen. |nertreterjigung wurde zur Pflaſterung der Niederſeld⸗ Penne k. 156, beſetzt Mk. 148 und 150 per König“ Ferdinand 

Der Gegenzug geht um 8 Uhr früh aus Danzigſſtraße die Aufnahme eines Darlehns von 10 000 Mark ne Med : ; ; 

und trifft um 12 Uhr 40 Min. Mittags in Thorn ein. ; qe Wien, 23. Juni. (Privat⸗Tel.) In unterrichteten 

Die durchgehenden Züge verkehren aus Thorn 10 Uhr politiſchen Kreiſen nimmt man die Nachricht eruſt, daß 
Fürſt Ferdinand bei ſeiner Anweſenheit in Petersburg 
die Erhebung des Fürſtenthums Bulgarien zu einem 
Königreiche und die Annahme des Künigstitels zur 
Sprache gebracht habe. Man iſt überzeugt, daß dieſem 

Wunſche nichts hinderlich im Wege ſtehe und daß in 

Petersburg der Plan unterſtützt werde, dem Fürſten⸗ 


Tendenz: Mangels Anre 


Die Neuerung wird namentlich für die Geſchäftsleute, i 
gleicher Geſchäftsunluſt wie vori Die Glattſtellung arbeiter Herrmann Albert Korczewski und Włatrianna 


welche ihren Sommeraufenthalt auf Hela wählen, ſehr 
etwünſcht fein. 

* Herr Generalleutnant von Braunſchweig, 
Kommandeur des XVII. Armeekorps, kehrte Sonnabend 
Abend von Graudenz nach hierher zurück und begab ſich 
geſtern nach Pr. Stargard, um heute die dort ſtehende 
1. Abtheilung Feldart.⸗Regts. Nr. 72 zu inſpiziren. 
Die Rückkehr nach hier erfolgt heute Abend. Morgen 
wird auf dem großen Exerzierplatz die hier garniſonirende 
2. Abtheilung Feldart.⸗Regts. Nr. 72 beſichtigt. 

Herr Generalmajor von Mackenſen, der Kom⸗ 
mandeur der Leib⸗Huſaren⸗Brigade, hat ſich nach Berlin 
begeben, um an einer in den Tagen vom 23. bis 
29, d. MS. ſtattfindenden Kavallerie⸗Uebungsreiſe unter 
Leitung des Herrn General⸗Inſpekteurs der Kavallerie 


27 J. 9 M. — T. des e ee Rudolf Berliner, 
3 M. — S. des Arbeiters Max Ellward, 5 W. — Wittwe 
Maria Müller, geb. Schmidt, 36 J. 8 M. — Kaufmann 
Max Manske, 29 J. 5 M. — Wittw ulianna Niklas, 


Erbſen inländiſche weiße Mk. 164 und 166, Gold⸗ 
Mk. 183 per Tonne gehandelt. 

) Weidenkleie grobe Mk. 4,15 und 4,17½, mittel Mk. 4,12½, 
50 Min. Vorm. (in Danzig 4 Uhr Nachm.) aus Danzig feine Mk. 4,30 per 50 Ktlo bezahlt. 
um 6 Uhr 10 Min. Abends (in Thorn 10 Uhr 48 Min, Mongenkleie Mk. 4,55, 4,60, 402 ½ 4,68, 4,75 per 50 Kilo 
Abends). Der bisher um 1 Uhr 45 Min. Nachm. aus BOA 
Danzig abgehende Zug wird zwanzig Minuten früher|murde, völlig fern, 
gelegt werden und Abends 6 Uhr 23 Min. in Thorn habe 20./6, 21,6, 20,6. 21/6 
ankommen. Dem erwähnten Schnellzug folgt dann um San. Pacifedctien] 1%] — |Raffee l 
Abends 6 Uhr 22 Min. früh ein Perſonenzug aus North. Pacif ⸗Letien 74% per Juni. 468 =- 


ig ift; Preferr( — | = ; AR 
Thorn, der um 12 Uhr 41 Min. in Danzig ift; von den Petroleum cefineb „| 7.40 | — per S AED open 


New⸗ Hort, 21. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


übrigen Fahrplanänderungen iſt nur paG. Demerfeng, r ) tę, Das Geläute von der bo. ſtandart wbite. .| 8,50 ei zen ihum Bulgarien durch bie Erhebung zum Königreiche 
werth, daß der letzte Zug mit direkter E indung aus katholiſchen Kirche galt der bo, Greb. Bal. at Oil⸗ sh per Juli 80% 79% auch äußerlich den gleichen Rang zu geben, wie Rumänien 
Thorn um 6 Uhr 45 Min. r ge Beit. jeden Sonn: und Feiertag ertönt, unó|g uey wuerd. ber ee 9 18 und Serbien. Man glaubt, daß die Ausführung dieſes 
dad l 5 Abends der letzte dirette oi u a ene Rt bicag o, a. Juni, Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) [Planes in nicht all zu ferner Zeit die europälſchen 
um 6 Uhr 10 Min, ab (10 Uhr 48 Min. in Thorn), We Ai e Rad 20.6. 81/6. IMabinette beſchäftigen werde und ohne zu große 
während der Abend 7 Uhr⸗Zug nur bis de de gef, fiene per Juli . 1a 71% per Jul .. 10s — Schwierigkeiten verwirklicht werden wird. Das Bers 

* Trauerſchmuck. Aus Anlaß des Ablebens des W. chen per Desen. 2% taj, mere de Sun; wone — hältniß Bulgariens zur ſouveränen Türkei jot formell 


Königs Albert von 15 ga! en hat die Kriegsſchule 
i e Halbſto ehißt. 

s ono | Die Landbank in Berlin 
erwarb das im Kreiſe Lauenburg in Pommern belegene 
Rittergut Krampe in Größe von ca. 3700 Morgen von 

errn Bergell. 

der Ein wolkenbrgchartiger Regen ging Sonnabend 
Vormittag in der Zeit von 10 ½ bis 11½ Uhr über 
Emaus, Schidlitz und Ohra nieder. Bedeutende Waſſer⸗ 
maſſen ſtürzten von den Bergen herab in die Büte, 
ſodaß dieſe aus ihren Ufern trat und weite Ländereien 
überſchwemmte. Einen ganz bedeutenden Schaden hat 
Herr Gärtnereibeſitzer rä m m ert erlitten; die Treib⸗ 
häuſer und Beete ſind vollſtändig unter Waſſer geſetzt 


Köln, 23. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Köln. Zeitung“ wird von dieſer Aenderung nicht berührt werden, da man 
; 2 aus Berlin vom 22. gemeldet: Das Plenum des Ober-Ver⸗ jede weitere Veränderung des Berliner Vertrages jetzt 
wegen ſchwerer Miß handlungen ihrer 1%), Jahre waltungsgerichts entſchled geſtern übereinſtimmend mit dem vermeiden will. 3 
alten unehelichen Tochter s, ig 115 Hr oha 1 2 „Reichsgericht, daß der durch Ausgabe neuer Aktien erzielte — ͤ— 
Vom ſüdafrikaniſchen Friedensſchluß. 


m f 21. Śunt, w 1 Bejg 5 Agiogewinn nicht ſteuerpflichtig iſt. Bekanntlich hatte das 
onitz, 21. „Auf Beſchluß des Oberlandes⸗ Oberverwaltungsgericht erft gegenſätzlich entſchleden. 2 ; ah) 
gerichts Marienwerder iſt das Ermittelungsverfahren Parts, 21 Sani. Nohgucker ruhig, 8 „ neue Konditionen M A Souten a Hun, (Privat TEJ Der mi kanſend 
gegen den Schlüchtermeiſter Adolf Lewy, jetzt in 15½ 0 16. Weiher Buder ruhig, Nr. 8, per 100 Kilopr,| Mann aus Südafrika hier eingetroffene Oberſt Hamilton 
Berlin, wegen des Mordes an dem Gynmnafiaſten ber Jun! 21, ver Juli 217, per Oktober⸗Jauuar 22½, per]überreicite geftern Nachmittag dem Könige die Friedens⸗ 
ik 1 Ene e M SLP ia Janunar⸗April 251, urkunde. Bis jetzt ift eine Beſtätigung der Meldung 
rhe Erm war gegen Lewy an titino SENT über ein von den Boeren gegen hohe engliſche Beamte 

eine Anzeige nach dem Masloſf⸗Prozeß hin eröffnet Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
worden. Für die nunmehrige Einftellung des Ver- In Juni. ee ee ee uus angeblich geplantek Rompintt nicht elugescofjem 
Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. i Man glaubt, daß es ſich bei dieſer Nachricht lediglich um 
Schiffs⸗Verkehv: eine böswillige Erfindung handelt. 


und die jungen Pflanzen durch die vom Waſſer mitge⸗ fahrens hat u. a. auch des früher ſchon erwähnte 
n 2 2 . 
Wieder ein Attentat in Rußland. 


führten Sandmaſſen größtentheils verſandet. Geſtern [ Obergutachten der wiſſenſchaftlichen Deputation des 
den Tag über waren eine Anzahl Leute damit beſchäftigt,Medizinal⸗Kollegiums eine weſentliche Unterlage ge⸗ Z 
j des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns 


mit dem Handdruckwerk der Feuerwehr von Emaus Die ſliefert. 
Treibhäuſer leer zu pumpen. Graudenz, 22. Juni. Die Verhandlung gegen den 


Aus Ohra ſchreibt uns unfer i⸗Korreſpondent vom Handels mann Leſſer Lewinski aus Danzig, früher Um |S.Weidie Güter Thorn Danzig de Warſchau, 23. Juni. (Privats Tel) Auf den 
22. Juni e „Geſtern Nachmittag wurde dies in Dritſchmin, wegen Meineides mußte vertagt enden e orie | R l Berlin Gouverneur von Charkow, Fürſt Obolenski, wurde 
Srelmiflige werden, da der Angeklagte, welcher ſich auf freiem neuerdings ein Attentat verübt. Der Fürſt wurde durch 


Schünfelßeuzoeg. gerufen, wofeiöht burd Den molteńorudj Sube b löplich | krankt ift Holzberkehr bei Th 
ufelderweg gerufen, woſelbſt durch den wolkenbruch⸗ Fuße wer erkrankt iſt. olzverkehr bei Thorn. ki I 

artigen Regen foviel Waffer von den Feldern herab- Runs 21 Juni. Am Donnerstag feierte] Für B. zwei Schüſſe tödtlich verletzt. Das Attentat 
gekommen war, daß es die Radaunenſtraße undſder Schützenverein unter Theilnahme der Schützen Balken, wird von der Regierung ſtreng geheim gehalten; es iſt 
Korinthengaſſe zum Theil unter Waſſer gilde und der Liedertafel ſeiu 25 fähriges Stiftungs⸗ der ruſſiſchen Preſſe unterſagt, über das Attentat 
ſetzte. Die Urſache dieſer Stanung war die ffeſt etwas mitzutheilen. 


eſt. Am Abend vorher wurde das Feſt durch einen 
Verſtopfung eines Waſſerabflußrohres. Die Feuer⸗ Zapfenſtreſch eingeleitet, Am Jubeltage überreichte Frau 
wehr war in wenigen Minuten fi Stelle, Kämmerer Galler im Namen der Damen 


Die Revolution in Venezuela. 


aber, nachdem die Kanalöffnung frei⸗ d 
1 ek abe abrücken. Nunmehr gingen die V 
Bewohner der angrenzenden Häuſer an das Aüsſchöpfen 
des Waſſers aus ihren Kellern und Wohnräumen, in K 
die daſſelbe ſchon theilweiſe eingedrungen war. 

In Jaäſchkenthal fiel am Sonnabend gleichfalls = m Rundhölzern, ſtä 
wolkenbruchartiger Regen, ſodaß das Sinkbecken am 1 zern,ſſtändiſche feit einem Monat Verſchanzungen angelegt 
Markt bei Weitem nicht für den lenden, Sufluh g haben. Das Bombardement war erfolglos. Die Re⸗ 
genügte und die Straße weithin überſchwemmt wurde. S Aus der Geſch üftswelt. gierung hat ſämmtliche Eingebornen und Fremden ge: 
Als beachtenswerth für die deutſche Landwirthſchaft 


i ur felben 
Um fo unangenehmer war es, daß zufällig zur f zwungen, die Umgebung zu verlaſſen. 
rd uns geſchrieben: Die Zeit!der Ernte rückt heran 


eingegangene Telegramme beſagen: Am 20. d. M. 
hatten ſämmtliche venezolaniſche Kriegsſchiffe Raputo, 


it eine kleine Störung im Straßenbahnverkehr ein⸗ 
Hr und die Paſſagiere gerade an jener Stelle zum 
Umſteigen gezwungen waren. 


Untergang eines chineſiſchen Krenzers. 
Daß Radaune, Mottlau, Strießbach ec. viel Waſſerſd London, 23. Juni. (W. T. B.) Die Morgenblätter 
bekommen hatten, zeigte ſich auch Sonnabend Nachmittag melden aus Shang hat, daß der chineſiſche Kreuzer 
und geſtern früh „i 55 IK und Weichſel, 10 | Hein ge Adler = ike ee bida 
i i Gra olz u, v. a. mi ührendem n a 
We ge Ara ? ZE. Exploſion gerjtórt und in 30 Sekunden gejunten 


Waſſer gefüllt waren. 
en gene e ąda ab a ee ſei. 2 Perſonen wurden gerettet, 150 Offiziere 
und Mannſchaften find umgekommen. 


Regen gemeldet, Große Schäden find auch dort durch 
Lemberg, 28. Juni. (W. T.⸗B.) Der Landtag 


ihn verurjacht. 
»Der geſtrige Sonntag hat die in ihn geſetzten V 
eies verſagte mit allen gegen 3 Stimmen dem Antrag 
Stapinski, welcher eine Proteſtkundgebung gegen 


Erwartungen leider nicht erfüllt. Anſtatt eines wol 
blauen Himmels hingen zuſammengeballte graue Wolken 

das Vorgehen gegen die preußiſchen Polen 
bilden ſollte, die Unterſtützung. Der Antrag gelangte 


über Danzig und Umgebung und goſſen zuweilen recht 
e eie fühlbar große Mengen von Regen herab. 
Am Nachmittag blieben die naſſen Güſſe von oben 
daher nicht zur Verhandlung. 
Pretoria, 23. Juni. (W. T.⸗B.) Milner hat 
heute den Amtseid als Gouverneur und Höchſt⸗ 


Handel und Juduſtrie. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 

21. 23. 
Weizen per guli |169.—|168,— Hafer ver Peu; 


„ Sept. 162.— 161.25 it. 
» 4 y | —— | mais per guli 


wenigſtens etwas aus und in Folge deſſen fanden fich 
doch un eine recht ſtattliche Zahl von Ausſlaglern in 
den ſchönen Waldorten unſerer Umgebung ein. Man 
ließ ſich auch durch die Näſſe des Bodens und der Bäume 
nicht abſchrecken, einen Spaziergang durch den Wald 


machen, leiber kaun ein ſolches Spazieren im gionen 7. PE |] — 3 ühr 
nafień gi: leech unangenehme Solgen "gaben, was en % Cent leg 38 | lost Jeraunt a KA ift ein geſetzgebender und ausführender Rath 
alle die beſtäti können, die in Folge ihrer Natur⸗ 1. 138.— 137.50 Okt. | 52.70 52.80 a 
ſchwärmerei ſich ute mit einem böſen Schnupfen oder F Gylrit, 70er loco 34.70] —— 4 fehrebatten.: Bam — ORA 
einem noch unliebenswürdigeren Rheumatismus nun Kiba BE, ee Hit a EN Su) ente li für 


Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 68.25] 68,40 


umplagen könn er ſchlielich iſt ja der Somm 
hennes en, Aber fh 3 Anat, Ik. Obl. Gre 


noch lang, und einige ſchöne Sonntage werden uns doch 


Beger por» dra 31,01, Pr.Guf.1905|1 


er Vorortverkehr blieb unter ſolchen Um⸗ ELO WAGA 102.—102.— 


21. 258. 

310 Rech. A. 1905 102.10 102.10 
2% p 102.10 102.10 
92.80 92.80 
02.— |1032,— 


den lokalen Theil 
für Provinzielles: w 
100.30/101,66 Albin Michael. 


fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
alter Sranki, für den. Snieratcntgaj” 
— Drug und Berląg „Danziger Renefie 
Nachvichten“ Fu 68 u. Bie. 


D 
ſtänden in beſcheidenen Grenzen. Die Streckenbelaſtung |30 db i 
betrug zwiſchen Danzig und Vangfuhr 12386, Langfuhr % Kon ls. 99.40 3820 ' „ A.⸗G., H Ay 
und Oliva 8752, Oling 1 i NA N = 


und Zoppot 7827, Danzig und|3:,0/, Wpr. 99.10| 99. 
Neufahrwaſſer 8877 Perfonene ahrkarten wurden ver⸗ 3½%% „ 40 
kauft in Danzig 5987, Langfug 1810, Oliva 619, Zoppot neulandſch. 98.75] 98,75 | Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A 


* 


; 441, B 5 30 % Byt, Pfandbr. t Erb⸗Anſt ult214.40 214.— j : i 
1029 Stenfaßemafer Ay Bedjen 253, Reufiottland eee Heu amilien⸗Abend. 
ö MEN ; 4% % Chin.A.1898| 91.—| 91.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 183.— 183,50} = | — y 


S Eine Meſſerſtecherei mit tödtlichem Ausgang 4 Ital. Rente 102.80 102.80 Danzig. Delmühle Standesamt vom 23. Juni. 


; n Bor 30 It. g. Elſb.⸗Ob. 67.75 67.10 t. Akt. , Geburten: Arbeiter Johann Paul Bielitzkti, ©. — 
hat geſtern Abend unser t u Guteher Auen 9 e zo Mex.conv.Ant.|101.501191 30 0 n St Prior.) 81.50 80.— Schloſſergeſelle Guſtav BY ti at, T. — Arbeiter Auguſt 
in große Aufregung geſetzt. Mehrere Knechte, darunterſ 4 Defter. Goldr. 102.75 102.80 Gr. Berl. Pferdeb. 204. — 203.50 Sommerfeld, S. — Kutſcher Johann Lu botzk i, S. -- 


Zoppot. 


Bon Anfang Juli bis Mitte Auguft wird eine 


0 Goldr. , 172.60]172.10| 8 | I S. -- Arbeiter Jofeph k 41 
der Knecht Georg Lieb ers kamen gegen 7 Uhr ffon] to Dam, Gold.) 63— 88.— Sn (1 17 30 l 80 e — Kaufman riet Mo de ſt, T. — Arbeiter ſchöne, trockene Wohnung von 2 Zimmern, Garten 


Ó 


"ibato 1101o] 22740 onhard Erdmann, S. Unehelich 1 T. yiten ärztl. Autoritäten beſtens empfohlen werden. Ey. 
n 1 dee ande Guſtav Adolf Skibbe und Näher. durch Dr. J. Roos, Frankfurt a, M. Beftandth > 
e Słattow Mharbab. togleni. WRagnej. 850 
zu Biitow. — Glaſergeſelle Paul Eduard Walaszewskilenchelöl, Pfeſferminzöl, Kümmelöl je 3 TT. ' 


Sch lagte fie aber | gi 4% Nſſ. 1880er A. —.— | Hibernia 174.9017450 m) Kuthning, S. — Hauszimmergeſelle eintritt ꝛc. zu miethen geſucht. Offerten mit Preis 

aierde nach naps plagte ſie aber ſo, daß ſie auch hier 

; | i r ea] SCI rb. Bapierfabr.|188.— „Aegir“ Art 14 ebe, S. 

noch einkehrten und tranken. Lindberg geriet) dann mit|go Tyr. Adm nl 100.10 Gim e A 20.45 2045 Drouet ur Miad a doża heiter Črni i 

dem Arbeiter Lubin aus St. Albrecht in Streit und 4% Ungar. Goldr. 101,75|10170 „ lang 20.32 [20.32 — Malergehilſe Friedrich BPA torowitz, T. — Arbeiter Leiden Sie De VBerdauungsbe⸗ 

A Dorn. - Gronau: kurz ——| u] Plaumann, S. — Schnelbergeſelle Marimiltan Sklomeit, A und deren Nebenerſcheinungen, wie 

fällig des Weges kommende Arzt Herr Dr. Boenheim] Cijena. 74 707 0% „ „ „ lang . ——|E. — Arbeiter Franz Sog ot lie Se ee ię jchwerden? ? are bhur e. le den A pay! 

aus Ohra konſtatirte eine Verletzung der rechten Lunge, Marienb.⸗Mlwf.⸗ Wechf. a. Warſchauſ216.05 215.95] Senger, S. — Kleinholzhäudler Hermann Volkmann, ſtoßfen, Gefühl von Vollſein, j gen?? 
; Marieb.⸗Mlawka⸗ 

der erbärmliche Meſſerheld ſah, was er angerichtet hatte, cnut e ——| —— 

packte ihn die Feigheit, er floh und ſtürzte fiğ in die Arth Par: pref AT | =m] —— 

Radaune, Einige beherzte Männer holten ihn aberl Akt. ultimo 151.50 181.90 


ene ee eee Albrecht, die Be⸗ € > 205 ; papanu 
4% Ruſſ, inn, Aul. „ Laurahütte 208.50205.— Wichert, S. — Oberfeuermeiſtersmaat Aller Gent unter R 200 an die Expedition dieſes Blattes. 
tödtete ihn durch drei Mef fer ftii e, Der zu⸗ Can. Gijenb. = MEŁ.|181,70|131,75 | Wechſ. a. Petersb. aan i Zosia . een — Arbeiter 
die durch innere Verblutung den Tod herbeiführte. Als Elſenbahn⸗ Akt.“ 66.40 68 60] Oeſterreich.Rotenſ 85.35 85.25 T. — Arbeiter Friedrich Wol , S. Maler Richard Wendt, Daun probiven Sie einmal Dr. Roos’ Flatulin-Pillen (i. b. 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 


* 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. ) Walter Hoffmann zu Ohra und Marie Reich, hier. — 


New Pork, 23. Juni. (W. T.⸗B.) Aus Willemſtadt 


Ruſſiſche Noten 216.10. 216.05 T. Maler Johann Reukiewioz, S. — Tapezier und Apotheken die Original⸗Schachtel zu 1 Mk. erhältlich), die von 


« Allg. Deutſche Invaliden⸗ u. Lebens⸗ 
„Augusta Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Berlin 


empfiehlt ſich zum Abſchluß von: 


Zebens-, Ausſtenuer⸗ und unkündbaren Invaliden⸗Ver⸗ 


1 Ol mitihrO]l pi hirat 
feherungen, Ltexe (epens{äng£id oder agent mit Stec | [a ollll lh) Pilekzalilbaro Theilobligationen Ser, I 
Studienrenten Aa eie j a: in Absehnitten von Mk. 500 und Mk. 1000 


Zur Eutſendung von Proſpekten ift ſtets bereit der 


Di — 1 © t- d a a m = 
Preussen, Danzig, Stadteraben No F° | ChemischenFahrik Petschow, Davidsohn, 


i ge 
Vertreter aus allen Ständen. finden ſtets Beſchäftigung. Kommanditgesellschaft auf Aktien zu Danzig 
SS A A LIT A AE E a 


A Für diese Anleihe haftet die Chemische Fabrik 

Pfeiffer & Diller’s en Dosen Petschow, Davidsohn, Komm.-Ges, a. Akt. mit ihrem 
+ Original: 
af fee Roden lab 


Gesammtvermögen und es ist ausserdem zur Sicherheit 
eine Grundschuld von Mk. 315,000 im Range hinter der 
zur Sicherheit der Obligationen Ser. I bestellten Grund- 

empfiehlt (7521 
Arnold Nagel Nchflgr., en gros. 
Rich. Utz, en gros. 


X beiter Schutz für naſſe und ſalpetrige Wände, welche 
nach ein⸗ bis zweimaligem Anſtrich ſofort geſtrichen 
oder tapeziert werden können, ſowie 


Sichel's Malerleim, 


unerreichte Qualität, bei faſt ſämmtlichen Maler: 
> 4 meiſtern hier im Gebrauch, ferner ſämmtliche 


Erd- und Metallfarben, 


trocken und in Oel abgerieben, als auch ſtreichfertig 
in allen Nummern, jomie Lacke, Pinſel, Blattgold, 
Bronzen, Stahlſpachteln, Abziehpapier in allen 
Holzarten (7603 


ntag, den 23. Juni 1902: 
Novität! Zum letzten Male! Novität! 


Die Macht der Finfternif, 


„Drama in fünf Akten von Graf Leo Tolſtol. 
Rojlenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 3e 


Sein Donpelgänger. 38 Carbolineum, Zement, Gyps 


Schwank tn drei Akten von Hennequin und Duval. 
m 
Friedrich Groth, 


Sonnabend, den 28. Juni; Noch einmalige Aufführung: 
2. Damm 15. Fernſprecher 1050. 


schuld von Mk. 525,000, von welcher bereits Mk. 105,000 
getilgt und gelöscht worden sind, auf das Fabrik- 
grundstück. eingetragen. 


$$ 


Wir stellen oben bezeichnete Obligationen zum 
Course von 


n 102% abzüglich Zinsen bis 1. Juli cr. 


Medaille. zum Verkauf, 


Danziger Privat-Actien-Bank. 
Opt. Okulis tische Anstalt. Ostdeutsche Bank vorm. J. Simon Wwe. & Söhne. 


= 2 Westpreussische Landschaftliche 
Spezial- Institut en 
für wissenschaftliche Untersuchung der Augen 
$ zwecks Zutheilung 2 Anfertigung richtig 198070 b 


\anmelkarlen in Harmonikalorm Victor Lietzan, 


imgutteben, um dagegen N ne 
einzukleben, u Danzig, Langgasse 44. Naturwein garantirt! 


Drei Mark in bunt — | sam a MD WYCH 
völlig gratis , Aotkursmaaren- Ausverkauf. (mjra, Nebler gang Prlehaisng. 2 


Goldene 
Medaille, 


um Benefiz für Anny Benda 
Die Dame von Maxim. 


Ostseebad Brósen-Strandhalle. 


Jeden Dienstag: "Gm 


ET" 
Gr. Elite - Militir=Konzent. 


i — Entree 25 Pfg. (8660 
Gonutag, den 29. Juni: Große Soirée des Königl. Hof- 
ſchauſpielers Emil Richard: 

„Fritz Renter- und Dialekt-Abend.< 
Mittwoch, den 2. Inli: Erstes grosses Land- und 
Wasser- Feuerwerk. 


I. A, leuhóstry Hahl ent 


3 Nehrungerweg 3. 


li ANONIM 


braucht man in die neu Jarno 


NNNN NN Ne 
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Heute: 
22 27242 WAB h Die zur R. Schilling'ſchen Konkursmaſſe gehörenden 
Gross Tanzkränzchen 1 N a täglich von 10—2 Uhr in meinem ak zu haben. A Waarenvorräthe beſtehend aus A ! 
x : „ñt. (Siegfried Loewenstein, Hundegaſſe 70.|Papier, Schreibwaaren, Kontobiichern s E 57 W. PRTTPPR 
Entree frei. Anfang 7 Uhr. Siegfried Loewenstein, gundegafe 70. £ Komtoir 7 Artikeln Roſtüm⸗Röcke a: plujeteGnilien 


werden werktäglich von 8—1 Vormittags und 3—6 Nachmittags 
Hopfengaſſe 103 zu ſehr billigen Preiſen ausverkanft. 
Das Lokal muß bis 1. Juli er. geräumt fein. — Die Laden⸗ 
Einrichtung ꝛc. ſteht zum Verkauf. 


tadelloſer Sitz, ſanbere, moderne Ausführung, 
billig zu verkaufen. 


Olga Jantzen, Modiſtin, 
Hundegaſſe 126. 


Künstl. Zähne p. Zahn 2 Mk, 


Cementfiillungen . Mk, 1,50| Goidfiillungen v. Mk. 6, — an 


pu ia) / Dill La 


Danzig in allen Farben, (8409 


Cid- u. Mineralfarben 


trocken u. in Oel gemahlen, 


Mittwoch, den 25. Juni cr. 


faut nuch, Jreiſchweinskäpfe 


Feste 


ADO 7 TE 15 BER 
un Reise! ö 
r Spiritus in Würfel, à Büchſe 25 Pfg. 


h Anilin - Farben jeder Art, Silberfüllungen 3,—|Zahnziehen . . . Mk. 1.— 
ür akti ; ! ühel- wieder eingetroffen. (8685 en e eee 
ee e ee ee | (R Belzom Bronzen pisse. , 11. Ea. Axt, Sangpaffe Nr. 57/58. Amerikanisch. zahnärztliches Juſtitut 
@Stzasensann vom Heat um Sl Abe dee o MN „ i an Ten Fange e iai Sagte Nr 1 
elne e e e aa Lack ee blanhoeren DHe Mi 60.2 h. Hundeg 30, 141. (226070 (eben, potjere) ` (16715) de Holzmarkt.) 
VE Breitgaſſe 89. 17.60.93.5.Hundeg.50, 1 Tr. (226761 (neben d. Apothere) | ( 


eilnehmerliſten bei unſerem Büchſenmacher Herrn 
g Beklies bis Dienstag Abend 6 Uhr aus. 8979 


Der Vorſtand. ; b | h 
SUITE UW ED EI WITH II WW UPUY WW 


Kleinhanmer-Park.| café Behrs, 


Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 124. 


Streichfertige Oelfarben 


Schleising's Tapeten. 


Nicht allein die Reklame und Reellität, ſondern das 


Welt⸗Urtheil 


Eierfailennnielp 


REJ Oli thor 7. (6692 \ ver ; r. Majeftüt ö 
Cäglih: Park⸗Konzert Täglich: . |BuBöodengtarstatfarsen, dude harter, nett tronen, | gen wadę oué neuerdings Gw. Meajeftät Gee äntgs u. Hansmacher. 
s — + att wag e aż 9 J 425 
der Tyroler Singer: u, dell. Wilia. Ceinölfirniſß, garantirt rein, e ee e 


empfiehlt 
A. Fast, 
(8968) 


Eyle’s Fußboden⸗, Kutſchenlacke 20. ferner die ee APA aj Baus 
2 + + AE anten 2c. des Continents 
eh 4 Here Carbolineum — Pinſel mm Leim, ihren Tapeten-Bedarf von der Firma 


Entree 10 J Anf. 6 Uhr Nchm. Leipziger ſowie ſämmtliche Artikel für Maler, Lackirer, Tiſchler ꝛc. i Gustav Schleisin g Danzig 
h 5 7 


parer à wora ere 65 Sänger. empfiehlt billigſt in nur beſter Qualität (6344 
onditorei, eß⸗ u. an MET | 2 D - d Farben-& kandi 
(3726 JE Anfang: rogen- um arben-Grosskandlung Hundegaſſe 102, = 3 ft 
Gries Ofdentfhes Tapeien-Berfaudhaus, 2) b. mn 


Buden im Park. 
̃ zu beziehen; dann aber auch wohl deshalb, weil 


Kurhaus Goßes Ed. Kuntze, Milchkanneng. 8 
Westerplatte. diefe Firma mit wohlbegründeter Zuverſicht und mit 
| gropen Anstrengungen dafiir sorgt, nur 


Militan Park a kome ri ; ervorragendes 
(r osseslilitärkonzent Dienstag, den 24. Juni, h zu BO 1 8 billigen Preifen 


platilor-hesellseh. Windeggor 


Erfrischende, Abiührende Fruchtpastille 


8 Nachmittags 4 uhr dene 
b FR M in den Handel gu bringen, | üſen, Saucen ꝛc. Wei 
ee Ander B A. H a f 6 L u d w i immer wieder a durch das Urtheil ſeiner ö Sn enigen] — Ebert 
e 80 J, finder 10 A Halbe Alle 9, Fi i e ee ee oai | 
30 , Kinder 10 A. e bad a i W on Ä 
8588) M. Reissmann ; auf das esjdoch einzig und \ Gerh. Loewen, 
— allein ankommt! bk Solonialwaaren, Danzig, 
0 ! 15 Az y Altſtädtiſcher Graben Nr. 85 
ale Grabow 1111900: 2 gold Medaillen 11! iy Filiale: Baumgartſchegaſſe 34. 
+++ + 90 elle E m E 144 Georg Sawatzki, 
vorm. Moldenhauer. Gegen VERSTOPFUNG Gi Walz "Er Langfuhr, (7780 
Jeden Dienstag von 3—7 Uhr A R n VF! e De ię NAWET Am Markt Nr. 107. 


Wy 


Kaffee⸗Konzert. Ca 
asie Ornithologiſcher Verein 

zu Danzig. i 
Albrechts agen 25. sum, 


Etablissement aten nach Gagori. 


üfte, durch Mitglieder ein: 


Paris; 33, rue des Archives 
"in alien Apotheken 


Klaß.⸗Lotterie 
: 15 1. Safe Habr 
OREW 2 U. Ya Seal 


Spezialkarte 


der Provinzen Königl. Lotterte⸗Einnehmer 
1 


Ost- u. Westpreussen DEE 


Grosse Auswahl. Billigste Preise. 
Heubude. geführt, ſind willkommen. Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann frauko. 
Dienstag, den 24. Juni: Zu zahlreicher Betheiligun Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieſerung. 


Freikonzert. | ho Yantonns-vorsite | Ha Hopf, Capeten⸗Perſandhaus, Me 


N 


h 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 
General- Versammlung ee 


Arnika-Franzbranntwein, 


Von der Reise zuruck. 


Kaufmänniſchen Armenkaſſe 


N bedeutend besser in der Wirkung als} ki 
zu Danzig ewöhnlicher Franzbranntwein k Dr. med. Panec I, 
OSOBA AE 5 Uhr. ß; i Angeregt durch den Erfolg, welchen die von uns Specialarzt 


Langermarkt 43, 1 Treppe. 
1. Bewilligung von Unterſtützungen. 
2. u me R neuen Mitgliedes. 
3. Verſchiedenes. 
19 Die Vorſteher: 
Sanl Ed. Berentz. Fritz Bade. Johs. Foth. Heinrich Hevelke. 
Gu— — — D — — JO 


für Frauenkrankheiten, 


Privat-Prauenklinik, 
Danzig, 
Gr. Woliweberyasse 3. 


in früheren Jahren herausgegebenen Karten. erzielt, 
haben wir eine Spezialkarte von 


Ost- u, Westpreussen 


Format 108X90 cm 


(8536 


fährend der Sommermonate 


Sprechſtunden: 
Vorm. ½10—11, Nachm. 3—4, 


br. Wisselinck, 


A 


A 


| Tapeten | 


anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 
von unserer Expedition zum Versand gebracht wird. 


empfehle 


nsere Abonnente wir die Karte zu 
meine beliebten Spezialmarken: Für u ] n geben 


K jaka dem ermissigten Preise von Mik, la— ab, wozu bei Frauenarzt, 
Reichhaltige Auswahl loriosa, „ (A 70 Mk. Bezug nach auswärts „das Porto mit 25 Pfg. resp. 955 Holzmarkt 12/14. 
Beide Marken fein, pikant, aber dennoch mild, mit 50 Pfg. kommt. ; 8773 


nener geschmackvoller Muster 
n jeder Preislage. 


Musterkarten bereitwilligst, 
nach ausserhalb franko. (8072 


ortoireier Versand y. Mk. 5— ab. 


chönem Aroma. 


Louis Grosskopf, 


Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 
4. Damm Nr. 8. 


und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux ZU 
rascher, bequemer Orientirung, N 

Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot recht 
lebhaften Gebrauch zu machen. 


| uskunftei] 


„Fides“ — Berlin 


lm. 
“Dr. Fast, 


Branft. (8948 


— m 


Bin bis Anfang Juli 


RUD OSIOIĄ mr TISNA 93Z3080SĄONANZ 


5 Zurückgesetzte Muster im Preise 


; LJ 5 ! 8 verreist. 
d Arragon. & AOI F zaczać re Verlag dir „Danziger Nonest Nachrichin“, ~ | Dr. Zusch, 
Langgasse 53, Ecke Sr otw E Inkasso auch nach ausserhalb, (8748 jg || ; 15 für „„Maoen-, Darm a 


Fernspr. 866. Arragon Cornicelius. r Iweighurean Danzig, Langenmarkt No. LUA | fr, ; Bae, (5074 
e e MEERE RA an er EEE A Langgasse 3, 2. Etage. è 


PER ran 2... a a a PWT A 77 ZE mą 


| Ii 
: 12 4. Junior⸗Einer. von feinem Nachtausflug zurücktehrende „Kaufmänniſche] Dienſtgrades vom 22. Juni d. A 
Ruderregatta M Königsberg. Ehrenpreis, geftiftet vom Weſtpreußiſcheu Reiterverein. Verein von 1870% dio er BR ia Heinrichs im SOA Nr. X ee 2 5 ar K: (li | 
è Ruderclub „Germania“ = Königsberg (Bröske) Nach kurzem Aufenthalt in Weſterplatte und Neu- J. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, von Laffert im 2. Leib⸗-Huſ.⸗Regt. Ee | i 
Spezialbericht unſeres dahin entſandten s⸗Berichterſtatters. I ei at fahrwaſſer wurde gegen 6 Uhr die Anjegelungsto Nr. 2, Kieckebuſch im Fußart.⸗Regt. Nr. 2 und Ammon 
oai W %%% , p , f 
A 5 (La Bez. Pr. Star s f AMM 
Mit bedenklichen Mienen und nicht ohne Sorgen hat aż sra nahm idon bald nach dem Start die] Weſt zu Nord, nach Pillau zu, geſetzt. ; Es wehte zwarſzum Et. der Rei. befördert, v. Bert 5 15 Obere der Sabino Ri | luf 
geſtern und heute wohl jedes Mitglied des Regatta⸗ Führung und behielt fie bis zum Ziel. nur eme ganz mäßige Briſe aus Nordweſt, aber von Inf 2. Aufgenots (Danzig), früher im Inf. Regt. Nr. 21, 
%% 


Ausſchuſſes den Himmel gemuſtert, denn es ſchien faſt, 
als ob das traditionelle Mißgeſchick ſtrömenden Regens, 
welches bis jetzt jede Ruderregatta in Königsberg heim⸗ 
geſucht hat, auch in dieſem Jahre nicht ausbleiben werde. 
Die kräftige Briſe erinnerte an jene Regatta im 
Jahre 1895, bei welcher die Hälfte der Boote ſchon am 
Start vollſchlugen, und die grauen Wolfen, welche den 

immel bedeckten, ließen wie bei der Regatta im 

nhre 1900 auf ausgiebige Regengüſſe ſchließen. Indeſſen 
dieſes Mal waren Wind und Wetter ſchließlich günſtig, 
ſo daß die unbedeckten Tribünen zur Geltung kamen 
und weder Sonne noch Regenſchauer die Ausſicht ver⸗ 
hinderten. Das Wetter war zwar zu Anfang bei 
ſtarkem Seitenwind recht rauh, ſpäter flaute der Wind 
gänzlich ab und die Rennen wurden bei leidlich glatter Bahn 
gefahren. Wir wollen hier gleich bemerken, daß die 
verſchiedene Beſchaffenheit der Rennbahn auch den Unter⸗ 
ſchied der erzielten Zeiten erklärt, ſo daß z. B. im 


5. Zweiter⸗Vierer. 


> Be 95 55 Bals. 
z k € Ę he eförderung zum erſtabsarzt 
ch kam jedoch der Ruderclub an die Spitze . Bild, und die We e dem Subartitlerie-Seniment Nr. j 
eraten, i 

y forderte, die Oberärzte Dr. Kahle beim Fuß⸗Artillerie⸗Kegiment ji 

Der Wind war faft völlig abgeflaut, ſetzte aber wieder Nr. 2, bei dem Yäger-Bat. Nr. 9, Dr. Brieste beim j | 
| 


Trotzdem wir geftern den längſten Tag im Jahre hatten, ORDO 
war die Nacht jo dunkel, daß von der Perle der Haff⸗ 

ſchmucken Cadinen, gar nichts zu 
auch das uralte Haffſtädtchen 
aus der Morgen⸗ 


Infant.⸗Regmts. 
beim Grenad.⸗ 


aa a 8 8 er > 
Königsberger Rinne mit voller Fahrt Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubniß aa > 
Dem General: 


dem 
war 


ſich 


küſte, 
ſehen 
Tolkemit 


: i . J Wanderpreis, gegeben vom Deutſchen Ruderverbande. genomme Unterarzt beim Gren.⸗Regt. Nr. 6 k |. 
Saijetwierer eine längere Fahrt gezeitet wurde als fpäter| Der Preußiſche Megane-Berband giebt dem Gewinner bei ae en bie re AL maffigen Moleni unter Berfegung zum Fußart⸗Regr Nr. 2 und Bipvarı | | 
bei dem zweiten Vierer. Rüdlieferung des Preiſes im folgenden Jabre einen Ehren⸗ den Berne gen, tromverſetzung machte fih in unterarzt beim Feldark⸗Regt. Nr. 36 zu Aſſiſtenzärzten ber 7 pi | 

Das unfreundliche rauhe Wetter war auch die Berejidild. Gewinner 1901: R.⸗C. „Bictoria-Danzig, latt moe aaen des Schiffes geltend, aber leicht und fördert. Dr Döring, Aſſiſt.Arzt der Landw. 1 Aufgebots y iij j 
anlaffung, daß die Fahrt durch das Haff mit dem anzeger Ruderverein (Gerlach, Riefenſtahl, Fla ar der Danziger Dampfer, der inzwiſchen Conte! zum Oberarzt befördert Verſetzt ſind Dr. Hobein, 7 i} 
i e ie ſchon gemeldet — der Danziger Riebow, Näthler, St. Kätelhodt mit 6,50. . iggenparade geſetzt hatte, ein und machte in dem] Oberſtabs⸗ und Regts.⸗Arzt des Fußart.⸗Regts. Nr. 2 zum ih 
SE betor ein für feine Mülgllede ä tert Elbinger Ruderelub „Vorwärts mit 6,66 . . . . 2fgeräumigen, aber ziemlich leeren Pillauer Hafen, etwa] Gren.⸗Regt. Nr. 5, Dr. Stude, Stabs- und Bata-Arzt des "N 

uderverein für feine Mitglieder 0 Gäſte sap Auderelub „Victorta“, Danzig. . . . Ofder Poft gegenüber, feft. Nahezu eine halbe Stunde? BAe. Juf⸗Regts. Nr. 61 zum 8. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. M, I N 
hatte, den Theilnehmern recht wenig Angenehme „. Außerdem hatte noch der Ruderverein Nautilus⸗Elbing ge- nahmen die Formalitäten i Dr. Stolzmann, Stabs- und Bats.⸗Arzt des 2. Bars, hl 
Are 
ii 
IA 
M | 
i 


und 


nur undeutlich 


ſtadt auf und immer i ra wurde das Stadtbild, je Nr 

ts e regel ging, bei Holſtein, demo 
Start, und Friedrichsberg, dem Ziel der Regatta, zunächſt 855 
7. Einer. vorüber bis zur Eiſenbahnbrücke. ; 


num, geftiftet von der Oſtdeutſchen Regatta⸗Ver⸗ 
Ruder Berein (Krippendorß 


mit 7,35 r Pr 4 S 
Ruderverein Nautklus⸗Eſbing (Gerlach) mit 70 2 


eſt ſeines 


verfehlten Lebens in enger Gefangenſchaft zubrachte. 
Auch der Thurm des ehemaligen Ordens ſchloſſes Balga 
wurde nun ſichtbar, deſſen Name darauf ſchließen läßt, 


ein 


ier ei in Ti Königsberger Ruderclub rtels) mit 7,51. 3 R ral 

daß hier einft ein Tief das Haff mit der See verband, gsberger Ruderclub (Bartels) mit 7, und ſchönſte N 
i 3 der Nehr Herr Kr dor bedeutend $ Nenfahrwaſſer, 21. Juni. j 
RAEE e e A aa erſchen and der Zune Überlegen, zaß er figle, mie er male „ ai Ueber den Verlauf der Regatta, die hier ausgezeichnet] Geſegelt: „Mogens Smith,“ Kap, Möller, nach Svancke HR 


auch e macht. SA 
thurm von Pillau, den der 
als er ah Kurs 1190 Köngen nahm, wo wir 
gegen neun Uhr am Packhofe anlegten. 

des letzten Theiles der Fahrt 810 6 15 auf 
dem Pregel lebendig geworden, denn die Ruderer, 


beobachtet werden konnte, 


Leichter Vierer. A ZA 
führlich berichtet, natürlich wurden die Danziger Boote 


8. 
Ehrenpreis, geſtiftet von Sr. Excellenz Freih. von Richt⸗ 
Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen. Offen für 
Mannſchaften, deren Ruderer, jeder einzeln nicht mehr als 
zuſammen nicht mehr als 250 kg ohne Kleidung wiegen. 
Königsberger Ruderclub (Marcuſe, Hirſch, 
Ehnimb, Schmidt, St. Kloſtermann) mit 6,50 1 


dem Ende 


welche ſchon am Sonnabend eingetroffen waren, begaben 
ſich Wad Holftein, wo ihre Boote lagen, um am Morgen 
noch einmal eine Uebungsfahrt zu unternehmen. ; 
Wie ſchon berichtet, war in dieſem Jahre eine 
Veränderung der Rennſtrecke in der Weiſe 
eingetreten, daß der Start in Holſtein, welches früher 
das Ziel bildete, ſtattfand, während das Ziel in 
Friedrichsberg ſich befand, von wo früher die Boote 
geftartet wurden. Dieſe Aenderung bringt Nachtheile 
und Vortheile mit ſich. Als ein Vortheil iſt es zu be⸗ 
zeichnen, daß daß Ziel näher an der Stadt lag und von 
der elektriſchen Bahn in Coſſe in einer 
halben Stunde zu erreichen war; als einen Nachtheil 
muß es bezeichnet werden, daß in der Nähe des Zieles 
kein Anlegeplatz für Dampfer vorhanden war, ſo daß die 
Beſucher, welche die Dampfer zur Beförderung benutzten, 
noch etwa 1 Kilometer zu Fuß zurücklegen mußten. Die 
biesjährige Regatta bewies, daß auch in Königsberg die 
Freude an dem ſchönen Ruderſport im Wachſen begriffen 
iſt, denn es ſtrömten zahlreiche Menſchenmaſſen in 
Dampfern und Wagen, auf Rädern und zu Fuße nach 
der 8 et hinaus, wo ſich bald ein reges Leben 
und Treiben entwickelte. Dem Ziel gegenüber hatten 
ſich die über die Toppen geflaggten Klubboote der 
Königsberger Segelklubs „Rhe“ und „Baltic“ verankert, 
zwiſchen ihnen lagen die Danziger Dampfer „Vineta“ und 
„Fram“ mit den Beſuchern aus Danzig und zahlreiche 
Dampfer, Motorboote und Fahrzeuge aller Art. Die 
Ehrengäſte — darunter der kommandirende General 
Frhr. von der Goltz — mit ihren Damen hatten auf 
dem Königsberger Dampfer „Phönix Platz genommen 
und beobachteten das Rennen theils beim Ziel, 
theils fuhren fie hinter den  ftartenben ag 
her. Als Schiedsrichter fungirten die Herren Ingen pay 
Leux und Kaufmann Schöbel, Zielrichter waren die 
Herren Kaufmann Cochius und ee eee e 
Gillet, und geſtartet wurden die Boote von den 


Ruderelnb Germania⸗Könſgsberg mit 6,542 

Elbinger Ruderelub Borwórta . . . . 0 

Der Vorwärts lag ſchon bei 1900 m tm Hintertreffen und 

die Mannſchaft gab, nachdem fie noch einmal einen kräftigen 

Vorftoß verſucht hatte, das Rennen als ausſichtslos auf. Es 

entſpann ſich ein heißer Endkampf zwiſchen den beiden Königs⸗ 

berger Mannſchaften, den der Ruderclub durch fetnen kräſtigen 
und ergiebigen Endſpurt zu ſeinen Gunſten entjdjied. 


9. Stadt⸗Achter. 


Herausforderungspreis, verliehen von der Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Königsberg i. Pr. Der Preis muß dreimal — 
auch ohne Reihenfolge — von demſelben Verein in Königs⸗ 
berg i. Pr. gewonnen werden, bevor er deſſen endgiltiges 
Eigenthum wird. Bei Rückgabe des Preiſes erhält der 
Gewinner eine Ehrengabe. Gewinner 1900: Danziger 
Ruder⸗Verein. i 

Königsberger Ruderveren (Tille⸗Müller, 
Fröſe, Kostka, Boris, Thran, Paulini, Lebinnes, 
Jart, St. Marcuſeſ mit 650 Min. 

Danziger Ruderverein mit 6,55 Min. 

Ruderclub Victoria Danzig 

Außerdem hatte ſich noch der Ruderclub Germania⸗ 
Königsberg gemeldet, war aber nicht am Start erſchienen. 
Der Königsberger Ruderclub nahm gleich vom Start au mit 
ca. 3 Längen die Führung, welche ihm die konkurrkrenden Boote 
durch häufige Zwiſchenſpurte zu eutreißen verſuchten. Nach 
den erſten 1000 Met. führte der Königsberger noch immer, 
während der Ruderverein als zweites, die Victoria als drittes 
Boot folgten. Der Ruderverein gewann nunmehr Terrain 
und verſuchte, das führende Boot durch energiſche Spurts zu 
drücken, doch die Königsberger ſetzten⸗ihre ganze Kraft ein 
und paſſirten als Sieger das Ziel, hart verfolgt von der 
Mannſchaft des Danziger Rudervereins, deren Boot zuletzt 
eine fer schnee Fahrt angenommen hatte. Victoria hatte 
kurz vorher abgeſtoppt. 

Es haben demnach in den neun Rennen von 
ſechs Vereinen 1 
Ruderverein und Königsberger Ruderklub je drei, 
Elbinger 


... © u 


Herren Architekt Co Hins 


und Kaufmann Dame rau. 


Vollmond ſtand im Kalender, aber nicht der geringſte 
bleiche Schein drang durch die dicken ſchwarzen Wolken, 
die ein ſteifer Nordweſt über den Himmel hintrieb in 
einer Stärke, daß verſchiedene Segler es vorzogen, das 
Auslaufen zu verſchieben und in Pillau liegen zu bleiben. 
Die Seebewegung hatte noch zugenommen und für einSchiff 
von der Größe der „Vineta“ recht beträchtliche Stärke 
erreicht, ſodaß Herr Kapitän Herrmann es vorzog, 
nachdem die Höhe des Kahlberger Leuchtfeuers paſſirt 
war, zunächſt auf Hela zu abzuhalten, um die Wellen 
in günſtigerem Winkel zu ſchneiden. 
trotz Seegang nnd heftigem Gegenwind brillant, ſodaß 
ungeachtet des großen Umweges durch den Kurs auf 


[Hela doch bereits vor 2 Uhr die Neufahrwaſſer⸗ 
Anſegelungstonne paſſirt wurde. Nach kurzem Aufenthaltſ mit 


in Neufahrwaſſer und Weſterplatte traf dann das Schiff, 
während in der Morgendämmerung der Wind wieder 
Hanger abflaute, 3¾ Uhr wohlbehalten wieder an der 

angen Brücke ein, und wenn auch die nächtliche Rückfahrt 
manchen Theilnehmer und manche Theilnehmerin die 
Schattenſeiten einer lebhaften See hatte empfinden laſſen, ſo 
war die Befriedigung über die intereſſante Fahrt mit 
der zuverläſſigen „Vineta“ eine allgemeine. 


. — — —— — ———h— D—[— Faſch inen, 


Lokales. 


* Perſonalveränderungen beim Militär. v. B megy, | Danzig. 


Nagel, charakteriſ. Major im Inf.⸗Regt. Nr. 61 und Adjutant 


Die „Vineta“ lief[„Ehriſten Jenſen,“ Kapt. Chriſtenſen, nach Königsberg leer 


Il mit Torf, 


Penfaqrwafer. 22. Juni. - 

Angekommen: „R. F. Berg,“ SD., Kapt. Peron, von 
Kopenhagen mit Gütern. „Minos,“ SD, Kapt. Weißenhorn, 
von Leer und Emden mit Gütern. „Strilen,“ Kapt. Petterſſon, 
von Lyſekil mit Steinen. „Ansgar,“ Kapt. Clauſen, von Kings⸗ 
Lynn mit Kohlen. „Ulva, SD, Kapt. Kay, von Leith und 
Grangemouth mit Gütern. „Emma,“ SD., Rapt. Bialke, von 
Methil mit Kohlen. „Emanuel,“ Rapt. Ornberg, von Wisby 
mit Steinen. „Aſtrid,“ Kapt. Petterſſon, von Wisby mit 
Steinen. „Auguſt,“ SD, Kapt. Delfs, von Hamburg mit Ki 
Gütern. „Sexta,“ SGD., Rapt. Hanſen, von Flensburg mit 5 
Gütern. „Mlawka,“ GD, Rapt. Paetſch, von Sunderland nt 
mit Kohlen. 

Geſegelt: „Doris,“ SD., Rapt. Conrad, nach Paſſages | 
mit Holz. „Lung,“ SD., Rapt. Taarvig, nach Lulea leer, 1 
„Fridſtjernen,“ Kapt. Bergmann, nach Smögehamn leer. | 

| 
N 
į 


„Loviſe,“ SD., Rapt. Laurſen, nach Königsberg leer. „Nanny,“ 5 
Kapt. Nilſſon, nach Königsberg leer. A 
y Neufahrwaſſer, 23. Juni. f 
adi „Lina,“ SD., Kapt. Permien, von Stettin } 
ütern. zu 
Ankommend: 1 Dampfer. s ih 
Einlager Schleuſe 21. Juni. . 
Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Thon- AMR 
waaren. D. „Adele“, Rapt. Poerſchke, uon Elbing mit i 
div. Gütern an A. Zedler⸗Danzig. D. „Friede“, Kapt. Groß, l 
von Königsberg mit div. Gütern an Emil Berenz⸗Danzig. Ñ 
Reinh. Bromm von Carlsdorf mit 243 To, Zucker an Wieler 
u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 
Stromauf:? Kähne mit Kohlen, 7 mit Steinen, 1 mit 
1 mit kiefernen Schwellen. | 
Einlager Schleuſe, 22. Juni. śś 
Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Einigkeit“, Sapt. 
Groß, von Königsberg mit div. Gütern an Emil Berenz⸗ . 
Otto Wulſch von Wloelawck mit 106, und Jofeph "418 
Schlatkowski von Osnica mit 100 To. Zucker an Schmidt u. ( WE 
Steinhagen⸗Neufahrwaſſer. BR) || 
Stromauf: 4 Kühne mit Kohlen, 4 mit Steinen, 
1 mit Bauholz, 1 mit Kartoffeln. > 


. dd d STE Te EA TEE PETA » A z 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 23. Inni. . 


Oberpräſidenten v. Richthofen und Profeſſor Dr. Simon ab. 
e * 


Ein Hochdruckgebiet über 769 mm liegt über Südweſt⸗ 
europa, ein ſolches über 768 mm über den Lofoten, ein 
Inf. Minimum unter 750 mm befindet ſich über dem rigatſchen 
Meerbufen, In Deutſchland ift das Wetter im Weiten vers 
änderlich aber trocken, im Oſten trübe, allenthalben kühl. * 
„Vielfach heſteres, trockenes Wetter bei ſteigender Temperatur 

ift wahrſcheſnlich. 


ingen Ruderverein und Rudereſub Victoria an die Spitze 
* 815 es entſpann ſich ein heftiger Kampf zwiſchen diefen beiden 
Mannſchaft des Rudervereins, 
ruhigen, ſehr gleichmäßigen, langen Schlag fuhr, machte einen 
ſehr wirkſamen Endſpurt, welcher ihr das Rennen ſicherte. 
Uumittelbar hinter Vlctorla ging Nautilus durch das Ziel. 


3. Zweiter Innior⸗Vierer. 
Ehrenpreis, geſtiftet von den Provinztal⸗Ausſchüſſen Oſt⸗ Park der Verkehrsdampfer ſich 


and Weſtpreußens des Deutſchen Flotten⸗Vereins. Offen für z 
Muderer, die bis zum 22. Juni er. in keinem offenen Rennen auf die „Vineta“ die ja nicht nur 


eſtartet haben. i 
g „Borwärtse (Trautner, 


[binger Ruderslub 
p 9 Mundhenke, Groll, Peters, St. Vogler) 
mit 7,53 M . . 


Booten. Die welche einen 


f j i lephon=| Ger i i Fahr i 5 (Oria.⸗Lelegr. der dan teuche Ai le 4 
Das Ziel war mit dem Start durch eine Te 8 wiederum wie vor zwei Jahren einen ſchönen Kamerun, aus derſelben ausgeſchieden und im Inf. Regt. a. e ang. Penche Bieehrydien, | W. 
linie de außerdem war in der Mitte der Bahn, Er olg davon getragen, indem er die beiden p erſt⸗ Nr. 14 wiederangeſtellt. v. Schoeler, Oberlt. im Füſ.Regt. i Ber; 
von Start und Ziel je 1000 Meter entfernt, einefklaſſigen Rennen, den Kaiſer⸗ und Verbands⸗Vierer, Nr. 36, kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Kür.⸗Regt. Nr. 5, Stationen. Bar. ind | Wind: Wetter. Tem. J. 
Telephonſtation angelegt worden. nach Hauſe gebracht hat, während in den beiden andern e ko wieją = a A LA 1 8 en ie ` Min, ſtärke cel. 
) on i i t. „Nr. n eldart.⸗Regt. Nr. 5, d — DAJ 
Das Ergebniß der Regatta. en a Pen Mar KA Fra v Hänſſch, Hauptm. im Feldart. Regt. Nr. 74 und] Stornomag 76% (SSO ſſchwachſ bedeckt 11,7 H 
Verlauf: Zui iten Platz geſichert hatten, Adjutant der 8 Feldart. = Brig, als Battr. » Chef in] Blackſod 7623 SSW mäßig heiter 13,3 JM 
Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: die menarbeit „der ſtartenden Mannſchaften fand das Feldart. Regt. Nr. 25, verſetzt. Adelt, Lt. im Sblelds 764,7 SW . leicht wolkig 150% 4 
1. Junjor⸗Vierer. e volle Anerkennung der ſportverſtändigen Ruderer. Feldart. Regt. Nr. 21, unter Verſetzung in das Feldart.⸗ SCW, 766.1 SW ſſchwach] Nebel 185 | 
Serausforberundsprels. Preis der Herren Vorſteher der Nauen ind die Ruderklubs Pintaa nee 1218 1 1 su perit vorläufig ohne Patent befördert. en air 2686 Er p 3 Im JM 
RA PARA x az Uẽs⸗Elbing, welche den Kaiſer⸗ und Berbanośpreisjedmidt, Major s. des Fußart. Regts. Nr. 7 und] Par 168,6 |C leicht] heiter 18, p | 
Reizend "emelten Gere r du vertheidigen Hatten, ohne einen Preis er se en ee i enea p r Bliſſingen 768.1 SW leicht | galbbededt| 15. m 
BE Gas ewid Sen ff“... 
H p fi ze 7 e ©. „= S 7 |= e s | 
1895: Elbinger N.B. „Vorwärts.“ 1900: R.E. „Victoria“ en id veränderlich ift, und das auf große Erfolge] ernannt. Miller, Hauptm. Al s. des Faßart. Regt. mety e en riet te 15 - AR 
Danzig ginger Muberclub Vorwärts Buchen, Pelz, e e a e o CH wen AA eh =. ee, eg Fortan 72 . 112 f 
e miast R = „ en auſig Kar 762,0 NO leicht bedeckt 142, 048) 
Link, Stegmann, Steuer Vogler) mit 7,51 Min. 1 Preisvertheilung und Kommers. ohne Patent, befördert und in das Re at Hafer Karlſtad è b | 
; e 7 å p Sy S 758.4 NNO tart | 9 8,6 „wj uf 
Ruderclub Bietoria Dansig EN 5 Min. sa a In d N des Artushofes verfammelten] Yrberweifung zum Stabe deſſelben, wiedereingereiht. ig 757,0 NNT un. Tom es. || 
Ruderclub Germanta⸗Königsberrg s s ss 5 em ſchönen Saale des Artush Schulz, Oberlt. im Fußart.⸗Regt. Nr. 11, unter Beförderun 7 a 8) 
Gleich nach dem Start nahm bie kräftige Grem des WBot.| fih Abends die Königsberger und Danziger Ruderer zum 9 . m, pa Ba eh, Yu omy. Ehef in b ag | Haparanda 117681 ISŁO | itaxt | woltentos | 116 | 
wärts, welche einen ſehr i S A eN Penne zum Feſtkommerſe, mit dem auch die Preisvertheilung Fußart⸗Regt. Nr. 3 verſetzt. Paaſch, Hauntm. à la suite] Borkum = = jtill bedeckt 16,0 pii 
bie Spitze auptete dieſelbe auch, obwohl die Mannihajt | verbund Ehrentafel hatten Vertreter des Fußart.⸗ Nr. 2 und š vo Keitum 765,7 NW |f, Leicht) wolkig 15,5 ; 
und behauptete © i Endſpurt in der Nähe des nden war. An der Ehrentaf e des Fußart.⸗Regs. und Zweiter Art.⸗Offtzier vom Platz] K 762,6 ANW 5 40 r pi 
der Victoria mit einem kräft 922 f p Route der German der Behörden Königsbergs Platz genommen, die auchſin Straßburg i. E, als Komp.⸗Chef in das Fußart.⸗ Regt. | Hamburg, 4 762.1 NW ſchwach] halb ni 1 22 
ieles ſtark Terrain gewann. Renten aufg egen wurde nlafden Siegern die Preiſe überreichten. Unter den Nr. 10 verſetzt. Niſſen, Hauptm. A la suite des Fußart.⸗ . N 3 SEA mäßig RCR E 281 
brach eine Dolle, weshalb das Re | ` [Breifen befanden ſich kostbare Erzeugniffe unſerer Regts. Nr. 2 und Lehrer an der Mriegsidule in Gersfeld, als Nünennalderı 2584 Wm | euer DALA 1 
2. Knifer: Vierer. geimifchen Goldſchmiedetuntt, fo namenili der ſam ee oe, Tee] Mee 754,3 e | fifa | Regen 1 N 
Wanderpreiß, verliehen von Sr. Majeftät KatfevWilhetm Ir, | Ländiihe Pokal des Herrn Profeſſor Simon, une Stellung A la suite des Regts., zum Zweiten Art. Offtzier[Münſter Weit. 766,7 [W 11. leide wolfg 1 M 
Der preußſſche Regatta⸗Verband giebt dem Sieger bei Rück- Bernſtein von unſerer Küſte geſchmückt war. Der Vor⸗ vom Platz in Königsberg i. Pr. ernannt. Dieſe Ver⸗ Hannover 765,9 W leicht | bedeckt 10 a 
lieferung des Preiſes im folgenden Jahre einen Ehrenſchild.ſitzende, Herr Embacher, brachte folgendes Tele änderung tritt ert mit dem 15. Juli d. 98. in Kraft. Berlin 763,5 NW ſſchmach] wolkig 14,9 93M 
Gewinner 1901 R-E, Victoria⸗Danzig. Rieſenſtahl gramm an den Kaiſer zur Verleſung: i wanziger, Hauptm. bei der Inſpektion der techniſchen Chemnitz 165,7 (WNW mäßig wolkig 14,5 
Danziger Ruderverein (Gerlach, sen ahl, „Der von Em. Majeſtät huldvollſt geſtiftete Wander-] Inſtttute der Inf, unter Berſetzung zur Gewehrfabrik in Breslau 762,3 W ſchwach bedeckt 18,7 "34 
a Näthler, St.: Kätelhodt) mit 6, p preis ift auf der heutigen Ruderregakta vom Danziger] Danzig und Beauftragung mit Wahrnehmung der Stelle des Peş = 768,9 | BSW | aa * 1 
uderza > Nan mit 6,09 o + dk Ruderverein nach heißem Kampfe gewonnen. Der ER diefer Fabrik, zum Aalen, vorläufig ohne zaag granturi (Main) 2618 A est bebe, 154 $ i 
| hunger Nuderelub gy it 700 POS ATI KA Preußiſche Regakta⸗Verband erneuert das Gelübde A ee e e ak SPa and ingangen 7005 „ mite better 158. 
Außerdem hatte noch der Königsberger Ruderklub ge- unverbrüchlicher Hingebung und Treue.“ das Pion.⸗Bat. Nr. 2 verſetzt. Von Beendigung ihres im Holyhead 765,6 Sw | leicht | wolkig 117 | 
| meldet, war aber nicht am Start erſchienen. Nachdem bis zur Außerdem gingen Begrüßungstelegramme an Herrn Juli d. Js. ablaufenden Kommandos Bet der Kriegsakademie Bodó 767.5 N mäßig wolkenlos 9,0 5 ji 
Mitte die Boote ziemlich Bord an Bord gegangen waren, bis 30. September d. Js. auf ihr Anſuchen zur Dienſtleiſtung Riga 750,3 SSW ſtill bedeckt 180 0 ! 
ł J 
| 
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Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 
ſtation 
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Stationen 


0 i ARTES E - ; f A k 1» 3 a r 2. Matroſenart.⸗Abtheilung, b 4 |meift bewölkt f Cherbourg 0 EE | 

O mA (%%% /// St 2L ple © Śmineminie | 0 meitt al | Baris 9 
ſpurt einſetzten / fing die Mannſchaft der „Germania“ einen eſtern am frühen Morgen gegen 120 erjonen ein⸗ und Albrecht, Oberlt. im Infant. egiment Nr. 141 zur Nenfahrwaſſer 2 m. Niedrſch ien 4 
rat: í 7 5 M tehl, Major und Batailonś:l3 ter O ziemlich heiter | Prag 8 1 
beraritgen „Krebs“, a Pa de a Diejeż 1 um mit dem ſchmucken Schiff hinauszugehen. 7 JA Buße eni Nr. 2, zu einer Schießübung Breslau 1 Nacht Niederſchl Krakau 0 hi 
AE und due bereits. das Ziel paſſtrt, bevor za] Grau hingen die Wolken vom Himmel, als wenige des 1. Geſchwaders im Verbande im Juli oder Auguſt au meg 0. |uorwieg, Heiter | Ser 12ͤ 
Boot der „Germania“ wieder in Fahrt gekommen war, Minuten nach 5 Uhr die „Vineta“ fih in Fahrt ſetzte. Bord eines Schiffes des 1. Geſchwaders nach Anordnung des Chemnitz 8 — * HRE „ = A I 


worauf „Germania“ abſtoppte. 


j 
| 
| 
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w > Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juni. Sir. 144; 


72 ° 7 ur kleid, werd. Gr. Radfahreranzug Faſt uene große inkhadewanne 
Günſtiger Gelegenheitskauf! En gerft Müller 9.1 22900 für ſchlanken Herrn zu verkauf. DPottb. zu verk. Poggenpfuhl20, 2. 
Das im Grundbuche von Danzig, Niederſtadt, Blatt 194, 


Ary pes ka BE nid] Wi —̃ — opyot, Lanytukr, Brunshöferweg 7,1. 7 

z : Cinfl.GruniftüdzumPenfionat] m man wsk Gana Kiia Columbia-Rad 
auf den Namen des Kaufmanns Emil Rothmann ein- Statt besonderer Meldung. Zwei Bettgestelle 1 e Turnanzug und Fahne billig J 
getragene, in % 


und 1 Pfeilerspiegel zu eingerichtet, eignet ſich auch zur zu verkaufen Brandgajjei8, LL. Freilauf interradbremſe,tadel⸗ 
D ig. St Nr. 12 Geftern Abend 6 Uhr entſchlief fanjt nach kurzen kauſengeſucht Off. u. Basa d. E. Reſtauration, da die Konzeſſion Lollkort-Pientns ar Son efes. los in Okdnung, billig verkäuf⸗ 
anzig, Straußgaſſe Nr. 17 
belegene Grundſtück wird am 


Krankenlager am Herzſchlag mein lieber, einziger Sohn, Fir ge erf ren e borhd., krankhtsh. bill zu vert. it Bildhauerakbeit lich Langenmarkt 27, Cig.⸗Geſch. 
unſer Bruder, Neffe und Conſin f Ein 2-Leif,Dfen 5. fg. OH. B406. Off. unt. L. M. S. poftt, Zoppot. zu verti. a MO GZ (22935 
26. Juni 1902, Vorm. 9 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht Danzig (Pfeſferſtadt) 


Haare, ausgek. u. abgeſchufttene - — — Jartenbant bilis zu vers 
i = Fahrrad u. nußb. Diplomat bill. arten zu ver 
Paul Zllwardt e dne CHU SE dae 0b aer Bose weft 2 Er 
i i i EDS ca Glin Boć Stühle, Tiſche, Wannen, Körbe, Tf ZEWN 
im Alter von 27 Jahren Pianino rauf. Sufit Kücheneinricht, Bodentimmel|M ohnungsgesuche: 
öffentlich verſteigert. Danzig, den 28. Juni 1902, Of. u. A 519 an die Exp. 21205 218 Mors, guter Milder biin, Brünsböfe g 20 f ee 
Die trauernden Hinterbliebenen. Milch gesucht Lehmboden, kein Sand, üppiger ( 


Das Grundſtück iſt mit Rückſicht auf dle nüchſtbele we” gó ſſuche in Zoppot zum 


z wa ws F i -| Umzugshalber 1. Oktör. er. eine herrſchaftliche 
enen großen Ka ernen, ſowie Köni í. Gewehr N Grohe Schwalbengafe 6. (21885 Saatenſtand, an der Dliuner: 16 e 1 1811 : b 
ſobrit an Atüilerie⸗ Merkftatt = Elnbtifements ; g Den höchsten Preis SE. voie toilen Su. eben ae mot] Winterwohnung 
en zahlt für Möbel, Betten, Inventar bei 12000 % Anzahl. Ankerſchmiedegaſſe 10, pt.(21446 [yon 8 bis 4 Zimmern mit allem 


mit großen komfortable eingerichteten Wohnungen 


Kleider, Wäſche, ſowie ganze zu verkauf. Näh. durch A. Jas MöelansvorkanfBuff Panel Zubehör auf mehrere Jahre. 


3 A j 15 pa a ki, Danzig, Grün. Weg 2. , Garnit, iſe⸗ Offerten unter 8835 an die 
außgeftattet, die in diefer Gegend von Höheren Beamten * re E u - A > = 70 fache ice szum al etegenen, Sed died Blat erbek (595 
i . . a 1. 5 KEK OANE POU — —— 

ſehr geſucht werden. 7631 Milch sofort gesucht. Ae ene t engine, gu vert. Langgaſſe 16,1. (22286 


Bine herrschaftliche Wohnung 
Ofl mit Pr.u.A6174.8.Crp.(21996 bei 8000 Mk. Anzahlung zu ver- | Gebrauchte Möber, Bettgeſteſle, Ul 
[Gebr. Weiß bierflaſchen kauft TIAR Auch Er kl. Kändliche Stühle, Tiſche, Spiegel, Plüſch⸗ mit 4 Zimmer u. heizbarer 


ç Mä in der Gegend 
Weib, Braüere, Poggeng 45, |Beftsung, menn auch nur mit garnitur [.40.4,uer[0., umzgsh. fenen Etabtaraden, 


rk. Langgaſſe 16, 1. (22245 
einig. Morg auch ueh.Baarz. g. 5 ert. Langgaſſe 16, 1. (22245 Jakobsthor ſofort geſucht. 
Ein g. e. 5. Belfgeſtell mit] yp. w. in Zahl, genomm Off v.| Wetten, ſchön und nen, auch Jake A 608 
Mate Ginta su e Bei. Selbſtreflekt. u. 8968 au d.&.18963 gen daten billig, au gee Ma hie Gzy. Diet Blatt erh (22066 
SANA un > Ein Grundſtück mit kl. Wohn. u. opa, e (22256 Eine Wohnung von Stube und 
Ein Buffet nebſt Tombank, Garten in Schidlitzdberſtr. zu vk. u Popia, Blüihgnenitun, Kabinet im Preiſe von 17-18.% 
[paſſend zum Reſtaurant billig] Offert. unt. B öl an die Exp. Spiegel, Schrank, Vertikow, wird zum 1. Auguſt geſucht. 


t ? pt eee c Bettſtellen biligi zu verkaufen Exp. d. Bl. 
Rudolph Fernand Mansehuz e namen: ee ta rer en tt 
FF poea — Bett. ſpb. z. vk. Vorſt Grab. 30,1. 1.5. Nähe d. Stadth. gef. 

Alte Oelgemälde f 21830 9, LOTE in d. Nihe d. Stadeh ge! 


> - Offerten unter B 7 an die 
nach Ahjshriger kanfminniachor hätigkeit P |ie um soomi pu gouten get] NOUGS FIAUS | Ei Sowia bitia an vert imo. : sto Ernai 
i j hes tiefbetrü i BER TE Hare SS i 
ORO RY a 155 Einen großen Posten gez maue des Hauptbahnhofs, mit 


Vorſtädt. Graben 40,p. I. (21666 e ee 9 8 70 

i i l; thich, zu vk. 8 “108, Niederſt. v. ordtl. Einw. gef. 

im Namen der Hinterbliebenen tiia | (8969 Wohnungen ans E Zimm. 191 Wirth ſch. zu v n a e or bie A 

i 902, eee n een eee ANES . Thor 181.| Neufahrwaſſer Wohnung in 

i Restaurations-Móbel |vermiethet, è ;.... , Sunset gefucht mögtihft 

Cripuli, habe Todesfalls halber z. schl, | Wiener Stühle avl Hüterg 2L | ai, zum Basen. Adreflen bei 

J . Hauschulz i 11 „PASZ PAPULE: | Yerkanf. Gntes Dokument wird] Gut erh.birk.zweith. Meiderich. |gregar, Hafenſtr. 9 erhet.(8977 
o De Cylon pr.. mit In Zablany genommen. bill. zu verk. Ohra,Roſengaſſe 16. Wohnung sgeſuch 

Nur ſehr gut erhaltener, ge⸗ Rüchentiich k.) bert Noſeng F. 1.2 ee 


m 
7 a AD FF a AL TEN! ) 
brauchter et- arat Nußb. Waſchtiſch mit Marmorpl. | Haufe 8 Zimmer u. Zubehör 3. 
Bi App Heil. Geistgasse 84. au ROA Y 1. Okt. z. Preiſe v. 500-540 Mk. 


= e da EA ana aj 4 B 87 an die Exp. 
Neue Villa Rothör-Sopha . v. HI. Gftg 50,1 | Offerten unt. B J an die Exp. 
wear ee, N anne kleine 

Beji. Imm.⸗Efnricht, beit. aus J Eine Wittwe ſucht 
in Oliva, mit Garten, nahe Sn unt Tische, Schrünke, Wohnung Häkergaſſe 11, 2, l. 
Bezirk Köslin. (8957 halb und, (Re, billig 1 5 Spiegel, Stühle, 1 1 u. ſ. w. . GN 
> wenig Anzahl, zu verkaufen. verändergsh. z. vk. annen⸗ u. Kab., h. K. u. Bd. in e. Hſ.Näh. 
| Ein gut erhaltenes Offer unt. B 54 an die Exped. gaſſe 14,1 478. . beſ. v... (22895 Fichmkt z.. Okt.. Of. 34d. B 
Schönes Gut Plüſchgarn mit Taſch., 6Rohr⸗ Zum 1. Oktober wird eine helle 


i i i 
| N 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Heute Abend 7,12 Uhr verstarb nach 
langem schwerem Leiden mein lieber Vater, 
Grossyater, Schwiegervater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Meiereibesitzer 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr des in der diesjährigen Radauneſchützzeit 
aus dem ſtädtiſchen Reinigungslooſe geförderten Radaune⸗ 
aushubs vergeben wir in einem am 25, Juni d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, im Baubureau des Rathhaufes. 
vor dem Stadtbauſekretär Herrn Klemm, anſtehenden 
Termin in folgenden 4 Looſen: 

Loos vom Petershagener Thor bis zur Brücke am 

Schweizergarten, 
Loos II von der Brücke am Schweizergarten bis zum 
Wahr'ſchen Grundſtück in Stadtgebiet, 

2098 III vom Wahr'ſchen Grundſtück bis zum Wind- 

mühlchen“ in Stadtgebiet, 

Loos IV Reinigungsloos Zigankenberg von der Brücke 

hinter der Kirche in Ohra aufwärts bis zum Endpunkt 
dieſes Reinigungslooſes | 
m den Mindeſtfordernden im Wege öffentlicher Ver 
naung ; 

Die von jedem Bieter vor Abgabe feines Gebots anzu⸗ 
erkennenden Bedingungen für die Abfuhr pp. liegen im 
Baubureau des Rathauſes zur Ginſicht aus, werden Dafelbft]! 
guch im Verdingungstermin den Erſchienenen laut vorge 
leſen werden. Für jedes Loos ift vor Abgabe des Gebots 
eine Kaution von 50 Mk. bei dem den Termin abhaltenden] 
Beamten zu hinterlegen. i 

Danzig, den 16. Junt 1909, (8818 


Der Magiſtrat. 


Verdingung. 

Die Pflaſterarbeiten zur Befeſtigung der Bahnſteige auff 
Bahnhof Marienburg ſollen vergeben werden. ; 

Die Bediugungen find gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie] 
Einſendung von 0,75 Mk. (nicht in Briefmarken) von der 
Unterzeichneten zu beziehen. 

Die Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot auf Herſtellung der Pflaſterarbetten auf Bahnhof 
Martenburg“ verſehen, ſpäteſtens bis zu dem am Freitag, 
den 4. Juli, Mittags 12 Ühr, ſtattfindenden Termine 
koſtenfrei einzuſenden. 

Die Zuſchlagsfriſt betrügt 5 Wochen. 


Die Beerdigung erfolgt vom Trauerhause, 
Pfefferstadt 44, Dienstag Nachmittag 5 Uhr 
nach dem neuen Katharinen-Kirchhof, 


301 Morgen groß mit gutem ſopha, Pfeilerſpiegel, Bettgeſt. vona Nee in nia 


Inventar habe für den billig. m. Matr., veränderungsh. ſehr [por ; 
i A Nähe des Langenmarkts gej. 
Preis von 30000 Mk. bei bill. zu verk. ke Offerten mit Preisangabe unter 


nur 6000 Mk. Anzahlung 
FN — d oped, 8 Bl. 
zu verkaufen. N.Kldrſch., Vert. Spieg., Spind an Me Arne e — 


A. Ruibat, fof. b. zu vert. Vorſt. Grabenßg, 2. 7 X h 
Heilige Geiſtgaſſe 84. Bettgem. Fdrm.Tiſch, Schr Bett. i, 


wird billig zu kaufen geſ. 
Off 


mit Prs. u. B 67 an die Exp 


umſtdh.b. zu verk. Poggenpf. 20,2. 5 = = 
E i Ein verstellbarer Hinderstahl| Y0. anſt Mann, tagüber nicht zu 
Schank⸗ nt Materfalgeſchäft t be und Schaukel billig zu verkaufen Haufe, Turht zum 1. Jult nur 


Dirjanu, den 19. Juni 1902. er Vorort zu verpacht.,Reſtaur. bill. ; Altſtädt. Graben 37, Geſchüft. einf, möbl. Zimmer mit Morgen⸗ 
Kgl. Eisenbahn-Betriebs-Inspektion 1. Danzig, den 28. Juni 1902, abanget Mat kauſcheg Bierkell Naeh Auer A eeg, lle be Bt een: 
i 2 i Ę (2285 ſchgart. 1 leiderſchruk, | TI 25 Ser 

Verdingung. Marie Kaemmerer geb. Längert, Deſtillati i zyć 1 Berit, 1 mob. Pliiſchſopha 40, dą. Mann jucht 9 

Die Lieferung und Aufſtellung von 3 Drehſcheiben ſoll Kinder und Schweſter. ef tHattons: Betigeft.m Mat. 1 nhh Sophat, mit Penfion per 1. Futi. Off. 


22 > ilu : B 46 an die Exp. erbeten. 

am 8. Juli 1902, Nachmittags 4, HAR ren ent Geſchäft Bes i tzun RON PORY EW ALTA Enn ar m 

Bie Teen een Be a engen find p das ! ; verbunden mit Restaurant, ift U, 88, 1 Speifettich, Küchenſchrank, ut 1—2 gut möbl. Suez 
e e i Werft zu richten. 5 g i “Ernnfheitöhalber zu verpachten. 6 Stühle, all. neu, Fraueng. 9, 1. mit Peni. und Familienanſch 


Beſtellgeld nicht erforderlich. Offerten unt. A 663 an die Exp. Ridge ok na on Kinderbettgeſt. gu uf.Saterg.17,1|bet kath. Familie. Offer. mit 
Wilhelmshaven, den 20. Juni 1902. 89460 sj geſucht. 


Fr pn Prim Fre Verkaeſtell wit inter Preisang. i. B 16 an die Exped. 
Gosehält mil Binichtmig, e lg ae Für den Monat Juli wird 


lichkeiten tft umſtdh. v. gl. z. verp. unt. 8947 an die Exped. (8947 


Matr. zu verk. Breitgaſſe 46, 3. 
só5.Kopila, Dita, Seren 10 Sin Tot t deen 


(225561 X M | billig zu verk. Johannisgaſſe 69. » 


e. 

„Lokal nebſt Wohnun 
das ſich gut pralik 11 ich Möbel! Senir D. Eide p. en tenem 
mit 15—18000 MY. Anzahlung] Wegen Aufgabe des Geſchäfts]Reſtaurant reſp. ff. feinen Ca 
in Danzig oder Langfuhr zu werden fämmtliche Möbel, Offerten unt. B 49 an dle Exp. 
kaufen. Offerten find unter B23] Spiegel und Polſterwaaren 7 ag 


ſteigere ich im Haufe des Herrn v. Knobelsflorif für Rechnung 
wen es angeht im Auftrage: 
3 Zimmer mussb. Mobiliar: 

1 sehr elegante Plüschgarnitur, Sopka, 2 Seſſel, 1 Bnifot, 
innen eichen, 2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows, 2 grosse 
Trumeauzspiegel mit heschlittenem Glas, 1 Herren⸗Schreibtiſch, 
1 Spiegelſchrank, 1 Pfeilerſpiegel, 12 Stühle, 3 Parade- 
Betigestelle, 1 einfaches Bettgeſtell, 2 Salz herrsch. Bette 


Sonntag, den 21. Sep tember. 1 Schlafſopha, 1Ruhebett, 2 kleine runde Tische mił Marmor, 


Die Ledermesse wird erst 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte Verkauf. l 
~ 17 8 1 Speiſetafel mit Einlage, 1 Spiegel, Vertikow, 1 Akkord⸗ — — a an die Expedition dieſes Blattes bon Ai ee Miui K 
Mittwoch, den 17. eptember, Zither, j T gers ane i we mie in. ER T. Suli cr, Wen AA TE (69420 E ? 
eröf N börse für die Lederi „e ſchnttzeret, zilcherſchrank, alon⸗Uhren, a > w z i 7 Jip: |. 
an demselben Tage, Nachmittags a pantele] regu, 1 Plüſchgarnttur“ Copa, 2 Seffel, 4 Tafeltiihte, |lewski'fde Eleg Plüſchga u, Pusch ps 


x i 5 1 vietjlit ettichtem, 1 Herren⸗ 4 a ſophas, Schlafſph., Chaiſel., Bett- ) 
e (Oy een 8953 Fahrrad und Bia. bene Sachen. Die Wohnung ist A term. Nelmiedenrundstück, WWW EINER ARD, 2 Stuben 16 ME, eine 12 Mk. 
. 1971 = den 9, Juni 1902 z NB. Gekaufte Möbel können auf Wunſch aufbewahrt Danzigerſtraſte, beim Königl. 5. Häkerei in voll. Betr., m. a. Hühnergaſſe 5 zu vm. (19956 
eipzig, den 9, s werden, bis die Wohnung vermiethet iſt. Amtsgericht Zoppot verkauft. ohne Waaren p. 1.7. on, DIE: 
226 


Der Rath der Stadt Leipzi rada 3 Geldſchränke e 1 fin PTT Boln, 
er Rain der Stadt Leipzig. i iong: iffarins u. ‚| Bu Anzahlung würden 8000 % unt. A 489 a. d. Gry. b. Bl. don gleic 0b. fpätau um. (2096 
5 pzig. |Glazeski, Auktions⸗Kommiſſariuns u. Taxator je kie Ude 1 1% 2 Cab Sun J. SWE Reimer Ache 


dY A 
o tiethsüberſchuß als Kapital- 1i Lau fuhr preſſen, 1 Caſſette, bill. zu urk. und Boden zu verm. Näheres 
Pferde-Verkauf. Große Auktion anlage zu empfehlen. (8881 * 0 


tzkanscheyasse, (8320 | Pfefferſtabt 56, Weller. (8779 
7 ijt ein gut gehendes Reſtaurant opt, Ma ( ——— --- 
Mittwoch, den 25. Juni d. J., 10 uhr Vorm. wird 


o : 1 H it Bierverlag anderer Unter⸗ errſchaftl. Wohnun 
in der Kaſerne des unterzeichneten Regiments in Langfuhr mit Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren, heufiererundslick dehnen Wege fofort Be 55 fi f W ) b, 


k y ein gut erhalt. immer, Badezimmer, mit 
vert af T 90061 Langfuhr, Hauptstrasse 124. b d e ee 10 912259 A opengafe dE, reipi, ube$. tit z. Oktor zu om. 
verkauft. 


Mittwoch, den 25, Juni und folgende Tage Vormittags] beſtehend aus gut gebantem, gesfan die Expedition dieſes Blatt. aa) 4:Daitm 4, Adlerapotheke. (8728 
n 


5 k — — 2 Hypotheken. Offerten unt. A 597 

Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerl. Werft Abthl. 3. öbel d k (Sant u. derbe en Gage bie Grued PI SL. erb. esse], > eine Wohnung 

CCT NT NR AUG El- un Haus-Ber auf, Mirchanerweg EA 1, b. Richter. ſchrank von 1—2 möblirten Zimmern, 
R n a a Fischmarkt 8, 1. Etage, Auktion. DasRestaarant Nenfalirwasser fefferftndt ee m pa 10 0 w 

Michaelismesse ZU Leipzig Morgen Dieustag, 24. Juni, Worm. von 10 Uhr ah, ver- Philtppſtr. 11, mit fchönengtäum⸗ ED SME Ant. Exped. Neues perj. Bettgeſtell mit aeg ii hihan 


beginnt für Gross. und Kleinhandel 


Sonntag, den 31. August, 


und endet 


Leib-Husaren-Regiment No. 2. von 10 Uhr ab werde ich bajetbft wegen vollſtändiger Aufgabe] räumigen Wohnhaus mit klein. Breitgasse 127 
des Geſchüfts Folgendes als: 1 Repoſitorium, 1 Tombank, AH 3 umſtändehalb. zugs v. Ebpfergaſſe © gł 1. 66 ift die E. Etage, neu renovirt, 


Kontrollkaſſe, Spirktus⸗Glühlichtlampe, 1 Hängelampe, geſtickte 3 í ) uli billig zu vert. gna" delle ae PZ 43imm., K., KU Bod., Mädchſtb. 
Deren Läufer, Teppiche, Kiffen, Sdiiczen, Schlelfen, Shlimpfe, für denpreis u. 10500 ME ſofort Bo au dane ee he Waſchräche per glob tpit aam 
andſchuhe, ſeidene Bünder, ſeidene Tücher, Rüſchen, Taſchen, zu verkauf. Anzahlung6000 ek. Fein eingerſchtetes Konfftſtr Böttcher zu ver Gleichzeit e. Part.Wohnung, 


2 N j W 12. ç 
hlipſe, Kümme, Haarbirften, Vorhemden, Stulpen, Kragen, Alles Nähere bei E. Knapp. aft ift fortzugshalber für] Chauſſeeſtraße 2 im., K., Keller, Bod, Ei 
i viel Wolle in allen Farben, Seide, Partie Holzwaaren, Papiere n (Be GEN zu verkaufen. oa Starkes gut erh. Fahrrad billig Mauergang p. l. Olt. zu vm. Müh. 
i de j aeda bez und ramen RE. 1 N eee Goschäfishans Brolltaso J unt. B 28 au die Exped. d. Bl. zu banker ae h bei W. Riese, im Laden. (17836 
Die glückliche Ge⸗ für die reichen Kranz, segen Banrzahlung verfteigern, wozu Uschältsnaus Brelkgasso 46, zn, Panior. (acha | Senkel pf bv. Gr. Gaet Th Schwarzes Mrcer ö iſt del. Etage, 
burt einer D A 1 neh bei 22576) u tes tdk Gw Graben rd wa: für jeden Geſchäftsbetrieb paſſ., igarren 1. Papier Geschäft, Ein Kinderwagen und ein&fien- beſt. a. 6 heizb. ZimmMädchgel., 


der Beerdigung unſerer 
lieben Schweſter, Schwä⸗ 
H gerin, Tante, Groß⸗ 


a rir ———;rðT nnn | [EDT preiswerth unter günſtigſt. Nes n Pike he BA ARE" le ſpind zu verk. Diſchlergaſſe 62,1. 9780 Pu ca art na 
Auktion Auraltraße Ar. 10, parterre. Ah. Alf. Graben 02, P 015 GA u. gi: fit. nu a Gi evh, Einhermagen 10 10 gu e LOT, 
und Urgroßtante, Frau Dienstag, ben 24. Juni, Vorm. 10 Uhr, werde ich par N — Toys. Näh- Rammbauc im Lad. (2278 erh, Schuhm.⸗Maſch., Alteiner 2Wohn., 1 Zimmer, Küche, Zub. 
À Renate Behnke geb. im Auftrage er Fortzugs von Danzig gegen baare Zahlung Die Grundstücke Materialw.⸗Geſch, Gcklad. nen Ferh chnom Mach, Aolger zu verm. Sperlingsg. 810. 20545 


Kinderſportwag.,Petr.⸗Apparat 
. ło A 6 Be Miveritei 1. Juli zu verk. Off. unter B 62, billig zu verk. Schich Roo 21. St. Bardaragaife 66, 


ern: p : KT 
1 reiten Warm platte, J ect Hintergasse 7 1.10 Begant, Ienppenir a heitplord Dreträdr.Kindermg.m.Gunmis GteGugi m tui bel hk. 


Tochter 
zeigen hocherfreut an 


Toluca (Mexteo) 
2. Junt 1902. 


N KonjiftoriafratóDr.Olaass || ; r powie im anjtog, Neuban, 

Carl Hahnó für Die troſtreichen Worte, eitelle, 1 Glasſchrank, 1 Regulator, 1 Stutzuhr, 6 Rohr⸗ worin über 30 Jahre Schloſſereiſpreſswerth zu verk. Leutnant reifen zu vk. Gr. Berggaſſel 2 pt, A eee 

und Frau j ern tiefften Dank aus.] fühle, 1 Spiegel mit Spind, 2 Satz Betten, ſowie diverſes betrieben wird und die ſich über Simpson, Röpergaſſe 24. (8889 Leeres einfa b. 4,0 l. 2 Zimm, mit Zub. zu Okt. 

i Prauſt,den 21. Juni 1902 Haus und Küchengeräth Tho verzinſen, will ich wegen G ję edhtegtaliener Hühner > zu berm. Näh daj, part. 114980 
geb. Ku n d. auſt, den 21. Jun wozu ergebenſt einlade. (8849 Gorgi verkaufen. Nh. tüchtige Gierleger, find Rei halbes Orhoft, tadellos, Billig] [Melzergasse 16, 3 Er 
(612g Die Hinterbliebenen Ek A M ananda, KEN. A Spindler, Zoppot. (8770 kaufen Alſchlergaſſe 6, part. zu verkaufen Hundegaſſe 89. 2 freundl. Stuben, Alkoven un 


Sees > 8 der bep'f;s äh. 1Tr. (8787 
A . etter Tram] arte izr c 
u „ß Neue Welt] mehrere Tonnen abzugeben, Sellwarzey Moor von zweigroß. 
i N 0 Fr Feyerahond, Hall AGS: | 21, Meyn,neiter Rice, Walt, 
W Jg F gshalber „68956 Billard 6.3.01. Alff. Gr 50,05 Trockenbod. ac. zum 1. Okt. zu — 
; ; x h 9 
B Danzigs, ev. mit Grundſtück, oxterrier b Grab itter Siehe e de in . 
IA ſanter ſehr günstigen Bee Jahr, zu verk. 15 Mr. l Stube, Kch. Jubeh im Seitenfl. 
dingungen ſofort zu e Offerten unter Hund poft- I ſtehen räumungsh. ſehr billig z. Jan Nennt e enn g aer 
I offert. u. A 611 an die Grp.( lagernd Pottangow. Vertauf Fleiſchergaſfe 23.122705 [81 verm. Nh. + ; 


Breitgasse 20. | 8 


Geſtern Abend 8½ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchwerem Leiden mein heißgeliebter 
Mann, unſer guter Vater, Sohn, Bruder und 
Schwager, der Kaufmann 


Max Manske 


im 29, Lebensjahre. 


Dienstag, den 24. Juni 
Vormittags von 10 Uhr ab 
1 Ana Faſt neuer fab. Kinderwagen, 


(8728 
Kapitän Permien sPierfe z. urk Altſt. Gh 90.2275 t n. 10 kl. Harmonika billig zu 
e erden fenen eee Mothund_ |ucrtkanndennern 0001.38. angaane 
i u verkauf. Dra, Neue Welt 9. ? ihn 
anf. Ohra, Neue Welt 9. 
a. f ofe: ee Badam  Folyringer Champagner if die z, Stage, beſtehend aus 
den W pf 0 


bill zu vert. Breitgaſſe 84, part. wird unterm Pre A A 2 möblirten Zimmern, per 


die E 22996 i 

; i Off. unt. B 58 an tp. 1. Juli zu vermiethen. Die 

een eee fonte , 441760 che Todeslallshalber zm vorkanf, | Were er 0100 Site) Wedmung eignet ic, and fr 

Gemlitz, den 28. Juni 1902. fertige Konfektion a) UŁ aaa leb (dt of gul 8 85 Ró Eg” St He =; 
er ; sentlich meiſtbietend gegen ENT | M. 5000 Mk. Offrt. u. ec ſelegentes helles Staub⸗Capes, — 8 (8859 

Die trauernden Hinterbliebenen. 0 BSK: SR. Sausgrmmpftii nebſt grünſeid. Steppdecke, kl. Stepp⸗ RE 0 p- I- rr 

. e OEEJNoRnye | ran bede ee Johan 88, 56ſt Apron: 

ſmeiſter aufmerkſam mache. Ladenſchrank Anzahl. auch ſichere Hypotheken. Stuhl Weidengaſſe 50, 2. (21956 Amn DZWI 

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm. Urbanski, Gerichtsvollzieher Offerten unt. B 6 an die Exped. Klapfer (Flügel) mit fart. Ton . immer zu Oktober für 

4 Uhr von der Leichenhalle des St. Georgs⸗ 2 “fau kaufen geſucht. S p id tiek Paii jürNejtaurant, billig gu rt. M NRabatimarfenbgv Off. B59 Nabattmarkenb. 5. v. Dur. 1000,— e 

ai mit Preisangabe Gr. Woll⸗ (ut. Rostanrationserun SUCH oder g. Piguino zu verkauſchen Riben: und Fleiſchergaſſe 34,1 Treppe. (8851 

rchhofs, Ohra, ſtatt. Wer Darl. a. Lebens⸗ webergaſſe 18, L (8941 | mit Hof, Breitgaſſe geleg, auch Pfeſferſtadt 79, Eifengejhäft. 3 7 Zimmer, Bad, veſchlſcher 


Geld! ®e 8 t erhaltene 8000 $ Git aji. ann) Wruckenpflanzen Zubehör per guli oder Oktober 
Seren e kae Str iekmaschine Pokój BL da J. goht. koh., auash. Piano zu verkaufen 3 (8982 für 1900 ME zu verm. Brode 
erlin SW, 13, (49446 Jwird gekf. Off. 1.8960 an die Exp.] Näheres Breitaaſſe 107, im Lad. liegt billig zu verk. Laſtadle 22, p. [Rieselfeld bei Heubnde. Hbänkengalſe 14, 3 Tr. 


r. 144): Montag Danziger venere Nachrichten. 23, Quni * 
Fabrik- und Lagerräume, STEEN | D 
hell und luftig, für jedem Betrieb geeignet, sind in Anonyme Anzeigen j 


Ohra, Hauptstrasse 5, Nüdt. unnerh. Arbeiter 


der mit Pferden Beſcheid weiß, 
von sofort oder später Billig zu vermiethen, 


geſucht Stadtgebiet Nr. 139/40 
Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, Suche aus d. Haus⸗u Zimmdch. 


pei Gebr. Berghold,. 65474 also neee e e, ar Süd. Rafi. Mielkan, Jopeng. 57. NE . 
Kl. Wohn Sehrmtedergafie zu ungenannt bleiben wollen, wie dies bei Tüchtiger Schneldergeſelle Damen-Mäntel-Fabrik 
verm. Näh. Paradiesgaſſe 18, Gezuchen und Angeboten von Stellen, findet auf Tag dauernde Be nd 


Eine kleine Hofwohnung zu Pächtern h ſchäftigung Breitgaſſe 32, 2 Tr j : g 
ee FFF Vertreter a (r. Wollwehergasse 10, part, Konterraln nnd I. Rage. 
Näheres Hintergaſſe 10, 1 Tr. - d für Bapiex-Zigarren-Spigen, |i 
Brodbänkeng 7, kl. Wohnungen üblich ist, werden streng disoret zu Originalpreisen ohne Saal⸗Dekorationen -2c. fuchen N Specialitat a (8966 
zu verm. Preiſe herabgeſetzt. jeden Aufschlag durch die älteste Annoneen- Expedition BerlinerPapierwaar:-Ininstrie | 85 


e und 8-5 0 Kleine Wohnung ii zu j Bowe & Fanke, Berlins 42.050 C [U tumröcke 
e H tein & Vogler A. G erde meal cke. 
9. a Ta Frdl,Brd.-Wohn., St., Cb. f. 20% aasens ein 99 er a T Sohlerei Breitgaſſe 6. ch Aa 
8 i ! r ; aus gemuftertem Alpacca, s 
H IN II 00 ganz gefüttert, mit Plüſch⸗ g 
borde, in allen Größen AR 


Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten, 


in aparten, 


7 Be | = — 
a 1 9 80 >h Wer borgt einem Beamten geg. 
— Sicherheit, gute Vergütung und 
Binfen®50 MI. ut 4 Monate. 
Off. unt. B 26 an die Exp. (22716 
2000 Mk. auf vollkommen 


of. zu verm. Vorſt. Graben 53,2. M ; b it 
ganggatt. 29, 5 Z., Bad, Garten, n h 2 j 4 D aleratbet et, 
Sante u. Zub. oba Er 20h Thornscher Wegl2a, Danzig, Jopengasso b, Inteligenz-Comtoi. ſauber in Oelanſtrich feet ein 
hat billig per ſof. zu vermiethen Zubehör gl. od. ſpät. zu verm. en alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, Schneidgen. gef Johannsg. 68,1. K ee 3 
Hühnerberg 4, part, Wohnung, St. Kath. ⸗Kirchenſteig 16, Wohn. š a - a (oSIUNFOCK Stoffen, meit ausfallender 0 a 
beſtehend aus 3 Stuben, Küche, für 11 Mk. vom 1, Juli zu verm. — Gebühren für Annahme und Abholen Volantſchnitt, mit gut. Futt,, 9 ab 
orders fogt. ob. Lull f | glipacca, Genion Satin | 
Straußgaſſe 7a, Hintrh., hü ſche AR 3 nn I jA BRA für dauernde Stellung geſucht. \ tuch Zibeline $ i a 
8 © Offtziers⸗Mohnung Ein Kolonjalwnarengeſch. Kleine Kaution wird verlangt. |g Futt or mit gut. 15 
Breitgalſe n S reppen: | tto. Miethe p. Mon. IME: Zuſ bei Fr s s ’ „ Bodeleg. Schnitt, «b 
Stube u. Kab., Küche zu verm. erfrag. Straußg. 7e, b. Albrecht. | bei Frau Lindner, find 2 möbl. zu vermiethen Robert Zander, | PER $ k 
inchenberg 5, frol, Wohng, miethet ] und Burſchengelaß, tt zu ver⸗ Wieſengaſſe 4. (20706 Ein jüngerer Schreiber bezw. . 
Wohnung, z Stub tab, ch., Kl., 3.4 Zimmer 6. 430.550 Mk. in gemejen, umſtändehalb. r y Schreiberlehrling wird für ein Elegante Costumröcke in Tuch, Satin- 
3 u. Zu mit auch ohne Penſion ander⸗ a +, ee deg. 50,1 aden nebſt Wo Uung r ung — —. Z ͥqͥ | | 
ar PRA lacza fr „[Rechtsanwaltsbureau geſucht. tuch, englischem Alpacca und Cheviot| 
"Wa 1 85 18, 1 Tr 3 Sumdag eee ee Brodbänkeng. 22,2 freund möl. Kaufhaus „Hohenzollern“ Ein Bar i 
= 5 E 15 E dae Kohn e eigener namer ſeparates Bimmer zu vermieth. H. Herrman, Zoppot. (8225 melden Sn OB Bala führungen, 18, 20, 25, 30 Mk. 
z. um. A. W. Pferdeſtall, Burſchen Thüre zu verm. Pfefferſtadt 6. — r Si 22202 Sg — — A —— 
Eine Heine wohnung ft v. . Jul gą a eugarten 22, 2, dee 24a Anterh. 2 Tr. Wagenremife, gr. gutterraum| Nebenverdienst. Anfertigung nach Maass unter Garantie für nenenten, 
Hinterg. I ig. Stube, Kabinet Eing., v. 12—20 % monatl. find] Keller, Ereityasse No. 19.20, leichte Thätigkeit zu Haufe. © í 
Sch renn dl o N.Hundeg.24. Heumarkt an der Fan ſind ARENA è 1. oder 1 zu zer Münchengaſſe 2. (22626 direkt Eing. hell, Feuerungsanl. forderl.zum Anfang ca. 10-50 Mk ZIEN, ZR TEJ W N 
OMINO J Tgornſch e Tbl. e F elfe No an: LG 5 6000 Mark 
s hornſch. Weg 10, 1, r., möbl. Zm. į mer, rater ingan PRAC 3 | reitgasse No. 19-20, Offert. mit Retourm zu ſenden un es Mädch en ii er 
Jul an verm. NAD. th Enden. von 4, 5 u. 6 Zimmern, Waden u. miep g. 2. . Jul u um, (22336 1 ZADEN, mit oigang euti ai Corona, Barean München 23. eee. Gnnoigefäctteig.1.G8. gy Pegel. 
aBeidengajje 42, gr. Stube, auch Orthr oder auch früher zu verm. mit a. ohne Peni. zu vm (22815 gaſſe 15, 1. Etage, billig zu gum 1. Oktober zu vermiethen. Knechte Jung n Berlin (Reife) meinem Geſchäft als Lehrling] Wik. 8000 3.2. Stelle dt. 
Wohnung, Stube, Cab, Moden 7 mi Nöpergaſſe 22a, 1, möl Zimmer | vermiethen, Näh. parterre. Park. Gelegh bisj. Par z Rote, | rei) duch Glatzhóter, Dreitg de eintreten Meldung. nur schriftl. in erſter Werehhälfte geſucht. 
tft vom 1. Juli zu vermiethen] tum N. Branóg 12, put. BONO all . 2 — 
á 295 15 j 4 n Neufahrwasser, (6lig| mme aca Akai 
(22535 | Langgartensg 1mb. Borda jep. |m. Peni, v. gl. 0. 1. Juli gu Hab. Lokalitäte i | 5 
Kt. Hoſennäherg. 5, 2, Stube, F., Kab, Gute, Ró, u. Fuß. Gingu m. Klau. |. 5. vm Pr.1d-A Möbl fröl. Vorderzim v. gl. B| yaj Dee 8125 ER Onil. Arbeitsburſche, Arbeſterin f. Damenfchneidevei Mk. 12000 
Küche, Bod. zu um. N. pri. (22440 $ 11 vm. Brandgaſſe 12. 2526 orst Graben HB berech. din u. Jungſtädtiſchegaſſe 2, 2. (22986 feiner Speiſewirthſchaft od dgl. EE ską: Mattenbuden 5 guar > z Dam En Eee AAAA gu Fogok. 
r ß . TN errſch. H.] Ein fein möblirtes Zimmer Schönes gr. Parterr n. M. Rif green 2 anftändige Pehemäbchen 
3 Zimmer Ron toe: ST) 2 Zim. möbL. Simmanspenf agin. A v. | mit Kabinet, Klavier 1 d. ŻY. ae Fun: Arbeitsburſche verl. fürs Schubgeſchäft k. ſich melden Suche in der Stadt zur 2. Stelle 
C { 
; | „5 Zimm nebſt Zub. v. Fohlen tr ein möblirtes A 2 ; CC 00 Mm 
einzelne Herrſchaft ſofort oder Wohnung 7 be. Kohlenmarkt iſt ein möblfrtes Breitgaſſe Nr. 65, 1 Tr. om. Heil. Geistgasse 94, (22566 Kinderfräulein Bankgeld, Miethe 67 k. 
3 | Ort zom Borit Grab ett Vorderzimmer zu verm. Näh.|Poggenpfahl 73, I Tr., In lebhafter Straße Parterre: Photo graphie. aus befferer Familie, das auch] Offerten unter B 25 an die Exp. 
Thornſcheg.1 an der Aſchbrücke. Pogyenninki 24-26, Gartenhs. Reitbahn 1, im Wurſtgeſchäft. hübſchesVorderzimmer mit fehr Raum, Küche und Keller zum Sohn ordentlicher Eltern als i 
ME e Goutelift die 3. Etage, beſtehend aus Freundl. möblirtes Vorderzim.]guter Penfion zu vermiethen. Geſchäft geeignet, ſofort oder muß, per ſofort oder 1. Juli 
4 geeignet, ſof ing 
ad u. viel Zubeh. per ſofort od. k ý 1. Supatbek zu 611,9 e 
n, . mit guter Penfion orenz vorm. E. Frenz, Oe Jüngeres Mädchen |S un. B8 an die Erb. (22486 
eee eee mit g. Penſton !. Suli z. vm. (2178b Gut u. eini. möbl. Zim m. ſep. g. Keller, paſſend als Verkaufs] Suche für mein Folonfal⸗ l 
Wohnungen ee gebe Seil, Geiſtgaſſe 91 it ein gut vgl zu hab, Johannisg. 41a. Thor und Wohnräume, zur Meierei Pok en des Tages geſ. Hundegaſſe 119, 2. | auf Grnndftüct Rechtſt. geſucht. 
(22516 n r. Bäckergaſſe 18. ff. miethen. A. W. Burſchengelaß. unt. B 10 an die Exped. (22466 
monatlich Gr. Bäckergaſſe 18 Pfefferſtadt 76, 4. Gt., nieee, 6 RS; ee $undeg.24 gr.tr.tagett. ſogl z U. 
immer, vis-A-vis dem Gericht, Ein krüftiger Lehrling 
Eine Heine Wohnung ſofort pern; ò a cht, 5 $ tiger Lehrt 
zu verm. Jakobsneugaſſe 6, pt. u. Haufe, auf Bund |vygige Lage z. 1. Juli zu verm. [mit Burſchenſtube, viel. Futter⸗zur Schlofferei wird geſucht Miaterialist, ſichere Hypothet per fof. od. ſpät. 
Langfuhr, Allee, Kohlengass 9, Í, Bodaj ji | Sremólić kk Jimmer pu ber destaik, 10, 780 V furt ns dern als Layarist, Kassiror, a Loiter | aei; OIL Of. unt. B 18 an b.Gzy. 
An der grossen Mille db verm. Heil. Geiſtgaſſe 11 2 Tr.. einer Filiale oder als Reisender. 100 Mk. v. gut fitnirt. Chep. auf 
| t 


2 kleine Wohnungen opne Süde Wohnung, 3 Zimmer u. reichl. Adomat, Langfuhr. (8944 
Anton Kreft, Steindm. 2. (22966 Wohn., 13% Staninchenbetg9 z. v. 
Für den Nachmittag wird * 
Pferden PES uj Wohn. zu v. Baum avtſcheg. 40a. der Offertonbrieſe werden nicht erhoben, ein Ginka ker f Plüſchborde und Stoptante 
erdeſtall, z. 1. bei eee ee eee 
Anton Kreft, Sleinbin. 2. (23976 Franenga ge 2, 2 Tr., größere Í 
Wohnungen v. u. Zub. ſof. i 
PRO GBA 3 Zoppot, Wilheluſtr. 6a mit Einrichtung von gl. billig] Offerten unt. B 50 an die Exp. 
5 e beſtehend aus 2 möbl. Zimmern k N X mit Brejen und Fältchen 
Borſtädtiſcher Graben 66, 1 Tr. Fan - c eranda, ſchon ver⸗ 
i Kanindenberg 5, frol. Wo) miethen Jopengaſſe 82, 3. 
Boden, z. 1. Juli fortzugshalberſſof zu verm. NAH. 3 Trepp. 8. 19 75 
N ſof zu verm. Näh. 3 ELP. T weitig Billig zu vermiethen. befte Geſchäftslage fof. zu verm. Offert. unt. B 19 an die Exped 5 
i ß Be unübertroffenen Aus- 
Wohnung v.6 Stuben u. Zubehör mit eigener wi ee OCDE ADS 
8. "A ańbog a= ; LBG. Simmern H. b. B. f. 10% „Zum I. Oktober Pferdeſſall, 
zu vm. Altſtädt Graben 88.2720 8 d b zar üg Beferit.56, Stell. (8780 Ca 200.1000 Nr. pro Jahr, d 
( an gru e ift ein fein möbl. Vorderzimmer Fräl,möhlirtes Zimmer, ſeparat tE. pro Jahr, du elegantesten Schnitt und allerbeste Ausführung. 
I i ae U. Vaſſerleit.zuverm Näh. i. Lad. | baar u. eine ordentl. Handſchrift 
2Stub., Kch. u. Sandgrube 37, p., gut möbl. — 2 2 8 * 
Tobiasgasso Salt za . ierrgchalilicho a 87610 
) „ 5 
Mädchenftube und Zubehör per Broddänkeng. 38,2, mol. Brdrz. Ein g. möbl. Zimmer Beutler⸗ groß. Parterre⸗ u. Kellerräumen nv. Inſpekt., Hausd., Kutſch. a. nur achtbarer Eltern, kann in Offerten unter B 9 an die zy. 
Stube, Kab. per Juli gu verm. Rip, Sandgrube 28, Frlſeurlad. 
1 9 1.18.4 fogl. | jep. Eingang, an Herren zu vm. Fraueng. 283 e. g. möbl. Vordz. ev. Plätttpaſſ.ſogl. 3. v. R. Hunbeg.24. | £aufónrihe nei. Attit.Grabend6.| William Stobbies, Off. unter B 15 an die Exped. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 11. Langgrt. zem. 
ehemäbgpen|Offexten u. A 668 an die Erpeð. 
und ſümmtliches Zubehör an ee eee tiſch an 2 Herren zu vermiethen. helle Menagenküche, gew. Kell. z. L. Damm 13, Möbel magazin. Langebrücke 5, Feldbrach.|15 000 Mk. Hinter 45000 Uk. 
Oktober zu vermiethen. (22366 in ber RIESE e 
n der Wirthſchaft thätig fein Dariepusgeser 12000 Mk. Rewa 120003ilk 
bezw. 6 Zimmern, Balkon, ſiſt ſofort oder 1. Juli zu ver⸗ Töpfergaſſe 12 find 2 möblirte IPA ; ; ej. Off. u. B 24 an die Exped. ut für 8 
. „Töpfer d 2 möblfrte] piter zu vermiethen. Offerten ; el X 
; ee guter penſton |B 11 an die Gry. b. Bl. (22476 WVL aeg ser PLN. Atelier 
8,2 ER k. ſogl. lei S, prt., e. kl.anſt.mbl. Z. zum 1. li zu vermiethen. rort ital. 3 — 
Dreferg. 8 Wohn og Näh. Poggenpfuhl 22/28 pt. (8945 | Fleiſcherg s prt afi 3.18 Juli 3 5 Vorort Danzig, vorzügl.|feebad Zoppot. (8981 fur ein Kind auf einige Stund. 1500 Wrark⸗ Subot$et, vn 67%, 
zu vermiethen Aneipab LA. || Stallabthellung, zum 1, Juli möbl. Zimmer, ganz fep. 9020525 ee BA A ber ober ee pf | li St 
Sri ada | 3 einen Lehrling. È 
affe 5, par Hundegaſſe 24, BGlg. 2Stub., m Sande 2, reppe, 
ngelap fof. zu vm. (5779 Heumarkt . Hinth. IS Lemon. |gelaß ſofort zu um. Laſtadie 36b Brandgaſſe Nr. 5. ſucht. 
Heumarkt7, i. Hinth. 1 Tr.,. e.möl verbelr, Teibfiftäubifg geweſen, geſucht Off. unt. B 43 an dieſexp. 
Zigankenberg, sz 2 
Jopengaſſe 17, 1, ein möblirtes E L d || OF. unt. 28006 an d. Exp. (230001 Jahr geſ. Gute Zinſu. monatl. 
ane 1 Treppe links ist ela fein in Laden Schloſſerlehrlinge | Sanpwiers jupe von fofoci| Wa za neee 


1. Etage, 4 Zimmer, Balkon, 
Garteneintr., reichl. Zubeh. zum 


Holzgaſſe ld, St, Ach. ö. v, N. Tr.] zu vermiethen. Preis 14 Mk. 2 gut möblirte Zimmer zu ver⸗ oder ſpäter zu vermiethen. Off. 
i : nähe des Bahnhofs, eln gut es el öbl. Vorder P orf Offerten unter B 47 an die Exp. 
de, Hof, Küche, viel Zubeh., renov. ſugl. z. v möblirte Bus bersihmer Pi großes elegant mö order Pferde tall 
möblirte Stübchen oh. Beköit. bill, zu m. | Schwartz, Yimmermeifter. De ne 
5 erm. Pr. 760 Mk. ili 
di SROKA : \ Heiligenbrunn eto. Vorderzimmer zu nvermiethen. 


Frdl. Wohnung v. St. K.. Küche 2 i ge e 
č hnung 5 ) Mirchauerweg 52 möhl. Vorflerzimmer, separat, Breitgasse 79, 2, an der Langenbrücke iſt zu verm. | ftelt noch ein am liebſt. v. außer⸗ Gute Hyp otlieken z 


Jof. od. ſp. a rgi. A 
2.105.08.jp.3u vn. Biſchofsberg 1 Stube, Küche, Zubehör, vom|sofort billig zn vermiethen.  |eleg. möbl. 3m. mit Kab mit auch Näheres Bootsmannsgaſſe 10. halb auch mit Penſ. Jos. Hoyer, 
„Jul zu verm.]. Juli zu vermieten, (21266 Kroltg. 79, 2, eleg-möbl. Simm nr ohne Pen. zum 1. zu vermieth. Müncheng. 12, 1 Tr., Kontor n. Schloſſermſtr, Am Sande. 22430 unt. A 626 an die E: 1 deh R 5 : 
rgaſſe 40,1, vorne 2 Zimmer, Küche że. zu Kb. z. 1. Jult mit a. o. P. zu v.(21986 Lan fuhr Wohn. (6 Zim.) zu vm. Näh. Part. Egg f. Süaarwt inci, In jeder ‚Höhe werden mit 
sono | ieee 9 * ee Weiblich iſchlera z. v. Zerf.Jakobsng. 11 Damno gekauft. Agenten 
elblich. 
u 
Junges Mädchen für Bernſtein⸗ 
geſchäft gef. Jopeng. 54. (22226 9—10000 Mark 


Hintergaſſel 9p iſt e Wohn. u.gr.|verm. Johannisberg 19. ( Paradlesyasse 86 ein gut möbl. 3 Keller, hell trocken, z Geſchäft od. Tlſchlera.g.v. Hert Jakob 
Kellerr.,3. Geſch.pafſ. 3.1. Juliz. v. p= inter Zimm.an.a.o.Peni.bill.;.0.(21856 2 möbl. Zimmer, einzeln auch Lagerk., zu vm. ec 65. Zuverlässiger M ann verb. Off. u. B 53 a. d. Exp. 


A T- zuſamm., evtl. mit Burſchengel., 
Wohn eig Th, Nies 8700 Padre 3.0.0. Yohamııs6.19. 8852 Kahlenmarkt 24, 2 Er, 


in beſter Gegend zu verm. Off. 
unter K 47 poſtlag. Langfuhr. 


I cy | GŁÓ, tab. u. Zub. u. Stb. u. Kch. v. ſep. möbl Zimmer zu vm. (2214 | eee Jg. Mädchen f. d. feine Damen- w rw. 8 vor A a 

Engl. Damm Stygt Ch, Entr h. ne um- Mitdanerwą.58.(22306 | Smd. summer gu vm | Eine möblirte Vorderſſube ift I. en f. d. feine Damen⸗ ; Ą Exped. zur 2. Stelle ſtüdtiſch fofort 

Kch, den K. mon 1% gulia pts 80 Ihornſcherweg 8, p, móblitteś an eine Kellnerin zu vermieth. Männlich A 11.Säreiber m. Padwie. 5 2 i geg 
1 E. uredu o. Komtofr beſch.zu wrd. Darlehn v 300 Bk. gegen gute 


sun. Nah NU. Graben 34. 2261 gè f 5 Dorderzimmer ſof zu om. (22206 Off unt. B an die Exped. d. BL. 
5, Hofwohn, 3. Cab. Ach Ste. ang KU r, ŚLGjtg.20, I m. Zim. g v. (21196 | Gumi Zim. iep ungenfrt. v.. v. fof. gej. Sperlingsgaſſe 20, 1. Kaſſubiſcher Markt 7, 1 Tr. 
1%½ 17 Mk. gangart. 46,1. (22656 


Zinſen u unter e 
Ein ordentliches, ſauberes tp 


Offerten unter B 88 an die 


Pfefferſt. 24, 2, Gt., möbl. Brörz. Juli zu um. Vorſt. Graben 30,1. fg ; 7 2 FTA a 
vjwogn., St. ch., Kamm, Bod. Ulmeuweg 5, r (204b Ea Er Dim = 1 Qu bi 2 itt! Kindermädchen 2117 Grundſt. m. rt. Neugt. gel. of. 
RE en 9, 2. (2268619 Wohnungen u 3 Zimmer und moblie 20, 2 Tr., freundl. ode Beil Gegen 5, sur r R e er a Ber, Weſternlatte Weiblich. 3000 Mk. 1. Stll. N. Hundeg 59 
Kabinet, 1 Wohnung von 4/möblirtes Zimmer zu verm. ſaub ml Ein Ka UCI Lindenſtraße 12. Ein anſt. Mädch, mit allen Haus⸗ N L- ih N 
Zimmern, alle nebſt reichlichen Bogłcnpfuji 74, 2 r., gut möbl. Holzmarkt 10, 2, Vordzm. Madden auf g. Śoien, tm Sanaz arb. verre GE TIER al ul) 0 Ul 


erzim. m.g. oh. Per]. zu vm. 1. Julizu vm. a. W.Burſchengel. A 5 ; ` Bei Fan 

r s, d. u. Zeit geg. kl. Entſch. i. d. Wirthſch. offevivt (1938 
Kab. zu verm. Netterg. 10, 1 Tr. Gleg. möölfrt. Borders, v ſof zu e Bl Wren i „[Beduft, fein, am liebjt, näh. deli. Wilh. Wehl 
Cabinet zu w. Alt Graben 60,1. | vermieth.Hundegafje80,2.(22946 unter B 65 an die Exped. d. Bl. Offerten unt. B 52 an die Exp. . , 

Hundegaſſe 87, 2, ganz ſep. 1 zwei PER rt SEEN EEE unge amen ee 5050 Per wenden No. Ne 8 

tnger.qut möbl. Vor { möbl. Zimmer z. 1. Juli zu mj- „ Iz. erfr. Poggenpfuhl 7,2, 5— 45 . werden zur 1. Stelle 
A. W. Rent evtl. u.. Belt 2200 Langfuhr, Hauptſtr. 41, Bahr. „welche die feine Damenſchneider.] Anſt. Mädch. w. . Arb. ſchent, auf ein Grundſtück in Heubude 
Hell. Geiſtaaſſe Firdlaut mipi | Gut möbl. Zimmer mit a, ohne er ver 0 dl gründlich u. leichtſaßl. erlernen wünſcht Stelle i. e. befj.Kiiche, oh. sum 1. Oftbr. geſucht. Offerten 


„1 Treppe. (8139 vermiethen. u den Lager- Heil. 5 i 5 ; 
Vorderhaus, I Drepp 5 8 Seat r e ne en Penſtan zn derm. Breitgaffe 42. wollen, können ſich melden, ein Lohnz. 1. J. N. Of. u. B51 Exp. Unter 8847 an bie Exped. (8847 


Katergaſſe 28, part, Wohn. nach und Kellerräumen Auffahrt a | z ` Tondnan O 2 
Hinten, 1. guit gu vermietjen.| vorhanden. Das ganze Grund-] Sem mooh: Bimmer z. 1, Juli | Out möbl, Bordergimmer, fep.für „Apfolblünnchen obi, "8 sh Wi 12. Anf Frau dit waschen 180000 Mark 
wohnung ift zu verm. Zu zu um Heil. Geiſtg. 106, 1.22746] Cing., gleich od 3. 1. Juli billig mehrfach priimtirteś, alkohol- OM Dundegane 128. machſtelle Brodbänkengaſſe 88,8. 

) B oor. 3. (21085 ſtück iſt auch zu verkaufen. Bre I zu verm. Brodbänkengaſſe 7, 1. treles Tafelgetränk ge-] Kochmamſells, hohes Gehalt, 7 ſuchtBeſchäftig. l. Geſch erſtſtell., auch getheilt zu vergeb. 
erfr. Po nae 177 ni NB, daſelbſt part, links. möbl ande 21, 1, YA e, Gr. Wollweberg. 21, 3, möblixt. ſucht. Bevorzugt: Mineral⸗ Zimmermädchen, Buffetdamen Trisense aeg donne OZ Brosch, Ankerſchmiedeg. 7. (7464 
an a no Bia, Aeg Wohn. Yohannisherg 13,90F,3.0. auch Leoa a1 Vorderz. fep. ©. Jof. 3. v. (22880 . 85 e Offerten unter B 44 an die Gry. N 
hell, ſofort zu vm Näh.pt. (21846 Geſchäftskeller 1 Skt zu verm. Schmiedegaſſe Nr. 8 |98. Mid). o. Mann find. Logis erforderlich. i 68703 „ Eine prenti, Frau b. u. Beſchäft. N 

66. K. u. Küche zu herrſchaftl Wohn 1. Stock, Zim. fein möbl. Vorderz. u. Kabinet Baumgartſcheg. 40a, 2, 22120 h. Kölner Manzanil-Ges. m. h. H. nähen erlernen © eil. Geiſtg. 97,2. l. d. Wäſche,N. Fohannisg.31, Hof. a 
Köln. En itte um Waschstelle |pejudjt auf ein Grundftüd von 
Vn f. 4505. v Johanns. 10 1 en anne 52 i Berliner Manzanil-Ges, m. b. R. Ae t Dienftmädh o ran ENOI Boggenpługi Nr. 73, Sohalk. Bilam Feuerverſich S000 m 
n. f. 21, (22186 See t ar ed. öl. Zimmer zu urm. (22775 Feder de enn ae 5 Part. Berlin 80. Górlitzernter 21. OD erfaßt Nähterin die a. ſchneſderk facht Nutz. Werth 4080 Mk. 0 
. 28 Mk. zu 22915 2. zn. Ein anit. jg. Mann findet Logis e s äft. Off. u. B 32 an die Erp. | ertrag 4750 Mk., hinter 40000 chek. 
e , f 5 SA perrgenge, Penei 
nnen ß Wahl el, 2. Baotemag. 22 J. 8917 an die Gzy. b. BL. (8517 
Sub, al. gu v: fa u. 5 ge, Binme, elettr. Licht, Ci fein möblivtes Zimmer init mit Betöttin Segeln de gergeſeuen bei hohem Lohn ; Aft. Fran bitt. am Stell. 3. Wöſch Weldſuchende wenden fi 
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[li NA LIE ć : € shs geſucht Earthäuferftrape109,p.r.|@eb. Dame, etw. Komtoirkenntu. | ein Vermittl. Rückport. (16806 
n 23x) Alfred Reibiger, "onge nog sum i Gut v: 0 


E Stenograph., Schreibmaſch. ſucht ————— 5 Sr onn WIE 
DaſteinBettgeſtell n. Matr. Z. Uk. Allee, St., Kch. 14 Mk. Linden of. auch mit Burſchenraum, zu ver Mädch.f.b. Schlafſt. Hl. Geiſtg. 120 Dach⸗ und Schieferdeckermeiſter, Mädchen. Wallat, St.⸗Verm., Suche 22 23 000 mMk. 


Stellung z. Lernen i. Bureau 
Dasein engen Matt. 8:08 „| x y 3 ; erften Stelle auf Geſchüfts⸗ 
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lep . le 1. zu . ne r 


entgeltlich od. geg. Vergütung. unt. A 591 an die Exped. (21945 
In ne ansoebanfen Hanse 


Zubehör, von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Daſelbſt ſind 
auch 1 Pferdeſtall für 2 Pferde 
für 1617,50 Mk. zu vermiethen ſowie große Lager: u. K eller 

Langgarten 69, räume im Hintergebäude zu 


Stube, Kabinet, Küche, 
Keller refy. Baden, 


ung, ; 
! An Pfeſerstabt Nr. 61. (22246 | Baden Balk. Machen u. us. zu vm Anf Wunſch Burſcheng. 


1.Okt.zu verm. Näh. Ahornweg 9. Holzgaſſe 12, 11, zum 1. Julſ ein Frl. f. 8. 85918 bd. ganze Penſton. 
mó 
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. ð üdt, 96. (22786 | ONCE ſichern Stelle auf ein Geſchäfts⸗ 
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Stadtgebiet etc. IRAK | A N Gew. Mädchen, forſche Erſcheln. -teft N. Bu N 
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Ju zu verm. ML Wader: | Gur möv le (8937 | Geübte ViaTepinenmäht, 1. Ober: apitalien end eee 


Ankerſchmiedegaſſe 3, 1, Typy Zub. an verm. ML. anden Zim. u. Cab. an 1 oder Fog. TI DE Baumgrtideg.4, OU. | MM 
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u. Kab. m. a. o. Möbel zum. | Sundeg.24, rd mib |Deitbemohn, m. |. gymar ŚŚ, Mädche Eſſenaustragen 
r , OPAC = 
i x tbw.qef. Sungferng.17, S. uere u eher, AW Bota AI 
Wohn gani: yermietjen. Zoppot, Oliva, nn atenbnben 20, 1. Eine anf, ar T Danzig, Sundegafie S. Gewandte Packerinnen i ei Renommirtestes 
i Rh 1 8 Eh APH: Westerplatte, a ang. o baum pta geſucht Hint. Adl.⸗Brauh. 8, 1. i Kii ZAW. aa und jüngere ne find. N-S Handels- 
TTT 2 © a RR ar mapera 1 ſofort Stellung be Sass > eſchäftigung Zange} P il 8 le | Y z z 
w goienonfe 2, bie Porte BID Brósen, Heubude ER au seem, dreinnie 107, 3 zz, Snierodne sin ee | [efort Steluna bei, W, Sass, e ae . Sang NIE rd | j‚ehr-Institut 
; ŻE 0 Tanggarten 20 ift ein Hüb ‚|Hausdiener mit nur guten Kindermädehen SWEJ, einfache u. doppelte 
mipien, Pra OE EB Brösen Bohne en Adel. Bimmer zu dermiekhen, seat — Zeugniſſen ſucht das Zentral⸗für den Nachm, kann ſich melden | j Buchführung 
Weick 20, 10, 14 Mk. RID von Stube, Kab. u. Küche billigst Fraueng. 17 gut möbl.ſep. Zimm. FR Bermittlungs-Burenn d. Gaſt⸗ Stiftögaffe 7, 2. Kretschmann, SZW Í N a 
Thoruſcher Weg 12, Lad (20516 u vermfetg Klempnerei. (21856 | mit Penj.F5OME, z. vm. NŁAG 2 Tr. MED Funde ecru Em the 18. G aft en. Bath. | S(6 RER 8 mt siem) rbei it 
J c | Zo > Weidengaſſe 14, fein möhlivtes um Bedienen d. Gäſte u. Wirth- | \ A : Ą 
Mauctgaug Ld it pine Fenn | dj Perner re merge Zimmer mit Kabinet zu nr paft gelucht Beutlexgaffe 15, ul. 7 5 N Stenographie, 
0 bin fl. ernafied (88760 Schul ktraßze 23, purterre. (21566 | W. Burſchengel Näh part, (22646 AK | 8\ = Schreibmaschine 
Hell. Ge iftgaſſe 125, ©, frol. © 1 = Dr. Sim zu. Dundeg.97,2. (33436 ; m : Garantie f. vollständige 
eil, Geiſtg immern und 1 Breitg. 79,3, fremblkl. imm mt ar R F | R 1 sd i des Ausbildung. (1876 
Wohnung von 3 SI i ; v N aA — 
Sept.zu 02232 |grojengafie 13 R 5 ” RE für 48 Mk. Zu verm. pa SJ RA ARE NINE ng des Miidchenwohi, rbei 
ſchloß) tit eine ſchöne Parterre⸗ w. sz 3, fr. gut möbltureg | Sr — . [Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52 C Wi h 
Wohnung, 4 Zimmer Küche u Vorderzimmer billig zu verm. (8972 . ISC nec 
Zubehör, verbunden mit Part Möbl. Zimmer Seeſtr.17, p. f. d. Bicher-Revi 
benutzung, zum 1. Oktober billig SM 1—2 H. zu verm. (22415 Pferdeſtall nebſtFuttergelaßu. dauernde Beſchäftig. b.gut. Lohn. ücher-Revisor, 
äh zu vermiethen. Näheres daſelbſt Fr. módl. Zimmer fep. G., z. v. Nemiſe zu vm. Schm. Meer 16. | Offert. unter 8 36 an die Expd. Breitgasse No. 60, 
(88461 bei Herrn Nayorsu. (89881 Altſtädt. Graben 50, 1, v. (22375 | Sagerfeller zu derm. gajtadte 18. Schmeiderges.ger.oätevgatied8. aal-Etage. 


. 23. Junk. u 4 


LS Ang Danziger Steuepe Stadyedjten, . 
Empfehle zur Reise in denkbar grösster Auswahl nur solide Fabrikate: 


Reisekoffer in Nohrplatteu, Fourniren und Holz, welche fih beſonders durch leichtes Gewicht und größte 
Haltbarkeit bei billigen Preiſen auszeichnen. 

Handkoffer mit und ohne Falten in Leder, imprägnirtem Stoff und Segeltuch von 2,50 Mk. an. 
Hutkoffer und Schachteln, verſchließbare Reiſe⸗Cartons, Bett⸗ und Wäſche⸗Säcke. TA 
Plaidtaschen, Couriertaschen, Touristentaschen, Rucksäcke, Feldflaschen, Schirmhüllen. 
Reise-Necessaires mit Zubehör, Kammtaschen, Reise- Kissen, Bestecks und Schreibgeräthe etc. 


jowie sämmtliche Lederwaaren vom billigſten bis feinſten Genre. 


Paul Hunderimarck, Lauggaſſe 26, 
pecial- Geschäft in Leder waaren und Reise-Efiecten. ` 


S 


A. Müller vorm. Wedel sc fofbuchdruckerei 


g 


Geschäftsbücher 


SD. c. elt. Danzig, Jopengasse 8 (Intelligenz-Comtoir), 
= ernsprecher 382, | 
SADU | zada, F : pr 2 9 Rwa 
Schnell erfolgreich Klaviernnt. | Heiraths- und Kauisvermittler. \ s pi N \ N | 2 
wird ertheilt Fiſch ft 5, 1, ks. Bin ein ländlicher anfrichtiger 2 u 4 ° e Königreich 
gabe dee in alen eee in allen gage unden, ene PONO ac LIRON ooe Jadeeh-MUcheh Ängenienrschule pihan fr 
Rappel, Bolsſchntten jek wollen ſich bitte vertrauensvoll genannt empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität, nun für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Brennen und übernehme unt. B B an d. Exp. d. Bl. melden. aus beſtem Material hergeſtellt, die Ingenieur- und Teohniker-Kurse, 


Aufzeichnen, Einrichten und fi 4 g : neari, 1, Ingenl k 
alufeetigon famniti. Hand Damen-Kleider Honigkuchen- Ti, Ae eee e eee sina. | OD DE 
> s . A Z, FERENC 5 PRA (19178m 
und Blousen Fabrik 4 \ 


Lebensversicherungs- und Ersparniss-Bank in Stuttgart. 
(Alte Stuttgarter, gegr. 1854.) (6689 
aller ueberschuss den Versicherten. 
Ende 1901: Verſ.⸗Beſtand, Bankfonds, Ausbez. Verſ.⸗Summen, Ausbez. Dividend. 
Mk. 620 197 135 68 Millionen. 


Auskunft ertheilt bereitwilligſt: Herr Generalagent Dinkla e in Danzig 
Frauengaſſe 37, Herr Oberinſpektor Peschko, Langjuhr-Danzig, Lichtſtraße 11, 


Katharina Stobbe, 


nach dem 26, Juni 
Brunshöferweg 47, 2 Tr. 


m 
English. 
Junge Engliinderin móchte 
Vorm, v. 1. Juli ab Stunden 
pegen mäss. Honorar ertheil. 


werden ſauber und billig an- von 


gefertigt bei 
M. Schwank, 
Breitgasse 71, 3 Tr. 
Wäſcherin b.u. Stck. u. Monatsw. 


w, k. Frei. getrock. u. gebl. Schidl., 
Oberſtraße 35, Neumann. 


n Thorn, > 
Goil. Sr. Majeſtät des Kaſſers. 

Dieſelben eignen ſich nicht nur zu Fiſchſaucen, 

i ſondern geben auch, zur Bereitun 70 ſämiger 

tühterin fe. ſche e nd ga p: 

11 Lil Co | KangschiTchen _ |Irctügen Gejamda, was von Goile” een Hannes 

Š -rr map Alleinſt. Frau empf. [id z. Waſch. gas, "ER vielſach beſtätigt wurde. (778 

ird p U a fa; | 
Ee. Nlarierunterrieht. het u. Reinmach. Nonnenhof 12, Th.. Tate gc en Die Kochkuchen obiger Fabrik ſind allerſeits als vor⸗ 
8Std. 3 Mk. Off. u. A 492 a. d Exp. J. Schneid w.ſchneld, verändert fhi züglich anerkannt und bis jetzt von keinem anderen 
(21245 m al) PAR NE: flür Hausgebrauch, Fabrikat übertroffen worden. 
VVT Mini ers Erhältlich find dieſelben in allen beſſeren Delikateſſen⸗ 


Möbel werd. dauerhaft u. inel und jedes Gewerbe. A 049 
(li |aufpottrt Kl. Mühlengaſſe 3, 2. PASZE und Kolonialwaaren⸗Geſchäften, ſowie in meiner 


ee | in Invale Preiſe. Ratenzahlung filiale in Danzig, Kohlenmarkt 17. 
, ee 


G. Bel abzg. Vorſt. Graben 29,2. unter 8961 an d. Exp. d. Bl. (8961 

Die betreffend „ bleamin m m E E 

Sonntag In Weiterpfate, tur. | NAM in Damenangelogenheil Pan] hadolply 
en Schirmſ wird ſchnell u. ſicher ertheilt. ' 9 

Off. u. B 22 an d. Exped. d. Bl. 


: Elegante Fracks 
Verloren Portemonnaie und > (22585 
der dennen Fran rich | Frack-Anziige 


Heilige Geiſtgaſſe 24 abzugeben. werden ſtets verliehen 


— — e 


2 


j 


Wollen Sie das Neueſte aus München und 
Bayern leſen, dann abonniren Sie, bitte, einmal 
probeweiſe auf die in München geleſenſte und 
billigſte Tageszeitung, au die 


Münchener Zeitung. 


Monatlich nur 60 Pfg. bei der Poſt. 
Ueber 65000 Abonnenten. 


erſcheint 


* 


hangeumarkt Mo, 2. 


in täglich zwei Ausgaben 


„m Morgenblatt 
an as Abendblatt, 


80000 000% 


Tuch⸗Reſte 


zu Beinkleidern und An⸗ 
zügen, ſowie 


Ein gelb. Teckel hat ſich eingef. 2 
aöguboien Bodden ©. Breitgaſſe 36. blaue Cheviat⸗Reſte Tendenz: 
10, Junt Vormittags (ft auf Dem | I zu Knaben⸗Anzü N ri d dentſch, unabhän 
Junt Vormittag ais Gai nararheit eber Art u en nn Gut baue U volket 1 : häng 68801 zum Preiſe von A6. — proVierteljahr und %. — für jeden Monat. 
fertigt billigſt 5 ch ( 


In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit 
und Relchhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Post“ von feigem 
anderen Blatt übertroffen. 

Wer raſch und gut unterrichtet fein will, 

wer eine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu leſen liebt, 

wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen wünſcht, 
der beſtelle beim nächſten Poſtamt „Die Pot” 
(Poſtzeitungsliſte Nr. 6154.) 

Auf Wunſch ſenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts 
unſere Zeitung eine Woche lang gratis. 

ben bei dem vornehmen, kaufkräftigen Publikum 
Juſerate derer zo den beſten Erfolg. (8877 


Erpedition der „Poſt“, 
Berlin SW., Zimmerſtraße 94. 


ÇE} 
@ 
® 
® 
2 A 
& 
© 
© 


AI Grab. 106, e deutend ermäßigt 
Rob, Kleeield, Ge. 2 Hartgch € Rathmann, 


Schirmreparateren u. Bozfń Langgaſſe 67. (8442 


"ia aan q 
su ziel Mmmm 
e Sy |Aęęseceseececo0sś| |IiT(ITITKCH IRA - VOFSICIOTUNDN 
eb B. Schlachter, Śolgnrtt.24.(4181 Wäſcheleinen N | h ji 
ROR it wird 
gat fi eingefunden Gegen Jne 3 ede Malerarbeit gut l 10% Nach SER PING, in Zoppot haben 


ſertions⸗ u. Futterkoſten abzuh. 40 
N si n ASANI: |. ſauber zu jolid. Preiſ. ausgef. 12 40 2,00 
sufaßtmaler, SECA Off. unter A 743 an bie 0670 12 „ „ 50, „ 250 „wir dieselbe 


Sompeolinski 
in Gürteltäicheben mit ; — 12 17 n 40 n n” 2,75 " 1 
e ee nt 465 Bereit, een Da 3 SE” lam Rentier Hermann Schulz 
pi pz + 7 2 
ben welch. nur erlaubte Lopſe fpielt,| Diederverkänfer billiger. j daselbst, Bismarckstrasse I 
n. ndbureau. nimmt noch Mitglieder auf. ß. Schr amınke, für diesen Ort und Umgegend übertragen, 
9 i Hansthor 2. (8288 Königsberg i. Pr., den 21. Juni 1902. 
A r. d. m 
Herm. Westeroth, Magdeburg. Die General = Agentur. 
I. V. W. Ebermann. 


(7518 Die fo ſehr beliebt ger 
(8289 Die Magdeburger Fenerversichernnys-Gesellschaft mit 
einem Grundkapital von Fünfzehn Millionen Mark über- 
nimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen Lande 
Feuersgefahr sowohl in Städten als auch auf dem Lande 
auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände. 
Zur Vermittelung empfiehlt sich nnd ist zurErtheilung 
jeder näheren Auskunft gern bereit 


Hermann Schulz, 
Agent der Magdeburger Fenerversich. - Gesellschaft. 
Bismarckstrasse 1. (8958 


oz — — — — 
0 ſich eine 15. d. Mts. befindet Schuhe . 


Verkaufs- Stiefel 
— „Banki | Niederlage 


Bestes Fabrikat. 
Tadellose Passform. 
Taſchenuhren, Regulatenre,| Eduard M, Goldbeck| | Ich war ſchon feit längerer 
DANZIG Zeit hochgradig nervös, hatte meiner fämmtl. Konditorei 
Waaren ſowie reichhaltige 


Erſtes Maaßgeſchäft. 
Ketten und Ringe 1965 0 
5 rg bel dem Reichapatentamt ver- furchtbares Brennen, Stechen, 
Auswahl in Konſituren Langgasse 43, 


Auf Theilzahlung! pflichteter Patentanwalt, Reißen, Brauſen u. Rumoren Fr. Kaiser, 
Mabkaufdeanfe Ar. 2.J ve gern er 1007. 6602 


— 


wordenen 828 
— — 30 ark Kaffee-Rester, 
Vermischte Anzeige fg rene, fb cher 
Mein Liebling! [Taass pO AŚ enna] A 28. 95 1,15 1,35 155 


mie kannſt Du fo grauſam fein, Jacket-Anzug in modern.] fonft 1,00 1,30 1,40 1,60 1,80 


A ich fo verdient? Farben, ebenſo in ſchwarzem R. Schrammke 
5 35 G. A. Kammgarn tadellos ange: Hansthor 2. 


fertigt 
Wer ift nun herzlos ! 


. Breilgaſſe 30. BA 
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: 
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Sonnen⸗ u. Regenſchirme 


von 1,50—36 Mark. — Nene Bezüge und Reparaturen. (8357 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 


lufgepaßt! 


| | Circa 800 Stück Tilsiter Käse eingetroffen. 
A| Verkaufe ſelbigen, der Hitze wegen und um ſchnell zu räumen, 
100 Pfd. für 18 % zur Probe im Ausſchnitt nur 20 J pro 


ſucht ein Wittwer, Mitte 40er, 
mit ſich. Exiſtenz u. Vermögen. Zigarren, 100 St. v. 2 Mark an, 
Zigaretten, 100 St. v. 30 A an 


Offert. u. B 42 a. die Exp. d. Bl. 
S e 49, früher Rähm 15, 


Nur 1 Mark SOB, Mwe, (22506 


Patente durch 
pro Woche zahlen Sie für f! 


Offerten unt. A 215 an die Exp. 2626 im Kopf, Gedächtnißſchwäche 


Auf Wunſch ſende Auswahl! - Appetitloſigkeit, Störungen in 
aw i Empfehle tägl.fr. abgeriebene e Unwohlſein, Miß⸗ 


: > . ſtimmung, keine Ruhe bei Tag Einen kleinen Poften „ d., gleichzeitig offertre alle anderen Sorten tüfe, Werder 
Als guter Klavierſpieler Napf- umd w Jadi, Sabel iich iner in Franz Hoffmann, Ia. alten Werderkäſe N Aerztlich warm f 0 60 sb Po, rujj. Steppenkäſe 70 J pro Pfd. Schweizer 
zu allen Seftlicteiten empf. fid Blech kuchen sh SA ca UE e, . ß Preiſe v.70,9 p. Pfd. hat abzug, N empfohlen. A 150, 60-70 A Fur er. Berliner Kuptäfe 1 Shot 1,60 Ay 
Bahermaun, HI. Geiſtgaſſe 49, P: ſowie vorzüglichſtes Kaffee- wurde es ſtatt beffer ſchlimmer. z; K a.eingelne Käſe. J.8.Schipauski Erhältlich bei (8969 ô robe 4 Stück für 10 A ( 
Warne einen Jeden, auf meinen gebiick in bekannter Güte. Da mir nun eine Beſitzersfrau Hühnerangen⸗ Mittel Nachfolger, Gr. Berggofie 8.| A. Fast, Langenmarkt. H G h 
Namen etwas zu borgen, da ich Gustav Karow, aus Grieben mit Beſtimmtheit Molkerei Gr. Kommorsk Wpr. m Q 22, 


für keine Schulden aufkomme. 


e 
Drensicke, Maler. WEJ 


dee 5, e Z, i fl i ne) i i a 
5 5 und Brobhänfengaffe 3. Dfteaaliec 7. von ABni I Ss? Waldemar Gassner, 15 Tüsiterkäse AM, 8 Cena fish 
A y. i OJ: 7 pöllig befreit zu fein, fo habe Faun anen Drogerie, beſeitigt ſofort (3623 vollfett mit „4 52, 5/, fett mi iS 
2 der. ädtiſch. G a , % fett mit Shmar On a 
. . śl ST CHOW anne 
Führung, Abſchluß, Täglich fr. Dominikrwieback Heren Pfiſter wurde mir die Habe gebeten erſtkl. geſetzl. geſch. (ca. 50%, Ortho. ſgegen Nachnahme. (8910 gerniptediet. (N ſches iſen⸗Moor⸗ ND Grette. Licht 
Reviſton, von nur feinfter Tiſchbutter langerſehnte Geſundheit zu[ Granit- Schottergteineſenthalt) Auf jeder Blechdoſe ——— 0 m ahnstation, Schmiedeberg. Postbez. Halle, 
Bachführnngs-Unterricht| empfiehlt in bekannter Güte Theil, wofür ich hierdurch u. Maschinen - Singels (Preis 50 Pfg.) muß die wW id m h Preisgekrönt: Süchſ.⸗Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerbe:Ausftell, 
empfiehlt ſich (19266 K meinen beiten Dan" öffentlich ab Norwegen, Chriſtianiafſord Firma Chem. Inſtit. Berlin, eidevwie y |Borzigl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven: u. 
B. Schultze Gustav Karow, |ausiprede Frau KarolinePechi abzugeb. Preisangebote erbitte Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. Pferde, Fohlen, Junguteh, Frauenkrankheiten. Gejunbe Waldgegend- Gatjon : 1. Mat 
3 


Röpergaſſe 5 (88930 Wiepenſugken, Kr. Inſterburg,] unter Z 1000 an Radoli Mosse, Nur otheken, in Danzig nimmt tb |bis Ende S „ Proſp. 8 d. die Städt. Bade⸗ 
unkergasse 1 A.) und Brobbäntengaſſe 8. l ; „ Inf 8 3 n Apotheken, in zig in Weide Ries 1856 Septbr. Proſp. und Auskunft 


e 0: 
> (8954 Rostock i. WM. glam! Fr. Hendewerk's Apotheke bei Heubnde. 


bl Verwaltung u. Badearzt Dr. med. Schütz. (5156m 


EEE EEE TEE 

Unsere geehrten Abonnenten, welche 
die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
auch während ihres auswärtigen 
Sommer- oder Ferien - Aufenthaltes 
nicht entbehren wollen, bitten wir 
Folgendes zu beachten: 

1. Bei längerem, mindestens drei- 
wöchentlichem Aufenthalte an dem- 
selben Orte empfiehlt sich die 
Bestellung des Abonnements bei 
dem ‚dortigen Postamte oder eine 
Ueberweisung durch unsere Expe- 
dition. Die Bestellung dieser 

EB Ueberweisung kann mündlich oder 
N schriftlich. vor der Abreise bei 
: unserer Expedition erfolgen. 
Abonnementspreis: monatlich 
67 Pfg. (von der Post abgeholt), M 
81 Pfg. (frei ins Haus. 2 
2. Bei kürzerem oder öfter wechseln- 
dem Aufenthalte wird unser Blatt 
auf Wunsch täglich mittelst Kreuz- 
bandes nachgesandt. Die Nachsen- 
dung erfolgt bis zur Abbestellung. 
Abonnementspreis incl. ` Porto: 
wöchentlich 50 Pfg., nach dem 
Auslande 75 Pfg. 
8. An Orten, wo wir Filialen haben 
(vergl. Kopf der Zeitung), erfolgt 
die Zustellung durch die Filialen 
resp. deren Austräger. 


Jede nähere Auskunft wird von 
unserer Expedition mündlich oder 
schriftlich gern ertheilt. ' 


e Verlag der A 
„Danziger Neueste Nachrichten“. 


| Beint- Momenat, | 


$ 
h 


wenig gepflegtes deutſches Nationalgefühl ſo mächtig 


Der Unter des Kindergartens. 


Eine Skizze zu Friedrich Fröbel's 50. Todestage, 21. Juni. 
Von Dr. Franz Lichtenberg. 
? (Nachdruck verboten.) 
Wenn man das Weſen des Deutſchen 
als Idealismus bezeichnet, ſo war Fröbel 
durch und durch ein Deutſcher und eine 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ſchließlich die große ſchöpferiſche Idee ſeines geplante Anſtalt bei einer Wanderung durch Thüringens 
Lebens: die Kindergartenidee. Dieſe Idee war darum liebliche Bergwelt gefunden. : 5 
wahrhaft lebendig und ſchöpferiſch, weil jie eben nichts Es beginnt damit Fröbels größte Zeit: die des 
Anderes war als der Niederſchlag eigenſter Erlebniſſe; Kampfes für den Kindergarten. Ihm ſtand dabei der 
fie war natürlich und fiel zur rechten Zeit wie eine reife Umſtand, daß er ſelbſt in praktiſcher Hinſicht recht un⸗ 
Frucht dem vielgeprüften Manne in den Schooß. Ihr geſchickt war, hinderlich im Wege, und der oft unklare 
Keim aber ift eigentlich ſchon in feinen Kinderjahren zuſund verſchnörkelte Styl feiner Schriften war auch nicht 
ſuchen, die ihn für ſein ganzes Leben die ſchwerenf gerade geeignet, ihm viele Anhänger zu ſchaffen. Von 
Folgen der Vernachläſſigung der zarten Kinderfeeleſſeiner Perſönlichkeit aber ging ein folder Strom von 
und die Nothwendigkeit ihrer achtſamen Pflege und Begeifterung, Wärme und Liebe aus, daß er, aller 
Erziehung lehrten. Hinderniſſe unerachtet, fortgeſetzt, wenn auch langſam, 
Denn Frobel, der Sohn des Pfarrer zu Oberweißbach Fortſchritte machte. Und insbeſondere fand er bei der 
im Schwarzburg⸗Rudolſtädtiſchen, hatte das Unglück, deutſchen Frauenwelt Unterſtützung. Definete er doch 
ſchon in feinem erſten Lebensjahre feine Mutter zu den deutſchen Frauen einen neuen Beruf, der ſich 


verlieren und drei Jahre ſpäter in die Obhut einer auf die ſchönſten und edelſten Kräfte ihres Geiſtes und | fih 


Stiefmutter überzugehen, die nach der Geburt eines ihrer Seele begründete; appellirte er doch an das 
eigenen Sohnes das Intereſſe für das Kind der Anderen mütterliche Empfinden der Frau, das ſie zur geborenen 
verlor. Der Knabe blieb vereinſamt, unverſtanden, Erzieherin, zur idealen Pflegerin des Kindes macht. Es 
ungepflegt; bald galt”er als verſtockt, ja bösartig, und iſt wahr, daß Fröbel in Manchem pedantiſch war, daß 
ſeine geiſtigen Fähigkeiten ſchätzte der Bater fo niedrigſer in ſtrenger Verfolgung feiner ſyſtematiſchen Grund- 
ein, daß er ihn noch bis zu ſeinem 11. Lebens⸗ gedanken zuweilen in Gefahr gerieth, dem Spiele feinen 
jahr in der Dorfmädchenſchule beließ. Die Natur Charakter als Spiel zu rauben, und fo gerade die 


war zu jener Zeit die einzige Quelle, aus der Anregung, Natürlichkeit des Kindes zu gefährden, die er jo hoch aufgeführt. 


Freude und Schönheit in die junge Seele floß, und ſofſchätzte. Wichtiger aber find und bleiben doch 
werden wir Fröbel's ſpäteres feines Verſtändniß des die fruchtbaren Seiten ſeiner Gründung, die 
Werthes der Naturkenntniß und Naturliebe für die kind⸗ ze länger deſto reiner ausgebildet wurden. Er hat neue 
liche Erziehung leicht zu würdigen vermögen. Aus dieſer Wege zum Verſtändniß und zur Beeinfluſſung des 
geijtigen Verkommenheit rettete den Knaben endlich im Kindes eröffnet; er hat eine Methode gemüthvoller und 
Jahre 1792 — er fiand damals im 11. Lebensjahre — die natürlicher Erziehung des Kindes in feinen zarten 
Ueberſiedelung nach Stadtilm zu einem Oheim, dem Super- Jahren geſchaffen, die ihm eine Fülle geſunder Freuden 
intendenten Hoffmann, in defen Haufe eine liebende Groß⸗ und friiher Anregungen zuführt; er hatte eine große 
mutter ſich ſeiner annahm. Aber alle Fürſorge konnte den Zahl erzieheriſcher Kräfte in Deutſchland frei gemacht. 
grundlegenden Mangel gediegener Erziehung und Bildung Sein Werk hat ſich über die ganze ziviliſirte Welt aus- 
in den empfänglichſten Jahren nicht erſetzen, und ſo ſehen gebreitet, und mit ihm hat die deutſche Kindergärtnerin 
wir Fröbel zunächſt etwa ein Jahrzehnt in einem dunklen überall eine angeſehene Stellung gewonnen. 
Bildungsdrange nicht ohne Unruhe bald hier, bald da Nur langſam und unter Schwierigkeiten drang Fröbel 
taſten und ſuchen. Er ſtudirt in Jena, verſucht fiH im durch. Noch kurz vor feinem Ende erlebte er den harten 
Forſtfache und als Geometer, iſt Sekretär eines Land⸗ Schlag, daß der preußiſche Miniſter v. Raumer die 
edelmannes. Der Wendepunkt ſeines Lebens trat erſt Kindergärten für Preußen verbot, weil Fröbels Syſtem 
im Jahre 1805 ein, als er in Frankfurt a. M. den Be⸗ ein ſozialiſtiſches ſei, „das auf Heranbildung der Jugend 
gründer der dortigen Muſterſchule, Gruner, kennen zum Atheismus berechnet fei” Dieſes Verbot war 
lernte und ihm fein Herz ausſchüttete. „Sie müſſen illoyal, denn es ſollte damit der der Regierung unbe- 
Schulmeiſter werden“, ſagte Gruner zu ihm, und wie queme Publiziſt Julius Fröbel, der Neffe des 
Schuppen fiel es ihm von den Augen. Sogleich fühlte Pädagogen, getroffen werden, und es war ſachlich unge⸗ 
er fih bei dieſer neuen Thätigkeit in feinem Elemente, rechtfertigt, denn Fröbel war perſönlich ein tiefreligiöſer 
empfand er, daß dies das Gebiet fei, auf dem ſeine Mann und fah in der Pflege echt religiöbſen Sinnes 
Kräfte ſich entfalten könnten. Der Beruf war gefunden eine der höchſten Aufgaben der Erziehung. Er erlebte 
jetzt galt es, ihn in feinem ganzen Bereiche, in ſeinerſaber auch noch die Freude, von den deutſchen Lehrern 
ganzen Tiefe zu erfaſſen und eine ſelbſtändige Stellung in Gotha mit begeiſterter Huldigung begrüßt zu werden. 
zu ihm zu gewinnen. 5 Und ſein Werk überlebt ihn, von thätigen Pflegern fort⸗ 

A A geführt und unermüdlich entwickelt. Wohl trägt es da- 
So folgen denn Fröbels Lernjahre als Lehrer und zu bei, das ſchöne Ideal zu verwirklichen, das er in der 
Erzieher. Bei Gruner in Frankfurt, bei dem Meiſter Seele trug und das er einmal dahin ans drückte * Ich 
Peſtalozzi in Pverdun, als Hauslehrer und als Student will Menſchen bilden, die mit ihren Füßen in Gottes 
in Göttingen und Berlin widmete er jid mit großem Erde, in die Natur eingewurzelt ſtehen, deren Haupt 
Ernſte und hingebender Begeiſterung der Erkenntniß bis in den Himmel ragt und in demfelben PECHA 
der Aufgaben und des Weſens der Erziehung. Der lieſt, deren Herz beides, Erde und Himmel, das eſtalten⸗ 
Befreiungskrieg kam dazwiſchen und indem Fröbelf reiche Leben der Erde und Natur und den Frieden des 
als Lützower daran theilnahm, wuchs fein bisherſ Himmels, Gottes Erde und Gottes Himmel eint.“ 


Ak e e wą Aalen Die neue Rangliſte für die Armee 1902. 


1 8 er eine i = A ge , Profeſſur 

in Berlin inne, und es winkte ihm ſogar eine Profeſſur Die ſoeben ausgegebene Rangliſte für 1902 e 
in Stockholm — da war der wunderliche Mann plötzlich wie die des 10 Sales Só Sanie om 
verſchwunden. Ihm genügte es nicht, eine Verſorgungſ1. Juni ab und gewährt mithin einen Ueberblick über 
zu haben; ſchon ſtrebte er nach höheren Zielen, dachte[die Bewegungen und Veränderungen innerhalb des 
er an die Begründung eines Inſtituts, das auf eineſpreußiſchen Heeres und des würtembergiſchen Armee- 
deutſche Volkserziehung hinarbeiten folte., In Gries⸗ korps während eines ganzen Jahres. Die neuen Be⸗ 


Erſcheinung wie Fröbel würde kein anderes heim bei Stadtilm eröffnete er 1816 in den aller⸗ zeichnungen der Regimenter und elbftftändigen Bataillone, 


Volk der Erde hervorbringen können.“ 


Deinhardt. nach ihrer Verlegung nach Keilhau bei Rudolſtadt bald Nummer führten, iſt 

Noch heute ift Friedrich Fröbel in der Geſchichte derſzu Anſehen und Blüthe gelangte. ; ng der 
Pädagogik eine der umitrittenften Erſcheinungen, und preußiſchen Regierung gegen das Inſtitut, das ihr alöinene Namen, fo 
feinen warmen Vewunderern ſtehen ungläubige Zweifler der Demagogie verdächtig erſchien, veranlaßte ihn, ſichden Namen König Friedrich der Große. 


und ſelbſt entſchiedene Feinde gegenüber. Aber ſein 
Werk blüht fröhlich und entwickelt ſich unausgeſetzt 
fruchtbar weiter; Tauſende von Eltern, die die Wohl⸗ 
thaten ſeiner Schöpfung an den eigenen Kindern kennen 
gelernt haben, ſegnen feinen Namen, und jene modernen 
und heut ſo viel erörterten Beſtrebungen, die die Ein⸗ 
führung der Kunſt in das Leben des Kindes zum Ziele 
haben, berühren ſich ſo eng mit den Ideen Fröbels, 
daß ſie beinahe wie eine nachträgliche Rechtfertigung 
und Anerkennung dieſer Ideen anmuthen. So hat die 
Zeit, die allrichtende, das Verdikt geſprochen und 
Fröbels Werk als lebensvoll und fruchtbar anerkannt: 
und dies Verdikt wiegt ſtärker als alle Theorien und 
ilofophien. ; AZ 
Bou rew teoiicbige und Anziehende in Fröbels Lebens⸗ 
und Entwickelungsgang iit dies, daß er wie eine Illuſtration 
und Beſtätigung zu Goethes ſchönem Worte erſcheint, 
daß ſich der Menſch in feinem dunkeln Drange. des 
rechten Weges wohl bewußt ſei. Aus dem Dunkel kam 
Fröbel, und lange wanderte und irrte er im Dunkel. 
Aber unter vielen Umwegen kommt er endlich zur 
Erkenntniß ſeines wahren Berufes, und nach weiterem 


beſcheidenſten Verhältniſſen eine jolche Anſtalt, die aber die bisher nur außer der Waffenbenennung eine 
zum erſten Mal darin ent⸗ 
einige ältere Regimenter erhielten 
das Grenadier⸗Regiment Nr. 4 
5 : ; ! Die weitere 
davon zu zurückzuziehen; in der Schweiz fand er eine Ausgeſtaltung des Heeres brachte dann weitere Aender⸗ 
neue Wirkungsſtätte, neue Freunde, neue Erfolge Sie ungen; fo iſt beim Kriegsminiſterium eine neue Uebungs⸗ 
waren fo bedeutend, daß ihm die Leitung des Waiſen⸗platz⸗Abtheilung entſtanden, die neben der Unterkunſts⸗ 
hauſes in Burgdorf bei Bern übertragen wurde. Abtheilung dem Armee⸗Verwaltungs⸗Departement unter⸗ 

Das war im Jahre 1835. Und hier erfolgte, wasſſtellt wurde. Erheblich vermehrt wurde das Ingenieur⸗ 
er die „Erneuerung des Lebens“ genannt hat; hierſkorps, ohne daß es organiſch umgeſtaltet worden wäre; 
faßte er die große Idee feines Lebens. Die Augenſes wurde eine vierte Ingenieur⸗Inſpekeion in Metz 
öffneten ſich ihm dafür, daß die Erziehung des Kindes errichtet. Auch kam eine neue Feſtungs⸗Inſpektion, die 
im vorſchulpflichtigen Alter bisher vernachläſſigt achte, hinzu, die für die Befeſtigungen am Oberrhein 
worden fei, daß gerade in dieſen höchſt wichtigen Jahrenſbeſtimmt ift, zu deren Verwaltung und Erbauung eine 
die Grundlage aller Erziehung zu leiſten fei. Als erſbeſondere Fortifikation in Freiburg i. B. errichtet wurde, 
diefe. Erkenntniß gewonnen hatte, gab er ſeine] Die Befeſtigungen in Kulm und Marienburg, letztere 
Stellung in Burgdorf auf und widmete ſich allein derfrüher zur Fortifikation Danzig im Bereich der 
neuen Idee. Führt man ſie auf ihre einfachſten 1. Ingenieurinſpektion gehörend, wurden der Fortifikation 
Elemente zurück, ſo beſteht ihr Weſen darin, daß Graudenz)(2. Ingenieur⸗, 4. Feſtungsinſpektion) zugetheilt. 
Fröbel alle Anlagen des Kindes berückſichtigt und in Die Fortſchritte auf techniſchem Gebiet machten dann 
Harmonie entwickelt ſehen will, daß er mit derjdie Errichtung einer dritten Abtheilung beim Ingenieur⸗ 
Erziehung bei dem Natürlichen und Gegebenen anknüpft Komitee nothwendig, die alle Fragen der Elektrotechnik 
und daher die Spiele des Kindes zur Grundlage nimmt, zu bearbeiten hat und der außer dem Militär: 
endlich, daß er überall auf Anſchauung und praktiſche Brieftaubenweſen auch die geſammten Feſtungs⸗ 
Anwendung ausgeht. In dieſem Sinne gründete erſtelegraphen unterſtellt find. In beſonderer Bu: 
1840 in Blankenburg in Thüringen den erſten Kinder⸗ſammenſtellung werden auch zum erſten Mal die 


Die Abneigung der halten. Auch 


langen und mühſeligen Taſten und Suchen erfaßt erlgarten — denn dieſen ſchönen Namen hatte er für die“ Maſchinengewehr⸗Abtheilungen aufgeführt, von denen 
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jedoch ſieben erſt am 1. Oktober d. J. errichtet werden, 
ebenſo die Eskadrons Jäger zu Pferde. Auch die am 
1. Oktober zu errichtenden ſechs Kompagnieen Fuh- 
artillerie bei den Regimentern Nr. 1, 8 und 11 ſind 
bereits in der Rangliſte mit ihren Standorten ver⸗ 
zeichnet. Ganz neu iſt eine der Dienſtaltersliſte bei⸗ 
gegebene Lifte der Generäle und Stabsoffiziere zur 
Dispoſition in etatsmäßigen Stellen, von denen im 
Ganzen 579 nach ihrer Verabſchiedung aus dem Heere 
eine Anſtellung im Heere gefunden haben. Nach den 
Dienſtgraden vertheilen fie fiğ auf 11 Generalmafſors, 
meiſt Kommandanten von Truppenübungsplätzen, 
42 Oberſten, 192 Oberſtleutnants und 334 Majors. 
An die Stelle des Expeditionskorps für Oſtaſien, das 
ich in mehreren Seiten nur im Abgang darſtellt, ift die 
oſtaſiatiſcheß Beſatzungsbrigade getreten, und das Ver⸗ 
zeichniß der Standorte iſt durch Verwendung fett⸗ 
gedruckter Ortsnamen überſichtlicher geworden. 

Als die höchſten Ehrenſtellen im Heere gelten die 
Stellen als Chefs von Regimentern; als ſolcher wird 
unfer Kaiſer zum erſten Male beim Grenadier⸗Regiment 
König „Friedrich Wilhelm I. (2. Oſtpreußiſches) Nr. 8 
Aus dem hohenzollernſchen Königshauſe 
wurde Prinz Friedrich Leopold zum Chef der 
15. Ulanen ernannt, das früher in Straßburg i. E. 
ſtand und weiland König Alfons XII. von Spanien 
zum Chef hatte; der Prinz nimmt zur Zeit keine 
ſonſtige Dienſtſtellung im Heere ein, da er das 
Kommando über die von ihm geführte Kavallerie⸗ 
Inſpektion niedergelegt hat. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
er außer der Reihe, ebenſo wie Admiral Prinz Heinrich 
von Preußen, zum General (der Kavallerie) befördert 
und erhielt gleichzeitig den Rang eines kommandirenden 
Generals. Auch die jüngſte Schweſter unſeres Kaiſers, 
die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, wurde zum 
Chef des Füſiller⸗Regiments v. Gersdorff Nr. 80 in 
Wiesbaden ernannt, welche Stelle bis zu ihrem Tode 
die Kaiſerin Friedrich bekleidet hatte. Regimentschef 
wurden weiterhin der König Alfons XIII. von Spanien 
beim Infanterie⸗Regiment Nr. 66, der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger von Rußland bei den 1. Ulanen, der Erzherzog 
Ferdinand Karl von Oeſterreich bei den 5. Jägern, der 
Prinz von Wales bei den 8. Küraſſieren in Deutz und 
der General v. Lentze nach ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Dienſte beim Infanterie⸗Regiment Nr. 141. Die frühere 
Großherzogin von Helen hat die Stelle als Chef des 
Regiments Nr. 117 niedergelegt, auch hat dieſes 
Regiment eine andere Bezeichnung erhalten. Außer der 
Kaiſerin Friedrich ſind folgende Chefs verſtorben: der 
Fürſt Heinrich XXII. Reuß ä. L. ©. Bataillon Reg. 96), 
der Prinz Hermann von Sachſen⸗Weimar (26. Dragoner) 
und der General v. Obernig (4. Grenadier = Regiment). 
Au dieſer Stelle ſind noch zu erwähnen als geſtorben 
der Prinz Albert von Sachſen⸗Altenburg à la suite des 
153. Regiments und der 12. Huſaren, ſowie General 
v. Schweinitz à la suite des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß. 
Dieſer ſowie v. Obernitz waren noch Generaladjutanten 
des Kaiſers Wilhelms I, deren Zahl nun anf vier: 
Frhr. v. Los, Prinz Heinrich VII. Reuß, Graf v. Lehn⸗ 
dorff und Fürſt Anton Radziwill zuſammengeſchmolzen iſt. 

Beim XVII. und I. Korps find folgende Aenderungen 
hervorzuheben: Die 4, 73, 2. und 3. Infanteriebrigade 
vertauſchten ihre Nummern in 2. bezw. 3., 4. und 73. 
Abgegeben wurden: a) das 2. Maſuriſche Infanterie⸗ 
regiment Nr. 147 unter Verlegung von Inſterburg nach 
Lyck von der 2. an die 37. Diviſion, 73, Infanterie⸗ 


brigade; b) das 8. Oſtpreußiſche Infanterie⸗ 
regiment Nr. 45 unter Verlegung von Lyck 
und Lötzen nach Inſterburg und Darkehmen 


von der 37. an die 2. Diviſion, 4. Infanterie⸗ 
brigade; e) das Infanterieregiment Freiherr Hiller 
v. Gaertringen (4. Poſenſche) Nr. 59 unter Verlegung 
von Goldap und Darkehmen nach Deutſch⸗Eylau und 
Soldau von der 2. an die 36. Diviſion, 72. Infanterie⸗ 
brigade; d) das Infanterieregiment Graf Dönhoff 
(7. Oſtpreußiſche) Nr. 44 unter Verlegung von Deutſch⸗ 
Eylau und Soldau nach Goldap und Lötzen von 
der 36. an die 2. Diviſion, 3. Inſanteriebrigade. 
Gegenſeitiger Tauſch im Brigadeverbande (be⸗ 
ziehungsweiſe gleichzeitig im Diviſions⸗ und Korps⸗ 
verbande) und in den Standorten ift ferner vorgeſehen: 
a) beim I. Armeekorps nach Schluß der diesjährigen 
Herbſtübungen zwiſchen dem Dragonerregiment von 
Wedel (Pommerſches) Nr. 11, jetzt 2. Kavalleriebrigade, 
Standorte Gumbinnen und Stallupönen, und dem 
Ulanentegiment Graf zu Dohna (Oſtpreußiſches) Nr. 8, 
jetzt 37. Kavalleriebrigade, Standort Lyck; b) zum 
1. April 1903 zwiſchen dem 3. Weſtpreußiſchen Infanterie⸗ 
regiment Nr. 129, jetzt II. Armeekorps, 4. Diviſion, 
7. Infanteriebrigade, Standort Bromberg, und dem 
Infanterieregiment Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14, jetzt 
XVII. Armeekorps, 35. Diviſion, 69. Infanteriebrigade, 
Standort Graudenz. Es ſind mehr Stellen neu beſetzt 
worden als im Vorjahre, für das die eingeklammerten 
Zahlen gelten. Es wurden neu beſetzt 5 (1) Armeekorps, 
nämlich Garde, I. (Oſtpreußen), XIII. WA 

e 


FSAA (Baden) und XVII. (Weſtpreußen), dazu die Ste 


des Chefs des Ingenieur⸗ und Pionierkorps, die ein 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


gODOBODOOOOONODODEODODOGOOOGOCOCOCO 
Q Gesell’ A siom Ba zu, 
Dass mit ihm deine bessern Kräfte ri 5 
Wer selbst nicht besser ist als Aai ringen; 
Der kann dich auch nicht weiter bringen. 
: : Rückert. g 
EEE 


Treue Seelen. 
Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 
380 Mach druck verboten.) 
(Fortſetzung.) ; 
in der Dunkelheit ver⸗ 


gewöhnlichen Lauf der Dinge mehrere Wochen 
a Frau Dr. Kleinpaul erſchrak zuerſt bei den 


letzten ſchrecklichen Stunde. Es wurde ihm gan 
une bei dem Gedanken, und mit 3 en 
Gefühl ſchlief er ein. Er war auch von Tante Betty’ 
Geburtstagsfeſt der Einzige, der ſich eines gefunden, 
e ia Schlafes bis an den nächſten Morgen 
erſreute. 


war ihr Abſchied von der Mutter, als ſie nach er⸗ 
folgter Eheſchließung den Wagen beſtieg, der ſie zur 
Bahn brachte, und mit heiterem Lachen kehrte ſie ihrem 
Vaterlande den Rücken, um einer neuen Zukunft ent⸗ 
gegen zu eilen, — die ſie ſich ja garnicht anders als 
im roſigſten Lichte vorſtellen konnte — hatte ſie doch 


13. Kapitel. 


Freyenegg hatte Recht gehabt. Roſa hatt 
nächſten DE ihrer Mutter, nachdem ſie von em 
kurzen Ausgang heimkehrte, mitgetheilt, daß ſie ihr 


Verlöbniß mit Dr. Thielemann gelöſt habe und daß] Namen, und damit war ihr Ehrgeiz voll und ganz 


gebeteten, ſchönen Tochter gegenüber immer gehandeltſmit ſchmerzlichem Lächeln. „Mir ift, als dürfe ich die 


Schwelle dieſes Zimmers nicht mehr betreten, wo ſich 
jo Unerhörtes abgeſpielt hat. 
Tante Bettys Blick nicht mehr ertragen können, der 


erreicht, was fie von früheſter Jugend an erſtrebt kommen zu begreifen, daß er nicht einmal die Rä 
hatte: einen reichen Mann und einen vornehmen wiederſehen 5 — f 5 1 


Mila ſchüttelte den Kopf. e A 
„Nein, ſieh, das finde ich nun garnicht begreiflich. 


die eitle Frau nicht, ihrem ſpröden Sinn genügte der Wer ſchuldig ift, der mag fih ſcheuen, die Stätte ſeines 


„Gellner ſagt,“ bemerkte ſie ein wenig zögernd, 
„daß der Doktor furchtbar leide. Auch ſein Selbſt⸗ 
gefühl iſt tief verwundet und dieſer letzte Umſtand 
hielt ihn mehr von hier fern als der Schmerz über 
die Täuſchung. Er muß ja empfunden haben, daß 
weder Du noch Tante Betty feine Wahl billigten. — 
Ich that es ja ebenfalls nicht und fürchtete auch, daß 
nur Unheil aus dieſer Verbindung kommen konnte. 
de aber fo geſchehen ſollte, hätte ich doch nicht 
geahnt. 


aus der Waffe hervorgegangener Offizier erhielt; 
80 (15) Diviſionen, nämlich die 1. und 2. Garde, i, 2. 
6,9, 9., 10, 11., 18. (diefe zweimal), 15, 18., 19., 20., 
27, 35, 86, 37. und 89, dazu 3. und 4. Kavallerie⸗ 
Inſpektion, zweite Fuß = Artillerie ⸗Inſpektion, 
Chef der Landesaufnahme, Inſpektion der 
techniſchen Inſtitute der Infanterie, Verſorgungs⸗ und 
Juſtizdepartement im Kriegsminiſterium, ſowie die 
Gouvernements von Köln und Thorn; Brigaden bei 
der „Infanterie 39 (27), dazu die Inſpektion der Jäger 
und Schützen, Kavallerie 15 (8), Feldartillerie 10 (7), 
Fußartillerie 3 (1), Ingenieure 6 (0), ferner die 
Traindepot⸗Inſpektion ſowie die Kommandanturen von 
Berlin, Karlsruhe, Magdeburg, Poſen und Spandau; 
Regimenter und dieſen gleiche Stellungen bei der 
Infanterie 62 (41), Kavallerie 28 (13), Feldartillerie 22 (17), 
Fußartillerie 7 (6), Ingenieure 12 (0), Verkehrs⸗ 
truppen 1 (0), Train 4 (0); ferner die Generalſtabschefs beim 
II., VI., VII. und XIV. Armeekorps, die Bezirkskommandos 
Berlin FI und III, die Inſpizienten der Waffen bei den 
Truppen, der Feldartillerie und der Fußartillerie, die 
Inſpektion der Marine⸗Infanterie und die Kommandantur 
der Feſte Boyen. Auch der Abgang an Offizieren durch 
Verabſchiedung war größer als im Vorjahre; es ſchieden 
aus: 64 (41) Generale, darunter 7 (4) Generale der 
Infanterie 2c., 24 (18) Generalleutnants, 33 (24) General⸗ 
major, außerdem 60 (30) Oberſten, 23 (26) Oberſtleutnants, 
110 (73) Mafors, 136 (105) Hauptleute, 73 (52) Oberleutnants 
und 167 (112) Leutnants, zuſammen 569 (458) Offiziere aller 
Waffen. Hierzu kommen noch mit „außerdem Abgang“ 22 
und „der Abſchied ertheilt“ 50ffiziere, was einen Geſammt⸗ 
abgang von 596 Offizieren ergiebt. Durch den Tod hat 
die Armee im Ganzen 91 Offiziere verloren, nämlich 
einſchließlich der Regimentschefs 5 Generäle der In⸗ 
fanterie u. f. w., 3 Oberſten, 4 Oberſtleutnants 
Majors, 30 Hauptleute, 11 Oberleutnants und 23 


= 


Montag 
t eingetreten ift. Im übrigen 
wir die Beförderungs⸗ und Dienſtaltersver⸗ 
hältniſſe am beſten aus 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. Juni. 


ſodaß die befürchtete Stockung in der Beförderung Reiſende wohl das gute Recht, ſich einer beſſeren Zukunft 
nicht lernen zu getröſten. 


Und ſomit fei denn auf die Ver kehrsſtraße von 


dem Vorhandenſein Danzig nach Neufahrwaſſer, Weichſelufer⸗ 


des 25 jährigen Dienſtkreuzes bei den Hauptleuten derfſtraße, hingewieſen, die alltäglich von der elektriſchen 


Infanterie kennen. Kein Dienſtkreuz iſt vorhanden, bei 
86 (im Vorjahre 94) Regimentern, eins bei 57 (57), 
zwei bei 21 (11), drei bei 2 (4) Regimentern. Die 
Altersverhältniſſe der Hauptleute haben ſich alſo etwas 
ungünſtiger geſtaltet. Schließlich ſei noch bemerkt, daß 
das Verzeichniß der Orden und Ehrenzeichen über⸗ 
ſichtlicher geordnet ift und daß die Offiziere der tech: 
niſchen Inſtitute nur noch bei der Feldzeugmeiſterei und 
nicht [mehr & la suite der verſchiedenen Regimenter auf⸗ 


geführt werden. 
Eingeſandt. 


Pflaſterung der Weichſelnferſtraße! 


„Nun ſag' mal Friedrich, iſt denn der lang erwartete 
reiche Logirgaſt noch immer nicht bei uns eingekehrt?“ 
— jo fragte die Köchin den Hoteldiener — „bei uns in 
der Küche iſt noch immer nichts von ſeiner Anweſenheit 
zu merken und im ganzen Hauſe iſt noch nichts von der 
Lebendigkeit zu ſpüren, die dieſer Gaſt in unſer alltägliches 
Einerlei hinein zu bringen pflegt.“ 

Sich wichtig thuend, antwortete der allwiſſende 
Friedrich: „Das weißt Du noch nicht? — gewiß iſt er 
da! Jeden Morgen ſtehen ſeine Stiefel vor der Thüre 
ſeines Zimmers Nr. 1.“ 

So iſt auch jetzt der Sommer ins Land gekommen, 
aber 9 zde ſuchſt du den Lebensodem, den er fonft 
in die Natur und das Verkehrsleben der Menſchen 


15 hineinzubringen pflegt. — Herbſtlich kühle Witterung 
eut⸗ hat unſere Geduld lange auf harte Probe geſtellt, und 


nants. Durch Verſetzungen in Dienſtſtellen außerhalbſden flotten Sommerverkehr kennen wir nur noch vom 
des Heeres ſcheiden aus nach Oſtaſien 5 Hauptleute Hörenſagen. Nur ein Symptom zeigt uns fein Daſein 


bezw. Rittmeiſter, 9 Oberleutnants, 7 Leutnants; Oſt⸗ 
afrita 1 Oberleutnant, 10 Leutnants; Weſtafrika 1 Ober- 
leutnant, 1 Leutnant; Kamerun 1 Hauptmann, 1 Ober⸗ 
leutnant, 1 Leutnant; Marine⸗Infanterie 1 Major, ein 

auptmann, 4 Leutnants, zuſammen 43 Offiziere. Aus den 

ienſtaltersliſten derGkeneralität und der Stabsoffiziere, in 
denen zum erſten Male die Offiziere der techniſchen 
Anſtalten in beſonderer Abtheilung erſcheinen, ergeben 
ſich die Beförderungen in den höheren Stellen vom 
Major aufwärts. In der Generalität wurden 2 General⸗ 
oberſten (fürſtliche Perſonen), 8 Generäle und 39 General⸗ 
leutnants ernannt. Die anſehnlichen Beförderungen 
haben ſich ermöglichen laſſen, trotzdem die Stabsoffiziere 
des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps einzureihen waren, 


an: das ſind die Staubwolken, die das Auge 
und die Athmungsorgane des reiſenden 
Publikums beläſtigen und ihre Reiſeluſt ver⸗ 
kümmern. Mit Aerger ſieht der Reiſende ſeine Garderobe 
ſich grau färben und mit Groll gedenkt er der⸗ 
jenigen, die im Stande wären, dieſen zudringlichen 
Sommergaſt in Schranken zu halten. 

Sind es mit alten Weidenbäumen bepflanzte Land⸗ 
ſtraßen in idylliſcher Ländlichkeit, ſo muß der Reiſende 
dort ſchon den getreuen N und Begleiter der noth- 
leidenden Agrarier mit Reſignation ebenfalls als uner⸗ 
wünſchten Geſellſchafter mit in den Kauf nehmen. Aber 
auf den von veicher Induſtrie belebten Verkehrs⸗ 
wegen in der Umgebung einer Groß ſtadt hat der 


Berliner Börſe vom 21. Juni 1902. 


Straßenbahn und zahlreichen Laſtwagen belebt wird. 
Die Straße entſpricht in ihrer Breite bei weitem nicht 
den hier herrſchenden Verkehrsverhältniſſen und dennoch 
ift fte zum Ueberfluß noch mit einem ſogenannten 
Sommerwege verſehen, auf dem im Sommer die 
der elektriſchen Bahn nothgedrungen ausweichenden 
Laſtwagen bei erſchwertem Vorwärtskommen die dickſten 
Staubwolken erzeugen und im Herbſt und Frühling bei 
aufgeweichtem Wege bis an die Achſen verſinken, 


ſunliebſame Thierquälereien und zahlloſe Berz 


kehrsſtörungen herbeiführen. > 
Es wäre an der Zeit, diejen Stein des Anſtoßes für 


— — . —— —ꝛ—- 


` 


Mr. 1840 


New-Port, 21. Juni. Weizen eröffnete willig und fiel 
durchweg im Preife auf ungünftige europätige Marktberichte, 
flottes Angebot, günſtigeres Wetter, Verkäufe der Hauſſiers 
und Baiſſiers ſowie auf niedrigere Provinzmärkte, Liquidation 
und auf ungenügende Exportnachfrage. Schluß ſchwach. 
3, bis le. niedriger. — Mais zog im Preiſe an auf kaltes 
Wetter, ungünſtige Ernteberichte, geringes Angebot und 
Deckungen der Baiſſiers; ſpäter gaben entferute Lieferungen 
nach entſprechend der Mattigkeir des Weizens. Schluß ſtetig. 
½ bis ½ niedriger. 1 

Chicago, 21. Juni. Weizen fiel im Preiſe aus 
denſelben Urſachen wie in New⸗Pork, erft in ſpäter Börjen- 
ſtunde trat eine kleine Erholung ein auf Deckungen der 
Platzſpekulanten. Schluß ſtetig. ¼ bis 1 e. niedriger. 


Mais befeſtigte ſich auf kaltes Wetter, ungünſtige Ernte- 
berichte, geringes Angebot, Deckungen der Baiſſiers und erwartete 
Abnahme der Ankünfte; ſpäter entſprechend der Mattigkeit 
des Weizens etwas abgeſchwächt. 
bis 3/5 höher. 


Schluß ſtetig. Unverändert 


alle, die diefe Straße zu benutzen genöthigt find, durch 


Pflaſterung des Sommerweges zu beſeitigen. 
Die zuſtändige Behörde würde ſich dadurch das tiefſte 

Dankgefühl des Publikums und unſerer lieben Zugthiere 

erwerben. X. 


Handel und Induſtrie. 


Bromberg, 21. Juni. Das Holz Importhaus 
Carl Groch in Bromberg und Schulitz hat mit bedeutenden 
Paſſiven ſeine Zahlungen eingeſtellt. Gleichfalls fallirt hat die 
Holzfirma Hermann Burgſch in Bromberg. 

Bremen, 21. Juni. Baumwolle: Ruhig. Oppland 
middl. loco 47% Pin. 

Hamburg, 21. Juni. 
white loco 6,70. 

Paris 21. Juni. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ſteigend, per Juni 23,90, per Juli 24,25, per Juli⸗Auguſt 24,05, 
ver September⸗December 21,75. Roggen ruhig, ver Juni 
15,25, ver September⸗December 15,65. Mehl ſteigend per 
Juni 31,10, per Juli 51,30, ver Juli⸗Auguſt 31,30, ver 
September ⸗ December 28,75. Rüböl ruhig, per Juni 62½, 
ver Juli 62½, per Juli⸗Auguſt 62, per September: 
December 62½. Spiritus feft, per Juni 31, per 


Petroleum ruhig. Standard 


Wetter: Bewölkt. 
Antwerpen, 21. Juni. Petroleum, Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juni 18 Br., do. per 


Tropon 
hat den fünffachen Nährwerth von Fleiſch. Als 
Kraftnahrung unübertroffen. 


Gebrauchs - Anweisung im Packet. Preis Mk. 0.60, 
1.40, 2.70 per Packet. (5046 


Die Sektfteuer 


iſt nunmehr in dritter Leſung mit 50 Pfennig per 
Juli 31½, per Juli⸗Auguſt 31½, per September⸗December 32½.] Flaſche angenommen und wird am 1. Juli 1902 in 


Kraft treten. — Schaumwein im Beſitze von Haus⸗ 
haltungsvorſtänden, die weder Ausſchank noch Handel 


Juli 18%, Br., do. ver Auguſt⸗September 18½ Br. Get. — mit Getränken betreiben, bleibt, ſofern bie Geſammt⸗ 


Schmalz per Juni 127,50. 
Hure, 21. Juni. Kaffee good average Santos per 


menge nicht mehr als 30 Flaſchen beträgt, von der 


per Juni 34%, per Juli 35, per September 35½, per Nachſteuer befreit! . 


December 36!/,, per März 37. Kaum behauptet. 
Ver, 21. Funk. Gelreidemartt. Weizen lolo 


billiger, do. per Juni — Gd, — Br, do. per Oktober[ Trocken“ hiervon Gebrauch 


7,89 Go., 7,90 Br. Noggen per Oktober 6,53 Gb, 6,54 Br. 
Hafer per Oktober 5,79 Gd, 5,80 Br. Mais ver Juli 
5,04 Gd., 5,05 Br., per Auguſt 5,10 Gd., 5,12 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,50 Gb., 11,60 Br. — Wetter: Bededt, 


Wir empfehlen den Gönnern unſered „Henkel! 
zu machen und ſich 
zum Bezug an den Weinhandel zu wenden. (7941m 
Henkell & Co., Mainz. 
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In ernſtem Geſpräch blieben die Freundinnen 
wohl noch eine Stunde beiſammen. Wally wußte, 
wie rückſichtslos fie dem ſchönen, ſtolzen Mädchen verə 
trauen konnte, das neben ihr ſaß, und es that ihr 
wohl, nach der Beſchränkung und Selbſtbeherrſchung, 
die fie ſich faft ihr ganzes Leben lang hatte auferlegen 
müfjen, einmal alle ihre Sorge, alle erfahrene Bitter⸗ 
keit auszuſprechen: wie Roſa von jeher der Liebling 
der Eltern geweſen, verhätſchelt und verzogen worden 
fei, wie fie ſchon als Kind lügenhaft und egoiſtiſch 
geweſen fei, wie aber der Vater, beſtochen von ihrem 
Liebreiz, nie an ihre Schuld geglaubt habe, im 
Gegentheil, bei jeder Klage der wur? Schweſter 
dieſe des häßlichen Neides beſchuldigt habe und wie 
dann nach dem Tode des Vaters die ſchwache Mutter 
ſich von der ſchönen, jüngeren Tochter habe be⸗ 
herrſchen laſſen. 

Mila fab, daß es der Freundin wohlthat ſich aus⸗ 
zuſprechen, und hörte darum geduldig zu, obgleich es 
ihr ein peinliches Gefühl erregte, von Roja ſprechen 
zu hören. Endlich ſagte ſie aber doch: 

„Liebſte Wally, ich bitte Dich, ſprich nicht mehr 
von ihr. Sie iſt leider nicht mehr zu retten. Du 
begehſt ein Unrecht, wenn Du Dir das Gemüth noch 
durch Grübeleien beſchwerſt. Kein Menſch macht Dich 
für die Handlungen Deiner Schweſter verantwortlich. 
Ich begreife wohl Deinen Schmerz, aber gerade Du, 
die Ruhige, Starke, mußte doch wiſſen, daß alle 
wahre Weisheit darin beſteht, ſich in das Unabänder⸗ 
liche zu fügen, und ein unverſchuldetes Geſchick iſt nicht 
ſchwer zu ertragen.“ 

„Das kannſt Du leicht ſagen,“ wandte Wally ein, 
„Dir macht Niemand Schmerzen, der Dir nahe ſteht, 
Du haſt Niemanden, der durch Bande der Verwandt⸗ 
ſchaft zu Dir gehört.“ 

„Nein, Niemanden,“ ſagte Mila und ſchaute ernſt 
vor ſich nieder, „ich ſtehe gan 


beſonders wenn man ſich fagt, daß es voraus ſichtlich 
das ganze Leben hindurch ſo bleiben wird.“ 
„Ach geh, über kurz oder lang kommt 
Königsſohn und Í 
rief Wally unter Thränen mit leichtem Lächeln. 
„Gellner ſagt . 4 
„Ich finde, daß Gellner ungemein viel zu Dir 


jagt, Schatz,“ gab Mila zurück, „was mir, nebenbei 
bemerkt, 


vlt ſich die verzauberte Prinzeſſin,“ Exponiren 


ſehr recht ift. Aber Märchen⸗Königsſöhne l Films. 


ſind 2 nach meinem Geſchmack. Sie zeichnen ſich 
in der Regel nur durch ihre blonden Locken aus, das 
würde mir nicht genügen!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Ein tragiſches Schickſal. Im vorigen Jahre wurde 
der ungariſche Hauptmann Koch in Lojoncz wegen an- 
geblicher Unterſchlagung amtlicher Gelder zur Degra⸗ 
dation und zwei Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt. 
Vergebens betheuerte er ſeine Unſchuld. Das Geld, 
etwa 800 Mark, war verſchwunden, und man glaubte 
dem Offizier nicht, daß er nicht wiſſe, wo es hingekommen 
fei Wie ſich fetzt herausgeſtellt hat, war er aber do 
unſchuldig. Während er im Gefängniß ſeine Strafe ab⸗ 
büßte, ging feine Frau zur Beichte und geſtand dem 
Geiſtlichen, daß ſie dem Gatten ohne ſein Wiſſen das 
Geld aus der Brieftaſche genommen habe, um es für 
eigene Zwecke e, Der Beichtvater redete 
der Frau ins iſſen und bewog ſie, ihr Geſtändniß 
vor der weltlichen Behörde zu wiederholen. Sie ſtellte 
ſich nun ſelbſt dem Gericht; alsbald wurde gegen ſie 
ein Verfahren eröffnet, in dem der Gatte als Zeuge er⸗ 
ſchien. Sie nahm den Spruch, der ſie zu ſechs Monaten 
Gefängniß verürtheilte und zugleich die Unſchuld des 
Mannes feſtſtellte, freudig hin als Sühne für ihr Ver⸗ 
gehen. Das Leben des Hauptmanns aber bleibt zerſtört. 
Das ift die Tragik feines Schicksals, daß er ſich feiner 
Rehabilitirung nicht einmal aus vollem Herzen freuen 
kann; er konnte die Freiheit nur durch den Verluſt der 
Gattin wieder erlangen ... 

Wie Kinematographbilder gemacht werden. Ein 
höchſt finnreicher Plan tft in der Ausführung, um ſpäter 
dem ſchauluſtigen Publikum eine höchſt authentiſche 
Kiuematograph⸗Vorſtellang der engliſchen Krönungsfeier 
vorführen zu können. Es war, ſo erzählt ein Londoner 
Blatt, der Wunſch ausgesprochen, König Eduard möge 
erlauben, daß dieſe 


dann wäre 
von mehreren Minuten 
weſen. Nun aber iſt in 

von Paris eine kleine Geſellſchaft 
Photographen ſeit zwei Monaten 
eigene Krönung aufzuführen und dann aufzunehmen, 
und die Ergebniſſe ihrer Arbeit ſieht man jetzt auf den 
„Sobald es bekannt wurde, daß in der Abtei 


einer 


ch[graphien aufgenommen. 


| große, _ bijtori t Italien mit 311 000 
allein in der Welt, lebende Photographien im Bilde ſche Scene durch ſumme ift J 


* 5 > feft i it 265 000 Lire, Am i i 
aber glaube mir, auch das trägt ſich nicht immer leicht, aber in Folge mechanlſcher und ſtgehalten werde, reich mi erika mit 249000 Lire, 


175 ‚anderer Schwierig- Deutſchland mit 218 000 Lire, 
keiten kann man unmöglich befriedigende Ergebnſſſe England mit 194000 Lire, 
erhalten, Die Beleuchtung I RT daun hätte fede dern die übrigen Sünder mit 699 000 ire, 
doch ein|ftirft werden müſſen, und ſelbſt noch ein] Frankre ! 
nöthig ge⸗ Allerdings bilden diefe 
Vorſtadtſſchied zu dem großartigen finanziellen Erfolg des vor⸗ 
unternehmenderſhergehenden anno santo, 
damit beſchäftigt, eine dem Papſt von den vielen Pilgerzügen aus aller Herren 


nicht photographirt werden könnte, ſagte einer dieſer 
unternehmenden Herren, „machten wir uns ans Werk. 
Die Kouliſſen wurden nach Bildern der Theile des 


Gebäudes gemacht, jo nach dem Eingang, dem Ankleide⸗ H 
zimmer und dem Chor. Da unſere Bilder fo genau als 


möglich ſein ſollten, beſchafften wir uns auch eine genaue 


2 li A i $ ? u fo 
Kopie des Krönungsſtuhles. Ebenſo wurden e 4268) 5 erlangt aber die Widerrechtlichkeit als nothwendiges 


Roben und Kleider beſorgt, die Kronen des Königs un 
der Königin nach den Originalzeichnnugen gemacht, 
Schwierig 


matographiſche Anſichten der Anerkennung, der- Eides- 
leiſtung des Königs, 
ie tographie und die Kataſtrophe von 

St. Biere, Man 1 uns aus Paris: Man weiß, 
daß die Akten des Civilſtandsregiſters von St. Pierre 
auf Martinique durch die Kataſtrophe vernichtet worden 
i Weiſe Hatte ans frangójijdje Kolonials 


Photographie eine ſolche Verwendung findet. 


Der Peterspfennig in Nom. Intereſſant ift gewi 
folgende Statiſtik aus dem Vatikan, u FAN, daß 
die Spenden für den hl. Vater nicht mehr ſo reichlich 
einlaufen wie in früheren Jahren. Das Jahr 1901 ift, 
nach 1870, dasjenige, welches die geringſte Summe auf⸗ 
zuweiſen hat, nämlich 2 301 000 Lire. An diefer Total- 
Lire betheiligt, Oeſter⸗ 


Spanien mit 202 000 Lire, 
Belgien mit 163 000 Lire und 
lit U Der Beitrag von 
ch iſt merkwürdigerweiſe relativ ganz minimal. 
Zahlen einen erheblichen Unter⸗ 


des heiligen Jahres, in welchem 
Ländern, abgeſehen von den vielen werthvollen Ge⸗ 


ſchenken, nicht weniger als acht Millionen Francs zu 
Füßen gelegt wurden. l 


verwandt. Aus ihr entſpringt 
äußeren Betragens. a 


Die juriſtiſche Preisfrage bezüglich des „betrogenen 
Betrügers“ löſt ein Juriſt in der „Frankf Bar wie 
folgt: „Der Schlächtermeiſter hat keine ſtrafbare 

andlung begangen. Wohl verübte er eine Täuſchung 
und fpiegelte falſche Thatjachen vor, allein nicht zur 
Erlangung eines widerrechtlichen Vortheils. Die 30 Mk. 
atte er zu Recht zu fordern. Der Betrugsparagraph 


Requiſtt. Alſo ein Bravo dem ſcharfſinnigen Metzger le 

Eine Eierauktion ſeltener Aal fanb tiieglid in 
Covent Garden, London, ſtatt. 
war ein Moa⸗Ei aus Neuſeeland; es iſt das eine aus⸗ 


Familientiſch. 


Abſtrichräthſel. 
Schaft, Stütze, Ente, Affe, Gast. 

Von jedem Wort ilt die Hälfte der Buchſtaben zu ſtreichen, 
jedoch ſo, daß die ſtehen bleibende Hälfte aus nebeneinander 
ſtehenden Buchſtaben beſteht. Die ſteten gebliebenen Hälften 
bezeichuen im Zusammenhang ein Volksfeſt. 

(Auflöſung folgt in Nr. 146.) 
Löſung der Skataufgabe aus Nr. 1423 
Kartenvertheilung: 

8. aT; cA, 10, K, D, 7; dD, 9, 8, 7. 
M. aA, 10, D, 9, 8; bA;'c8; dA, 10, K. 
9. a, b, $ dB, aK; bio, K, D, 7 00, 


Skat bg, 8, 
pier: 
1. B. cA, eg, og. 2. V. 610, aA, dB. 
bD, a7, bA. 4. B. cK, aD, aK. 


Die anderen Stiche nimmt H, der die Trümpfeperauszieit 
und mit dreimal b, was hoch ift, kommt. 


Denkſprüche. 
Der Undank iſt immer i li Art Schwäche. Ich habe nie 
gelehen, daß tüchtige Menſchen wären undankbar Gate 
E. 


> 
erzens; Mie ift der Liebe 
sie beguemſte Höflichkeit des 
Goethe. 


$ 
Es giebt eine Höflichkeit des 


MNE een mon 
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